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 Schmetterlings-Lüftung

>  �An Hallen, Gebäuden, Ställen, Gewächshäusern 
oder Ähnlichem öffnet auf jeder Dachseite ein 
Antriebssystem eine durchgehende Lüftung.

>  �Bei der Seitenlüftung öffnet ein Antrieb eine 
durchgehende Hebe-Senklüftung oder eine 
Lüftungsklappe.

>  �Hier finden Zahnstangengetriebe der Reihe 
ZSG, AZD sowie EZD Anwendung.

Cabrio-Lüftung

>  �Gesamtes Dach kann geöffnet werden  
(Cabrio Typ C), siehe Seite 4.

>  �Bei der Dachlüftung öffnet auf jeder Dachseite 
ein Antriebssystem mehrere durchgehende 
Lüftungsklappen. Der Antrieb treibt mehrere 
Umlenkgetriebe an.

>  �Bei der Seitenlüftung öffnet ein Antrieb eine 
durchgehende Hebe-Senklüftung oder eine 
Lüftungsklappe.

>  �Hier finden Zahnstangengetriebe der Reihe 
ZSG, AZD sowie EZD Anwendung.

Multitunnel-Lüftung

>  �Bei der Dachlüftung öffnet ein Antriebssystem 
eine durchgehende Lüftungsklappe.

>  �Hier finden Zahnstangengetriebe der Reihe 
ZSG, AZD sowie EZD Anwendung.

>  �Durch das aneinanderkoppeln mit Umlenk-
getrieben können auch gleichzeitig mehrere 
Tunnel (Multitunnel) betrieben werden.

Hier zeigen wir verschiedene Arten von Lüftungen, wie sie an Gebäuden, Ställen oder Gewächshäusern 
Anwendung finden können.

Lüftungstypen für Reihensystem

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Lüftungstypen für Venlo Gewächshäuser

Klappen-Lüftung

>  �Hier öffnet auf jeder Dachseite ein Antrieb  
mehrere einzelne Lüftungsklappen in 
Firstrichtung sowie die Klappen der neben
einander liegenden Schiffe.

> � �Hier finden bei Trägerlüftung Getriebe der 
Baureihe LZG und bei Schaukellüftung der 
Baureihe UBL Anwendung.

Cabrio-Lüftung

>  �Typ A als Reihensystem mit zentralem 
Lüftungsrohr unter dem First, hier werden 
Zahnstangengetriebe der Reihe ZSG, AZD 
sowie EZD eingesetzt.

>  �Typ B mit Schubstangensystem, hier finden 
Zahnstangengetriebe der Reihe LZG / UBL 
Anwendung.

>  �Bitte beachten Sie unsere Hinweise für Cabrio- 
Lüftungen, siehe Seite 4.

Durchgehende Lüftung

>  �Auf jeder Dachseite eine durchgehende  
Lüftungsklappe in Firstrichtung. Ein Antriebs
system öffnet mehrere Klappen von aneinan-
derliegenden Gewächshaus-Schiffen.

>  �Hier kommen Systeme mit übereinander-
liegenden sowie nebeneinander liegenden 
Schubstangensystemen mit Zahnstangen
getrieben LZG / UBL zum Einsatz.

Auf dieser Seite zeigen wir spezielle Lüftungen, welche an Gewächshäuser der holländischen Venlo-
Bauweise Anwendung finden.

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� LÜFTUNGSSYSTEME    3
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Bei Cabrio-Systemen kann das Dach nahezu vollständig 
geöffnet werden um maximale Lüftung zu gewährleisten. 
Durch die vielfältige Auswahlmöglichkeit von Antrieben und 
Zahnstangengetrieben ist es uns möglich, für jede Cabrio-
Variante eine Lösung zu bieten. 
Die Mechanik kann als Reihensystem (Typ A + C) oder als 
Schubstangensystem (Typ B) ausgeführt sein.

Die gängigsten drei Cabrio-Lüftungen (Typ A – C) zeigen 
nachfolgend ihre Unterscheidungsmerkmale:

Beispiel Cabrio Lüftung mit Typ A 

Typ B 

Typ C

Cabrio Lüftung – Typ A als Reihensystem

>  �Antrieb erfolgt über eine zentrale unter dem First liegende 
Lüftungswelle.

>  �Beide Dachseiten werden von einem Antrieb gleichzeitig bewegt.
>  �Als Antrieb werden EWA mit 1–9 rpm eingesetzt.
>  �In Verbindung mit Zahnstangengetrieben der Reihe ZSG, 

AZD sowie EZD werden optimale Schließgeschwindig
keiten erreicht.

Cabrio Lüftung – Typ B als Schubstangensystem

>  �Antrieb erfolgt über ein auf den Gitterbindern liegendes 
Schubstangensystem (siehe Bild S. 18).

>  Jede Dachseite wird von je einem Antrieb bewegt.
>  �Als Antrieb werden schnelle EWA, unsere bewährten 

SpeedLogic oder TurboLogic eingesetzt.
>  �In Verbindung mit Zahnstangengetrieben der Reihe LZG / 

UBL werden optimale Schließgeschwindigkeiten erreicht.

Cabrio Lüftung – Typ C als Reihensystem

>  �Anordnung der durchgehenden Lüftungsklappen wie bei 
Breitschiffhäusern.

>  �Als Antrieb verwendet man EWA mit 1–9 rpm. In Verbin-
dung mit unseren Zahnstangengetrieben der Reihe ZSG, 
AZD sowie EZD bekommt man ein optimales Lüftungssystem.

>  �Mit unseren Umlenkgetrieben können auch mehrere Lüf-
tungsklappen zu einem System zusammengefasst werden.

 Typ A 

Lüftungstypen für Cabrio-Systeme

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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TechSoft

Auf unserer Internetseite finden Sie unsere Berechnungssoftware TechSoft. Nach Eingabe aller wichtigen 
Daten erhalten Sie das benötigte Drehmonent für den Antrieb, sowie die Torsionswerte im Antriebsrohr. 
Mit einem weiteren Klick erhalten Sie eine Auswahl der benötigten Produkte.

>  �Auswahl des Lüftungstyps
>  �Einfache Eingabe der erforderlichen 

Berechnungsdaten
>  �Berechnung des Drehmomentes
>  �Berechnung der Torsion
>  �Auswahl der erforderlichen Antriebstechnik

www.lockdrives.com/techsoft/ 

Sven Verbeek // Technischer Vertrieb 

„Wir wollen Sie bestmöglich bei der Auslegung Ihres 
Lüftungssystems unterstützen. Als registrierter 
Kunde haben Sie die Möglichkeit auf 
unserer Internetseite das passende  
Antriebssystem zu ermitteln. Als nicht
registrierter Kunde wenden Sie sich 
bitte an unseren technischen Vertrieb, 
wir beraten Sie gerne."

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� TECHSOFT    5
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Reihensystem Dachlüftung

> Reihensystem Dachlüftung mit Getriebe ZSG.

> Reihensystem Dachlüftung mit Getriebe AZD.

In Reihe liegende Lüftungsklappen können mit einem 
Antrieb betrieben werden. Eine oder mehrere Zahn-
stangen werden mit einer Verbindungswelle 1“-Rohr 
DIN 2440 mit dem Antrieb verbunden. Die Zahnstangen 
schwenken mit der Klappe. 

>  �Bis zu 600 Nm Antriebsleistung können in das System 
eingeleitet werden.

>  �Hübe bis 1800 mm sowie Belastungen bis zu 2500 N 
je Zahnstange in Serie, größere Hübe oder Lasten  
auf Anfrage.

>  �Integrierte Schwenk-Lagerung bei der Baureihe ZSG, 
die Getriebe werden direkt an der Dachkonstruktion 
befestigt. Die Verbindungswelle wird durch die  
Getriebe geführt.

>  Externe Schwenklagerung bei den Baureihen AZD / EZD.

�Alternativ mit Scherengetriebe SGS. Anwendung wenn 
Zahnstange nicht in den Raum stehen darf und bei  
geringen Lasten (Bsp. Wintergarten).

>  �Schauen Sie sich die Videoanimation 
im Web an.

Zur Berechung der benötigten 
Produkte: www.lockdrives.com/techsoft/ 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Lager 
KLG 35Antriebsrohr (bauseits) 

1“, 33,7 x 3,25 mm / DIN 2440

Kettenkupplung 
KKS 10  

Zahnstange
AZZ   

Buchskupplung 
BKS 45  

Montageplatte 
MPL 22 

Zahnstange 
ZSZ 

Buchskupplung 
BKS 35 

Abdeckprofil 
SGZ 80.98

Reihensystem mit Scherengetriebe SGS

Getriebe 
ZSG 12/ZSG 20
1200 N/2500 N

Getriebe 
AZD 03/AZD 05
300–700 N

Elektroantrieb
EWA 10 – EWA 14
50–600 Nm

Scherengetriebe 
SGS 80
200 N

Elektroantrieb 
EWA 10 und EWA 12
50–250 Nm 

Antriebswelle 
ø 22 mm
L = 3000 mm

Lager 
SGZ 80.93 

Rohrverbinder 
ARV 60

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� REIHENSYSTEM    7
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Reihensystem Seitenlüftung

> Reihensystem Seitenlüftung mit Getriebe AZD, gebogene Zahnstange.

> �Reihensystem Seitenlüftung mit Getriebe AZD, 
gerade Zahnstange.

In Reihe liegende Lüftungsklappen können mit einem 
Antrieb betrieben werden. Ein oder mehrere Zahnstan-
gen werden mit einer Verbindungswelle 1“-Rohr DIN 
2440 mit dem Antrieb verbunden. Die Zahnstangen 
schwenken mit der Klappe.

> � �Bis zu 600 Nm Antriebsleistung können in das System 
eingeleitet werden.

> � �Hübe bis 1800 mm sowie Belastungen bis zu 700 N je 
Zahnstange in Serie, größere Hübe oder Lasten auf 
Anfrage.

>  �Externe Schwenklagerung bei den Baureihen AZD /  EZD.

Alternativ mit Scherengetriebe SGS. Anwendung wenn 
Zahnstange nicht in den Raum stehen darf und bei  
geringen Lasten (Bsp. Wintergarten).

>  �Schauen Sie sich die Videoanimation 
im Web an.

Zur Berechung der benötigten 
Produkte: www.lockdrives.com/techsoft/ 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Umlenkgetriebe
KGO 32
150 Nm

Handantrieb
HWA 53
40–160 NmZahnstange

AZZ

Getriebe
AZD 03/AZD 05
300–700 N

Antriebsrohr
1“, 33,7 x 3,25 mm
DIN 2440

Elektroantrieb 
EWA 10 und EWA 12
50–250 Nm 

Scherengetriebe 
SGS 80
200 N

Buchskupplung 
BKS 35

Lager 
SGS 35
200 N

Abdeckprofil 
SGZ 80.98

Rohrverbinder 
ARV 60

Antriebswelle 
ø 22 mm
L = 3000 mm

Reihensystem mit Scherengetriebe SGS

Lager
ALD/ELD

Alternative:
Handkettenantrieb 
HKG 06
60 Nm

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� REIHENSYSTEM    9
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Reihensystem Seitenlüftung

>  Reihensystem Seitenlüftung mit absenkbaren Paneelen.

Lüftungen mit absenkbaren Paneelen oder Folie können 
mit einem Antrieb betrieben werden. Es kann ein Elektro-
antrieb EWA oder ein Handantrieb HWA eingesetzt werden.

>  �Betätigung mit Elektroantrieb EWA oder Hand
antrieb HWA. Bei höherliegenden Lüftungswellen 
(HL > 1,50 m) mit Handkettenantrieb HKG. 

>  Mit Seiltrommeln STR oder Seilscheiben.

> �Reihensystem Seitenlüftung mit absenkbarer Folie.
>  �Schauen Sie sich die Videoanimation 

im Web an.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Manfred Bausch // Entwicklung 

„Wir bieten Ihnen eine vollständige Antriebslösung für 
unterschiedlichste Anforderungen, z. B. können wir 
die Zahnstangen für Lüftungsklappen 
individuell nach Ihren Wünschen biegen, 
damit diese im geschlossenen Zustand 
nicht stören. Mit einem CAD-Programm 
können wir den gesamten Verlauf der 
Störkontur  simulieren.“                                                                       
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> �Reihensystem Gruppenlüftung, mehrere einzelne Lüftungen werden mit Umlenkgetrieben zu einer Gruppe mit einem 
Elektroantrieb zusammengefasst.

Zur Lüftung mehrschiffiger Gewächs-
häuser mit Elektroantrieb EWA und 
Zahnstangen AZD / EZD. Die Durchver-
bindung der einzelnen Lüftungen erfolgt 
mit Getriebe KGO. Einsatz bei bis  
zu fünf Schiffen.

Bis zu 600 Nm Antriebsleistung können 
in das System eingeleitet werden, davon 
bis zu 150 Nm je Schiff.

>  �Hübe bis 1800 mm sowie Belastungen bis zu 
700 N je Zahnstange in Serie, größere Hübe 
oder Lasten auf Anfrage.

>  �Externe Schwenklagerung bei den Baureihen 
AZD / EZD, die Getriebe befinden sich neben 
der Dachkonstruktion. Sie werden mit  
externen Lagern welche die Verbindungs-
welle führen am Gebäude gehalten.

Reihensystem Gruppenlüftung

Zur Berechung der benötigten 
Produkte: www.lockdrives.com/techsoft/ 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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EWA 14 

KKS 10 KGO 32 1“ �(33,7 x 3,25 mm, 
DIN 2440)

AZD 03
AZD 05 

KGO 32
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Kettenkupplung 

KKS 10

Elektroantrieb 
EWA 14
350–600 Nm

Umlenkgetriebe
KGO 32
150 Nm

Lager
ALD 11/ELD 12

Zahnstange 

AZZ 

Getriebe 

AZD 03/AZD 05 
300–700 N 

Umlenk
getriebe
KGO 32
150 Nm

Antriebsrohr
1“, DIN 2440 / 2441

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� REIHENSYSTEM    1 3
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Schubstangensystem Trägerlüftung 
Gitterbindermontage

In Fläche liegende Lüftungsklappen 
(mehrere einzelne oder durchgehende)
können mit einem Antrieb pro Seite 
betrieben werden. An den Gitterbindern 
werden Getriebe LZG mit einer Verbin-
dungswelle (1 1/4“-Rohr – 2“-Rohr DIN 
2440) mit dem Antrieb verbunden. 

Die Zahnstangen bewegen entlang des 
Gitterbinders das Zug-Druck-Rohr, an 
dem die Drücker der Klappe befestigt 
sind. Diese Drücker bewegen die jewei-
ligen Klappen.

>  �Bis zu 40 Klappen entlang des Gitterbin-
ders, je nach Klappengewicht.

>� � �Bis zu 1500 Nm Antriebsleistung können in 
das System eingeleitet werden.

>� � �Belastungen bis zu 16000 N je Zahnstange in 
Serie, größere Hübe oder Lasten auf Anfrage.

> � �Getriebe LZG mit verschiedenen Zahnstangen
höhen (Hzd).

>  Trägerlüftung, mit Antrieb EWA und LZG auf Gitterbinder montiert. 

Zur Berechung der benötigten 
Produkte: www.lockdrives.com/techsoft/ 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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LZG 24
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Getriebe 
LZG 20 /LZG 24
5500–16000 N

Zahnstange 
LZZ

Schweiß- 
kupplung 
SKS 66/SKS 68

Kettenkupplung 
KKS 10

Schraube 
M6

Elektroantrieb 
EWA 10 – EWA 16
50 –1500 Nm

Antriebsrohr 
(bauseits) 
42,4 x 4,05 / 2,65 mm
1 1/4“, DIN 2441 / 2440
60,3 x 3,65 mm, 2“, DIN 2440

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� SCHUBSTANGENSYSTEM    1 5
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Schubstangensystem Trägerlüftung 
Stützenmontage

In Fläche liegende Lüftungsklappen 
(mehrere einzelne oder durchgehende)
können mit einem Antrieb pro Seite 
betrieben werden. An den Gitterbindern 
werden Getriebe LZG mit einer Verbin-
dungswelle (1 1/4“-Rohr – 2“-Rohr DIN 
2440) mit dem Antrieb verbunden. 

Die Zahnstangen bewegen entlang des 
Gitterbinders das Zug-Druck-Rohr, an 
dem die Drücker der Klappe befestigt 
sind. Diese Drücker bewegen die jewei-
ligen Klappen. 

>  �Bis zu 40 Klappen entlang des Gitterbin-
ders, je nach Klappengewicht.

>� � �Bis zu 1500 Nm Antriebsleistung können in 
das System eingeleitet werden.

>� � �Belastungen bis zu 16000 N je Zahnstange in 
Serie, größere Hübe oder Lasten auf Anfrage.

>  �Für alle gängigen Stützenabmaße sind 
Montagesets verfügbar.

>  �Getriebe LZG mit verschiedenen Zahnstangen-
höhen (Hzd).

>  Trägerlüftung mit Antrieb EWA, LZG an der Stütze montiert.

Zur Berechung der benötigten 
Produkte: www.lockdrives.com/techsoft/ 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Kettenkupplung 
KKS 11

Getriebe 
LZG 20 / LZG 24
5500–16000 N

Schweißkupplung 
SKS 66 / SKS 68

Antriebsrohr (bauseits) 
42,4 x 4,05 / 2,65 mm
1 1/4“, DIN 2440
60,3 x 3,65 mm, 2“, DIN 2440

max. 6°

Elektroantrieb 
EWA 10 – EWA 16
50 –1500 Nm

Zahnstange 
LZZ

Klemmset 

Schraube 
M6

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� SCHUBSTANGENSYSTEM    1 7
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Allgemeine Hinweise

Bei den folgenden Tabellen handelt es sich um einen Aus
zug der sich auf dem Markt befindlichen Dachsysteme. 
Sollten Sie die in Ihrem Projekt eingeplanten Lüftungs-
klappen oder Systemabmessungen in unseren Tabellen 
nicht finden, ermitteln wir für Sie, welcher Typ LZG und 
EWA das optimale Antriebssystem für Ihr Projekt ist. 

In unseren Anwendungstabellen können Sie ermitteln, ob 
für Ihr Projekt unser LZG 20 mit 5500 N oder mit 10000 N, 
oder gar das LZG 24 mit 13000 N und 16000 N eingesetzt 
werden sollte.

Das für die LZG erforderliche Drehmoment basiert auf 
einer linearen Belastung der Zahnstange. Belastungen 
durch Drücker werden hier nicht berücksichtigt und  
müssen über den Gitterbinder bauseitig abgeführt werden. 
Die Werte in den Tabellen sind unverbindlich.

NORMEN

Die Berechnung der Tabellen erfolgte unter Zugrunde
legung der Norm für Gewächshäuser DIN EN 13031-1 :  
2003-09 Gewächshäuserbemessung und Konstruktion –  
Teil 1: Kulturgewächshäuser. Es wurde die Deutsche  
Fassung EN 13031 – 1 : 2001 zu Grunde gelegt.

GRUNDLAGEN

Die Tabellen sind einsetzbar für Projekte mit folgenden 
Maßen:

> Gewächshausbreiten (Kappenbreite) von 3,20 m bis 4,80 m.

> Die Dachneigung  Dach beträgt 22°–25°.

> Die Glasdicke beträgt 4 mm (10 kg/m2).

> �Die „Rinnenhöhe“ bis zur Oberkante des Gitterbinders (Tr) 
beträgt 150 –180 mm.

> �Die Zahnstangenhöhe (Hzd) kann 11–60 mm betragen.

> �Die Berechnung des erforderlichen Hubes H setzt voraus, 
dass der Öffnungswinkel der Fensterklappe doppelt so 
groß ist wie die Dachneigung. 

> �Ein LZG benötigt ca. 70 Nm Antriebsmoment bei einer  
Last von 10000 N.

INSEKTENSCHUTZ

Für Anwendungen mit Insektenschutz reduzieren sich die 
Angaben für die Lüftungsklappen aufgrund des Mehrgewichtes. 
Bei einem Insektenschutznetz mit einem Gewicht von 1800 g 
je Laufmeter muss der Wert der Klappen folgendermaßen 
reduziert werden:

> Bei 3,20 m Kappenbreite – 25 %

> Bei allen anderen Kappenbreiten – 20 %

Hinweis:

> Wir beraten Sie gerne bei der Auslegung.

Auswahltabellen Trägerlüftung
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Zur Berechung der benötigten 
Produkte: www.lockdrives.com/techsoft/ 
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Trägerlüftung Kappenbreite 3,20 m
Einzelne Scheibenbreite br = 1000–1500 m

>  �Glas 4 mm	
>  �Dachneigung a = 22°–25°
>  �Rinnenhöhe Tr = 150–180 mm 
>  Giebelhöhe, Dachhöhe �HG = 820–850 mm       
>  Hub Zahnstange = 650–670 mm
>  Umdrehungen = 19,7–20,3 (PAR 06, Kapitel 3 )

Klappe Anzahl Klappen pro LZG (Linie) Anzahl Klappen pro EWA (Fläche)

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Zahnstangengetriebe LZG (N)  Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 5 500 10 000 13 000 16 000 50 90 150 250 350 450 600 900 1200 1500

2 x 1000 x   825 34 40 – – 45 81 135 225 315 405 540 810 1080 1350

3 x 1000 x   825 23 38 40 – 30 54 90 150 210 270 360 540   720   900

4 x 1000 x   825 17 31 40 – 23 41 68 113 158 203 270 405   540   675

2 x 1000 x 1000 25 38 40 – 33 59 99 164 230 296 394 591   788   985

3 x 1000 x 1000 17 30 39 – 22 39 66 109 153 197 262 393   524   655

4 x 1000 x 1000 12 23 30 37 16 30 49   82 115 148 197 296   394   493

2 x 1125 x   825 30 40 – – 40 72 120 200 281 361 481 722 962 1203

3 x 1125 x   825 20 37 40 – 27 48 80 134 187 241 321 482 642   803

4 x 1125 x   825 15 28 36 – 20 36 60 100 140 180 240 360 480   600

2 x 1125 x 1000 22 38 40 – 29 53 88 146 204 263 350 525 700   875

3 x 1125 x 1000 15 27 35 – 19 35 58   97 136 175 233 350 466   583

4 x 1125 x 1000 11 20 26 32 15 26 44   73 102 131 175 263 350   438

2 x 1250 x   825 28 38 40 – 37 67 112 187 262 337 449 674 898 1123

3 x 1250 x   825 19 34 40 – 25 45 75 125 174 224 299 449 598   748

4 x 1250 x   825 14 26 34 – 19 34 56   93 131 168 224 336 448   560

2 x 1250 x 1000 21 38 40 – 27 49 82 137 192 247 329 494 658   823

3 x 1250 x 1000 14 25 33 40 18 33 55   92 128 165 220 330 440   550

4 x 1250 x 1000 10 19 25 30 14 25 41   68   96 123 164 246 328   410

2 x 1500 x   825 23 38 40 – 31 55 92 153 214 275 366 549 732 915

3 x 1500 x   825 15 28 36 – 20 36 61 101 142 182 243 365 486 608

2 x 1500 x 1000 17 31 40 – 22 40 67 111 156 200 267 401 534 668

3 x 1500 x 1000 11 20 26 32 15 27 45   74 104 134 178 267 356 445

Die Anzahl der Klappen in den Tabellen sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw.

Anleitung: Nach Auswahl der Scheibenabmessung ermitteln Sie die maximale 
Anzahl Klappen pro Zahnstange LZG. Danach ermitteln Sie in Abhängigkeit vom 
Antriebsdrehmoment des Elektroantriebes EWA die Gesamtzahl der möglichen 
Klappen. 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Trägerlüftung Kappenbreite 4 m
Einzelne Scheibenbreite br = 1000–1670 m 

Klappe Anzahl Klappen pro LZG (Linie) Anzahl Klappen pro EWA (Fläche)

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Zahnstangengetriebe LZG (N)  Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 5 500 10 000 13 000 16 000 50 90 150 250 350 450 600 900 1200 1500

4 x 1000 x 1000 14 25 32 – 19 33 56   93 130 167 223 335 446 558

2 x 1000 x 1200 20 30 39 – 27 49 82 137 192 247 329 494 658 823

3 x 1000 x 1200 13 25 32 39 18 33 55   92 128 165 220 330 440 550

4 x 1000 x 1200 10 18 23 28 14 25 41   68   96 123 164 246 328 410

4 x 1125 x 1000 12 22 28 34 16 30 49   82 115 148 197 296 394 493

2 x 1125 x 1200 18 30 39 – 24 44 73 122 170 219 292 438 584 730

3 x 1125 x 1200 12 22 28 34 16 29 49   81 113 146 194 291 388 485

4 x 1125 x 1200   9 16 21 26 12 22 37   61   85 110 146 219 292 365

4 x 1250 x 1000 11 20 26 32 15 27 45   75 104 134 179 269 358 448

2 x 1250 x 1200 16 30 39 – 22 39 66 109 153 197 262 393 524 655

3 x 1250 x 1200 11 20 26 32 15 26 44   73 102 131 175 263 350 438

4 x 1250 x 1200   8 15 20 25 11 20 33   55   76   98 131 197 262 328

2 x 1250 x 1400 12 23 34 – 17 31 51   85 119 153 204 306 408 510

3 x 1250 x 1400   8 15 22 27 11 20 34   56   79 101 135 203 270 338

4 x 1250 x 1400   6 11 14 17 9 15 26   43   60   77 102 153 204 255

3 x 1500 x 1000 12 22 28 34 17 30 50 83 117 150 200 300 400 500

2 x 1500 x 1200 13 25 32 39 18 33 55 92 129 166 221 332 442 553

3 x 1500 x 1200   9 16 21 26 12 22 37 61   86 110 147 221 294 368

2 x 1500 x 1400 10 19 25 31 14 25 42 70   99 127 169 254 338 423

3 x 1500 x 1400   7 12 16 20   9 17 28 47   65   84 112 168 224 280

1 x 1600 x 1400 20 30 39 – 27 48 80 133 186 239 319 479 638 798

2 x 1600 x 1400 10 18 23 28 13 24 40   67   93 120 160 240 320 400

3 x 1600 x 1400   6 12 16 20   9 16 27   44   62   80 106 159 212 265

1 x 1600 x 1500 17 30 39 – 23 42 70 117 163 210 280 420 560 700

2 x 1600 x 1500   8 16 21 26 12 21 35   58   82 105 140 210 280 350

3 x 1600 x 1500   5 10 13 16   8 14 23   39   54   70   93 140 186 233

1 x 1670 x 1400 18 30 39 – 21 38 64 106 149 191 255 383 510 638

2 x 1670 x 1400   9 17 22 27 11 19 32   53   75   96 128 192 256 320

1 x 1670 x 1500 16 30 39 – 19 34 56   94 131 169 225 338 450 563

2 x 1670 x 1500   8 15 19 23   9 17 28   47   66   85 113 170 226 283

>  �Glas 4 mm	
>  �Dachneigung a = 22°–25°
>  ��Rinnenhöhe Tr = 150–180 mm 
>  Giebelhöhe, Dachhöhe �HG = 980–1010 mm 
>  Hub Zahnstange = 780–800 mm
>  Umdrehungen = 23,6–24,2 (PAR 06, Kapitel 3 )

Anleitung: Nach Auswahl der Scheibenabmessung ermitteln Sie die maximale 
Anzahl Klappen pro Zahnstange LZG. Danach ermitteln Sie in Abhängigkeit vom 
Antriebsdrehmoment des Elektroantriebes EWA die Gesamtzahl der möglichen 
Klappen. 

Die Anzahl der Klappen in den Tabellen sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw.

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� TRÄGERLÜFTUNG    2 1
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Klappe Anzahl Klappen pro LZG (Linie) Anzahl Klappen pro EWA (Fläche)

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Zahnstangengetriebe LZG (N)  Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 5 500 10 000 13 000 16 000 50 90 150 250 350 450 600 900 1200 1500

4 x 1000 x 1000 14 26 34 – 19 35 58   96 134 173 230 345 460 575

2 x 1000 x 1200 21 38 40 – 28 51 85 141 197 254 338 507 676 845

3 x 1000 x 1200 14 25 32 39 19 34 57   94 132 170 226 339 452 565

4 x 1000 x 1200 10 19 25 31 14 25 42   70   99 127 169 254 338 423

2 x 1000 x 1400 16 28 36 – 22 39 66 109 153 197 262 393 524 655

3 x 1000 x 1400 11 20 26 32 15 26 44   73 102 131 175 263 350 438

4 x 1000 x 1400   8 15 19 23 11 20 33   55   76   98 131 197 262 328

4 x 1125 x 1000 13 23 30 37 17 31 52   86 121 155 207 311 414 518

2 x 1125 x 1200 19 28 36 – 25 45 76 126 177 227 303 455 606 758

3 x 1125 x 1200 12 23 30 37 17 30 51   84 118 152 202 303 404 505

4 x 1125 x 1200   9 17 22 27 13 23 38   63   88 113 151 227 302 378

2 x 1125 x 1400 14 26 34 – 19 35 58   97 136 175 233 350 466 583

3 x 1125 x 1400   9 17 22 27 13 23 39   65   91 117 156 234 312 390

4 x 1125 x 1400   7 13 17 21 10 17 29   48   68   87 116 174 232 290

4 x 1250 x 1000 11 21 27 33 16 28 47   78 109 140 186 279 372 465

2 x 1250 x 1200 17 28 36 – 23 41 69 114 160 206 274 411 548 685

3 x 1250 x 1200 11 20 26 32 15 27 46   76 106 137 182 273 364 455

4 x 1250 x 1200   8 15 20 25 11 21 34   57   80 103 137 206 274 343

2 x 1250 x 1400 13 24 36 – 18 32 53   88 123 158 210 315 420 525

3 x 1250 x 1400   8 16 21 26 12 21 35   58   82 105 140 210 280 350

4 x 1250 x 1400   6 12 16 20   9 16 26   44   61   79 105 158 210 263

2 x 1250 x 1400 12 22 29 36 17 30 50   83 116 149 198 297 396 495

3 x 1250 x 1400   8 15 20 25 11 20 33   55   77   99 132 198 264 330

4 x 1250 x 1400   6 11 14 17   8 15 25   41   58   74   99 149 198 248

Trägerlüftung Kappenbreite 4,27 m
Einzelne Scheibenbreite br = 1000–1250 mm 
 

> Tabelle Teil 1 von 2

>  �Glas 4 mm	
>  �Dachneigung a = 22°–25°
>  ��Rinnenhöhe Tr = 150–180 mm 
>  Giebelhöhe, Dachhöhe �HG = 1040–1070 mm       
>  Hub Zahnstange = 830–850 mm
>  Umdrehungen = 25,2–25,8 (PAR 06, Kapitel 3 )

Anleitung: Nach Auswahl der Scheibenabmessung ermitteln Sie die maximale 
Anzahl Klappen pro Zahnstange LZG. Danach ermitteln Sie in Abhängigkeit vom 
Antriebsdrehmoment des Elektroantriebes EWA die Gesamtzahl der möglichen 
Klappen. 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Trägerlüftung Kappenbreite 4,27 m
Einzelne Scheibenbreite br = 1500–1670 mm 
 

Die Anzahl der Klappen in den Tabellen sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw. 

Klappe Anzahl Klappen pro LZG (Linie) Anzahl Klappen pro EWA (Fläche)

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Zahnstangengetriebe LZG (N)  Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 5 500 10 000 13 000 16 000 50 90 150 250 350 450 600 900 1200 1500

2 x 1500 x 1200 14 26 24 30 19 34 57 95 132 170 227 341 454 568

3 x 1500 x 1200   9 17 22 27 13 23 38 63   88 113 151 227 302 378

2 x 1500 x 1400 11 20 26 32 15 27 45 74 104 134 178 267 356 445

3 x 1500 x 1400   7 13 17 21 10 18 30 49   69 89 118 177 236 295

2 x 1600 x 1200 13 24 31 38 18 33 54   90 127 163 217 326 434 543

3 x 1600 x 1200   9 16 21 26 12 22 36   60   84 108 144 216 288 360

1 x 1600 x 1400 20 28 36 – 27 49 82 137 191 246 328 492 656 820

2 x 1600 x 1400 10 18 23 28 14 25 41   68   96 123 164 246 328 410

3 x 1600 x 1400   6 12 16 20   9 16 27   45   64   82 109 164 218 273

1 x 1600 x 1500 18 28 36 44 24 44 73 122 171 220 293 440 586 733

2 x 1600 x 1500   9 16 21 26 12 22 37   61   86 110 147 221 294 368

3 x 1600 x 1500   6 11 14 17   8 15 24   40   57   73   97 146 194 243

1 x 1670 x 1400 19 28 36 – 26 47 79 131 184 236 315 473 630 788

2 x 1670 x 1400   9 18 23 28 13 24 39   65   92 118 157 236 314 393

3 x 1670 x 1400   6 12 16 20   9 16 26   44   61   79 105 158 210 263

1 x 1670 x 1500 17 28 36 – 23 42 70 117 163 210 280 420 560 700

2 x 1670 x 1500   8 16 21 26 12 21 35   58   82 105 140 210 280 350

3 x 1670 x 1500   5 10 13 16   8 14 23   39   54   70 93 140 186 233

> Tabelle Teil 2 von 2

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� TRÄGERLÜFTUNG    2 3



2017  |  10

Trägerlüftung Kappenbreite 4,80 m
Einzelne Scheibenbreite br = 1000–1250 mm 
 

Klappe Anzahl Klappen pro LZG (Linie) Anzahl Klappen pro EWA (Fläche)

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Zahnstangengetriebe LZG (N)  Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 5 500 10 000 13 000 16 000 50 90 150 250 350 450 600 900 1200 1500

2 x 1000 x 1200 22 40 40 – 30 55 91 152 213 274 365 548 730 913

3 x 1000 x 1200 15 25 32 39 20 36 61 101 142 182 243 365 486 608

4 x 1000 x 1200 11 20 26 32 15 27 46   76 106 137 182 273 364 455

2 x 1000 x 1400 17 30 32 39 24 42 71 118 165 212 283 425 566 708

3 x 1000 x 1400 11 21 27 33 16 28 47   78 110 141 188 282 376 470

4 x 1000 x 1400   8 16 21 26 12 21 35   59   82 106 141 212 282 353

4 x 1125 x 1000 13 25 32 39 18 33 55   91 128 164 219 329 438 548

2 x 1125 x 1200 20 36 40 – 27 49 82 136 191 245 327 491 654 818

3 x 1125 x 1200 13 24 31 38 18 33 54   90 127 163 217 326 434 543

4 x 1125 x 1200 10 18 23 28 14 24 41   68   95 122 163 245 326 408

2 x 1125 x 1400 15 25 32 39 21 38 63 105 146 188 251 377 502 628

3 x 1125 x 1400 10 19 25 31 14 25 42   70   97 125 167 251 334 418

4 x 1125 x 1400   7 14 18 22 10 19 31   52   73   94 125 188 250 313

4 x 1250 x 1000 12 22 28 34 16 30 49   82 115 148 197 296 394 493

2 x 1250 x 1200 18 32 40 – 25 44 74 123 172 221 294 441 588 735

3 x 1250 x 1200 12 22 28 34 16 30 49   82 115 148 197 296 394 493

4 x 1250 x 1200   9 16 21 26 12 22 37   61   86 110 147 221 294 368

2 x 1250 x 1400 14 25 32 39 19 34 57   95 132 170 227 341 454 568

3 x 1250 x 1400   9 17 22 27 13 23 38   63   88 113 151 227 302 378

4 x 1250 x 1400   7 13 17 21   9 17 28   47   66   85 113 170 226 283

2 x 1250 x 1500 12 23 30 37 17 30 50   84 117 151 201 302 402 503

3 x 1250 x 1500   8 15 20 25 11 20 34   56   78 101 134 201 268 335

4 x 1250 x 1500   6 11 15 18   8 15 25   42   58   75 100 150 200 250

>  �Glas 4 mm	
>  �Dachneigung a = 22°–25°
>  ��Rinnenhöhe Tr = 150–180 mm 
>  Giebelhöhe, Dachhöhe �HG = 1000–1020 mm       
>  Hub Zahnstange = 1000–1020 mm
>  Umdrehungen = 30,3–30,9 (PAR 06, Kapitel 3 )

Anleitung: Nach Auswahl der Scheibenabmessung ermitteln Sie die maximale 
Anzahl Klappen pro Zahnstange LZG. Danach ermitteln Sie in Abhängigkeit vom 
Antriebsdrehmoment des Elektroantriebes EWA die Gesamtzahl der möglichen 
Klappen. 

> Tabelle Teil 1 von 2

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Trägerlüftung Kappenbreite 4,80 m
Einzelne Scheibenbreite br = 1500–1670 mm 

Die Anzahl der Klappen in den Tabellen sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw. 

Klappe Anzahl Klappen pro LZG (Linie) Anzahl Klappen pro EWA (Fläche)

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Zahnstangengetriebe LZG (N)  Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 5 500 10 000 13 000 16 000 50 90 150 250 350 450 600 900 1200 1500

2 x 1500 x 1200 15 25 32 39 21 37 62 103 145 186 248 372 496 620

3 x 1500 x 1200 10 18 23 28 14 25 41   68   96 123 164 246 328 410

2 x 1500 x 1400 11 21 27 33 16 28 47   78 110 141 188 282 376 470

3 x 1500 x 1400   7 14 18 22 10 19 31   52   73   94 125 188 250 313

2 x 1500 x 1500 10 19 25 31 14 25 42   70   99 127 169 254 338 423

3 x 1500 x 1500   7 12 16 20   9 17 28   47   65   84 112 168 224 280

2 x 1600 x 1200 19 34 40 – 26 47 78 129 181 233 310 465 620 775

3 x 1600 x 1200 13 23 30 37 17 31 52   86 121 155 207 311 414 518

2 x 1600 x 1400 14 25 32 39 19 35 58   97 135 174 232 348 464 580

3 x 1600 x 1400   9 17 22 27 13 23 39   64   90 116 154 231 308 385

2 x 1600 x 1400 11 20 26 32 15 27 45   74 104 134 178 267 356 445

3 x 1600 x 1500   7 13 17 21 10 18 30   49   69   89 118 177 236 295

1 x 1600 x 1500 19 34 40 – 26 47 79 131 184 236 315 473 630 788

2 x 1600 x 1500   9 18 23 28 13 24 39   65   92 118 157 236 314 393

3 x 1600 x 1500   6 12 16 20   9 16 26   44   61   79 105 158 210 263

1 x 1670 x 1400 21 38 40 – 28 51 84 140 197 253 337 506 674 843

2 x 1670 x 1400 10 19 25 31 14 25 42   70   99 127 169 254 338 423

3 x 1670 x 1400   7 12 16 20   9 17 28   47   65   84 112 168 224 280

1 x 1670 x 1500 18 32 40 – 25 45 76 126 176 227 302 453 604 755

2 x 1670 x 1500   9 17 22 27 13 23 38   63   88 113 151 227 302 378

3 x 1670 x 1500   6 11 14 17   8 15 25   42   58   75 100 150 200 250

> Tabelle Teil 2 von 2

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� TRÄGERLÜFTUNG    2 5
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Längenermittlung Prefab-Rohre

Rohr – Typ A:  
Antriebssystem bei Stützenmontage

>  �Verbindung EWA und LZG mit KKS 11 / 
KKS 15 für 1 1/4“-Rohr + 2“-Rohr

>  �LZG mit LZG verbinden mit Rohr-Typ C, 
SKS 66 oder SKS 68 für 1 1/4“ und 2“

>  �Kupplungen für andere Rohrabmessung 
auf Anfrage

>  �Für eine genaue Berechnung der 
Rohrlängen, treten Sie bitte mit uns in 
Kontakt. 

LRY1  / RZ1 > �	� Länge Prefab-Rohr bei 0°
XK 	 >	 Abstand Kettenkupplung
LY1	 >	 Länge linke Seite

LZ1		  >	 Länge rechte Seite
YS  / ZS 	>	� Maß bis Anfang Kupplung B-Seite 

(s.S.11 Kap. 5)

Elektroantriebe Seitenmontage 
ZS [mm]

Seitenmontage 
YS [mm]

Fußbefestigung 
ZF [mm]

EWA 10 119,5 285,5 201,5

EWA 12 106,5 298,5 201,5

EWA 14 103,0 302,5 201,5

EWA 16   85,5 322,5 201,5

Zahnstangengetriebe Abstand 
XS [mm]

Abstand 
XK [mm]

LZG 20 70 114

LZG 24 90 134

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Rohr – Typ B:  

Antriebssystem bei  
Gitterbindermontage

>  �Verbindung EWA und LZG mit KKS 10 / 
KKS 14 für 1 1/4“-Rohr + 2“-Rohr

>  �LZG mit LZG verbinden mit Rohr-Typ C, 
SKS 66 oder SKS 68 für 1 1/4“ und 2“

>  �Kupplungen für andere Rohrabmessung 
auf Anfrage

Rohr – Typ C:  

Zahnstangengetriebe LZG – LZG

>  �Verbindung von zwei LZG

>  �Verbindung LZG zu LZG mit  
SKS 66 und SKS 68 für 1 1/4“ / 2“-Rohr

>  �Kupplungen für andere Rohrabmessungen 
auf Anfrage

> LRZ = LZ – ZF – XK

LRZ	>	 Länge Prefab-Rohr
XK 	>	 Abstand Kettenkupplung
ZF 	 >	� Maß bis Anfang Kupplung  

B-Seite (s.S.11 Kap. 5)

LRX	>	 Länge Prefab-Rohr
XS 	 >	 Abstand Schweißkupplung
LX	 >	 Abstand LZG zu LZG

> LRX = LX – XS – XS 

> � �Unsere Werte-Tabelle berücksichtigt ein Spiel zwischen Welle und Axialsicherung der Kupplung 
von jeweils 3 mm!

LZ Binderabstand  
mit SKS

 
ohne SKS

4000 7860 7760

4500 8860 8760

5000 9860 9760

LRX Länge Prefab-Rohr

LZG 20

LZG 20

LZ Binderabstand  
mit SKS

 
ohne SKS

4000 7820 7720

4500 8820 8720

5000 9820 9720

LRX Länge Prefab-Rohr

LZG 24

LZ Binderabstand LRZ Länge  
Prefab-Rohr mit KKS

4000 3665

4500 4165

5000 4665

LZ Binderabstand LRZ Länge  
Prefab-Rohr mit KKS

4000 3685

4500 4185

5000 4685

LZG 24

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� PREFAB-ROHRE    2 7



2017  |  10

Schubstangensystem Schaukellüftung

In Fläche liegende Lüftungsklappen 
können mit einem Antrieb pro Seite  
betrieben werden. Zwischen zwei  
Gitterbindern werden Getriebe UBL  
mit C-Profilen an den Rinnen befestigt. 
Die Getriebe werden mit einer Verbin-
dungswelle (1“-Rohr DIN 2440) mit dem 
Antrieb verbunden. 

Die Zahnstangen bewegen sich in dem 
C-Profil und ziehen das mitschwenkende 
Zug-Druck-Rohr, an dem die Drücker 
der Klappe befestigt sind. Diese Drücker 
bewegen die jeweiligen Klappen. 

>  �Bis zu 40 Klappen entlang des Gitterbin-
ders, je nach Klappengewicht.

>  �Bis zu 600 Nm Antriebsleistung können in 
das System eingeleitet werden.

> � �Hübe bis 900 mm sowie Belastungen bis 
zu 5000 N je Zahnstange in Serie, größere 
Hübe auf Anfrage.

>  Schaukellüftung, mit Antrieb EWA und UBL mit C-Profil an Rinne montiert.

Zur Berechung der benötigten 
Produkte: www.lockdrives.com/techsoft/ 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S

2 8     SCHUBSTANGENSYSTEM� KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN
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Motorkonsole

Elektroantrieb 
EWA 12 –EWA 14
150 – 600 Nm

Schweißkupplung 
SKS 66

Antriebsrohr (bauseits) 
DIN 2440, 2441
1“, 1 1/4“

Getriebe 
UBL 31/UBL 54
2500 N/5000 N

Kettenkupplung 
KKS 10

Schraube 
M6

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� SCHUBSTANGENSYSTEM    2 9
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Schaukellüftung Trägerbreite 6,40 m 

Schaukellüftung Trägerbreite 8,00 m

>  �Glas 4 mm	
>  �Dachneigung a = 22°
>  Rinnenabstand �HT = 80 mm       

>  �Glas 4 mm	
>  �Dachneigung a = 22°
>  Rinnenabstand �HT = 80 mm       

>  Giebelhöhe �HG = 750/945/1075 mm          
>  Hub Getriebe = 650/750/900 mm

>  Giebelhöhe �HG = 750/945/1075 mm          
>  Hub Getriebe = 650/750/900 mm

Klappe Anzahl Klappen pro UBL und EWA

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Getriebe
UBL 31 (N)

Elektroantriebe EWA (Nm) Getriebe
UBL 54 (N)

 Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 2 500 250 350 450 600 5 000 250 350 450 600

1 x 0750 x 1625 11 68 95 123 165 22 140 196 252 336

2 x 0750 x 0825 25 156 218 281 375 31 312 436 561 748

3 x 0750 x 0825 17 100 140 180 240 21 212 296 381 508

2 x 1000 x 0825 19 118 165 213 285 31 241 337 433 578

2 x 1000 x 1000 13 81 116 146 195 26 166 232 298 398

3 x 1000 x 0825 12 75 105 135 180 25 161 225 289 386

3 x 1000 x 1000 8 50 70 90 120 17 112 156 201 268

2 x 1125 x 0825 17 106 148 191 255 31 216 301 387 516

2 x 1125 x 1000 11 68 95 123 165 23 112 156 201 268

3 x 1125 x 0825 11 68 95 123 165 23 215 301 387 516

3 x 1125 x 1000 8 50 70 90 120 16 148 207 266 355

Klappe Anzahl Klappen pro UBL und EWA

Scheiben
Anzahl [Stk]

Scheibenabmessung [mm] Getriebe
UBL 31 (N)

Elektroantriebe EWA (Nm) Getriebe
UBL 54 (N)

Elektroantriebe EWA (Nm)

ar br dr 2 500 250 350 450 600 5 000 250 350 450 600

2 x 1025 x 1000 15 93 130 170 227 24 151 211 271 362

2 x 1025 x 1200 10 65 94 118 157 16 105 147 189 252

3 x 1025 x 1000 10 62 86 113 152 16 101 141 181 242

3 x 1025 x 1200 7 43 60 78 106 11 70 98 126 168

2 x 1125 x 1000 13 83 116 152 202 21 135 189 243 324

2 x 1125 x 1200 9 58 81 105 141 15 93 130 167 223

2 x 1125 x 1000 9 56 78 101 136 14 90 126 162 216

2 x 1125 x 1200 6 38 53 70 94 10 62 86 111 148

Die Anzahl der Klappen in den Tabellen sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Seilsystem Venloschattierung

Antriebssystem für Schattierung bei 
dem die EWA mit einer an die Stütze 
geklemmten Befestigungsplatte montiert 
wird. Dadurch entsteht eine optimale 
Einbaulage zur Einstellung des End-
schalters. Geeignet für Schattiersysteme 
mit fest montiertem Schattiergewebe,  
sowie Systeme mit Schleifblöcken möglich.

>  �Bis zu 13000 m² Schattierfläche mit  
einem Antrieb.

> � Bis zu 300 Schleif-Blöcke mit einem Antrieb.

> � �Bis zu 1500 Nm Antriebsleistung können in 
das System eingeleitet werden.

>  Seilsystem im Venlogewächshaus mit Elektroantrieb EWA und Kupplungen KKS montiert.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Kraft/Block

Blocks [Stück] Elektroantrieb

3,0 kg
 

3,5 kg
 

4,0 kg
 

5,0 kg
 

6,0 kg
 

7,0 kg
 

9,0 kg
 

12,0  kg
 

Drehmoment 
T [Nm]

Version

37 31 27 22 18 16 12 9 50 EWA 10

66 56 49 39 33 28 22 17 90 EWA 10

110 94 82 66 55 47 37 28 150 EWA 12

184 156 137 109 92 78 61 46 250 EWA 12

292 250 219 175 146 125 97 73 350 EWA 14

364 314 275 220 182 157 121 91 450 EWA 14

476 408 357 286 238 204 159 119 600 EWA 14

728 626 548 438 364 313 243 182 900 EWA 16

948 814 712 570 474 407 316 237 1200 EWA 16

1168 1002 877 701 584 501 389 292 1500 EWA 16

System A – Profil

Fläche [m2] Elektroantrieb

LF = 3,0 m
14 Umdrehungen

LF = 3,66 m
17 Umdrehungen

LF = 4,0 m
18 Umdrehungen

LF = 4,5 m
21 Umdrehungen

LF = 5,0 m
23 Umdrehungen

Drehmoment 
T [Nm]

Version

218 265 290 326 363 50  EWA 10

392 478 522 587 653 90 EWA 10

653 796 870 979 1088 150 EWA 12

1088 1327 1450 1631 1813 250 EWA 12

1740 2123 2320 2610 2900 350 EWA 14

2175 2654 2900 3263 3625 450 EWA 14

2828 3450 3770 4241 4712 600 EWA 14

4350 5307 5800 6525 7250 900 EWA 16

5655 6899 7540 8483 9425 1200 EWA 16

6960 8491 9280 10440 11600 1500 EWA 16

System B – Rohr

Fläche [m2] Elektroantrieb

LF = 3,0 m
14 Umdrehungen

LF = 3,66 m
17 Umdrehungen

LF = 4,0 m
18 Umdrehungen

LF = 4,5 m
21 Umdrehungen

LF = 5,0 m
23 Umdrehungen

Drehmoment 
T [Nm]

Version

245 299 327 368 408 50 EWA 10

441 538 588 662 735 90 EWA 10

735 897 980 1103 1225 150 EWA 12

1225 1495 1633 1838 2042 250 EWA 12

1960 2391 2613 2940 3267 350 EWA 14

2450 2989 3267 3675 4083 450 EWA 14

3185 3886 4247 4778 5308 600 EWA 14

4900 5978 6533 7350 8167 900 EWA 16

6370 7771 8493 9555 10617 1200 EWA 16

7840 9565 10453 11760 13067 1500 EWA 16

>  Seilspule ø = 70 mm 	
>  �Drahtdurchmesser d = 3 mm
>  Verfahrweg = 230,3 mm/n

>  Gewicht Gewebe G = 80 g/m²
>  �Länge Binderfeld LF = 3,0 / 3,66 / 4,0 / 4,5 / 5,0 m 

Die Werte in der Tabelle sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw. PAR 06, POTI > SIEHE KAPITEL  3

Maximale Schattierungsfläche 
pro Elektroantrieb EWA 

System A – Profil System B – Rohr

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� SEILSYSTEM    3 3
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Seilsystem Breitschiffschattierung

Durch Montage des Elektroantriebs EWA 
an den Giebel, können die auftretenden 
Kräfte optimal aufgenommen werden.
Zusätzlich entsteht eine ausgezeichnete 
Einbaulage zur Einstellung des End-
schalters.

>  �Bis zu 3000 qm² Schattierfläche mit einem 
Antrieb möglich.

> �600 Nm Antriebsleistung können in das  
System eingeleitet werden.

> Seilsystem im Breitschiffgewächshaus mit Elektroantrieb EWA und Kupplungen KKS montiert.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Maximale Schattierungsfläche 
pro Elektroantrieb EWA 

Die Werte in der Tabelle sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw.

Seilspule Fläche [m2] Elektroantrieb

 LF = 3,0 m 
10 Umdrehungen

 LF = 4,0 m 
13 Umdrehungen

 LF = 6,0 m 
19 Umdrehungen

Drehmoment
T [Nm]

Version

ø = 72 mm   190   252 –   50 EWA 10

  342   454 –   90 EWA 10

  570   757 – 150 EWA 12

  950 1262 – 250 EWA 12

1330 1766 – 350 EWA 14

1710 2272 – 450 EWA 14

2280 3040 – 600 EWA 14

ø = 80 mm   172   230 –   50 EWA 10

  310   414 –   90 EWA 10

  517   690 – 150 EWA 12

  862 1150 – 250 EWA 12

1207 1610 – 350 EWA 14

1552 2070 – 450 EWA 14

2070 2760 – 600 EWA 14

ø = 100 mm   137   182   254   50 EWA 10

  247   328   456   90 EWA 10

  412   547   761 150 EWA 12

  687   912 1268 250 EWA 12

  961 1277 1775 350 EWA 14

1237 1648 2289 450 EWA 14

>  Seilspule ø = 72 / 80 / 100 mm
>  Drahtdurchmesser d = 3 mm	

>  �Gewicht Gewebe G = 80 g/m²
>  �Länge Binderfeld LF = 3,0 / 4,0 / 5,0 m

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� SEILSYSTEM    3 5
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Zahnstangensystem Venloschattierung

> �Zahnstangensystem im Venlogewächshaus mit Elektroantrieb EWA und Kupplungen KKS. 
Getriebe SZG zum Verfahren des Schattiergewebes.

Antriebssystem für Schattierung bei 
dem die EWA mit einer an die Stütze 
geklemmten Befestigungsplatte montiert 
wird. Dadurch entsteht eine optimale  
Einbaulage zur Einstellung des End-
schalters. Geeignet für Schattiersysteme 
mit fest montiertem Schattiergewebe.

>  �Bis zu 10000 qm² Schattierfläche mit 
einem Antrieb.

>  �Bis zu 600 Nm Antriebsleistung können 
in das System eingeleitet werden.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Fläche [m2] Elektroantrieb

 LF = 3,66 m 
45 Umdrehungen

 LF = 4,0 m 
49 Umdrehungen

 LF = 4,5 m
55 Umdrehungen

 LF = 5,0 m
62 Umdrehungen

Drehmoment 
T [Nm]

Version

  714   801     835     865   50 EWA 10

1285 1441   1504   1558   90 EWA 10

2142 2402   2506   2596 150 EWA 12

3570 4003   4177   4327 250 EWA 12

4998 5604   5847   6058 350 EWA 14

6426 7205   7518   7789 450 EWA 14

8568 9607 10024 10385 600 EWA 14

Maximale Schattierungsfläche 
pro Elektroantrieb EWA 

Die Werte in der Tabelle sind nur Richtwerte. Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Stromwerten usw.

Montageplatte 
MPL

Kettenkupplung
KKS 10

Getriebe
SZG 35
500 N

Zahnstange
SZZ

Antriebsrohr
1“, 1 1/4

Gegenscheibe
SZZ

Schweißkupplung
SKS 66

Zahnstangenadapter
SZA 35

Montageschrauben
M8

>  Verfahrweg = 81,3 mm/n	
>  �Gewicht Gewebe G = 80 g/m²
>  �Länge Binderfeld LF = 3,66 / 4,0 / 4,5 / 5,0 m

Elektroantrieb
EWA 10–EWA 14
50–600 nm

Schraube 
M6

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� ZAHNSTANGENSYSTEM    3 7
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Rollschirmlänge / -höhe 
pro Rohrmotor RMA

Gewicht G1 /ø1 

>  �Einfach gewickeltes Rollschirmsystem für Dach  
und Stehwände.

>  �Platzsparend durch Anpassung des Antriebsdurch-
messers an das Standardwickelrohr.

>  �Lüftungshöhe max. 4 m bei Wickelrohrdurchmesser 
50 mm, abhängig von der Gewebeart.

>  �Lüftungshöhe max. 5 m bei Wickelrohrdurchmesser  
63 mm, abhängig von der Gewebeart.

Hinweis: 
>  �Gerne unterstützen wir Sie mit einer technischen  

Beratung, da die Leistung und Lebensdauer stark  
von der Auslegung Ihrer Anwendung abhängig ist.

> �RMA 20.0512, 50 Nm, mit Wickelrohr ø1
 50 mm,  

G1 = 900g/m

> �RMA 20.1212, 120 Nm, mit Wickelrohr ø1
 63 mm,  

G1 = 900g/m

> �Die Werte in den Diagrammen sind nur Richtwerte.  
Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Strom
spannung usw.

Single Rollschirm

RMA 20.0512 // ø 50 mm

RMA 20.1212 // ø 63mm

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Twin Rollschirm

Rollschirmlänge / -höhe 
pro Rohrmotor RMA

Gewicht G1 /ø1

Gewicht G2 /ø2

>  �Doppelt gewickeltes Rollschirmsystem für Dach 
und Stehwände.

>  �Platzsparend durch Anpassung des 
Antriebsdurchmessers an das Standardwickel-
rohr.

>  �Mittiges Wickelrohr für mehr Stabilität gegen Wind
druck, weniger Verschmutzung des Gewebes und 
Kombination verschiedener Gewebe.

Hinweis: 
>  �Gerne unterstützen wir Sie mit einer technischen  

Beratung, da die Leistung und Lebensdauer stark  
von der Auslegung Ihrer Anwendung abhängig ist.

>  �RMA 20.0512, 50 Nm mit Wickelrohr ø1 50 mm,  
G1 = 900 g/m

> �RMA 20.1212, 120 Nm mit Wickelrohr ø1 63 mm,  
G1 = 900 g/m

> Beschwerungsrohr ø2 27 x 1,5 mm, G2 = 960 g/m

> �Die Werte in den Diagrammen sind nur Richtwerte.  
Sie sind abhängig von Montage, Lagerung, Strom
spannung usw.

RMA 20.0512 // 50 Nm /ø 50 mm – ø 27 x 1,5 mm

RMA 20.1212 // 120 Nm /ø 63mm – ø 27 x 1,5 mm

50 Nm

120 Nm

KAPITEL 01  –  ANWENDUNGEN� ROLLSYSTEME    3 9
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Die VariVent® Wickellüftung von Lock bietet 
alle Möglichkeiten:
>  Öffnung von oben
>  Öffnung von unten
>  Variables Öffnen von oben und unten

Die VariVent® Wickellüftung garantiert hohe 
Betriebssicherheit, da leichte Aluminium-
rohre mit kleinen Durchmessern und  
Antriebe mit geringer Drehgeschwindigkeit 
eingesetzt werden.

Alle Systeme können:

>  im Freien betrieben werden
>  �kollisionssicher durch Zwangssynchro-

nisierung (Patent) betrieben werden
>  einfach und doppelt gewickelt werden
>  �den Antrieb je nach benötigter Länge der 

Lüftung am Ende oder in der Mitte haben
>  �einfach von Hand- auf Elektroantrieb 

umgerüstet werden
>  �vollautomatisch nach Temperatur,  

Wind und Regen gesteuert werden

Ein einziger Antrieb genügt für eine 
Gebäudelänge von 100 Metern bei einer 
Öffnungshöhe von maximal fünf Metern.

Immer gut gewickelt – 
VariVent® Wickellüftungen

Milchviehstall

MilchviehstallGartencenter

Gartencenter 

Christoph Veit // Vertrieb und Marketing

„Auf die Erfindung der oben–öffnenden Wickellüftung 
VariVent® TF bin ich besonders stolz. Sie ist bis heute 
das weltweit einzige zwangssynchronisierte System, 
das mit einem einzigen Antrieb bei allen Längen und 
Höhen, sowie mit Hand- oder 
Elektroantrieb zuverlässig und 
betriebssicher funktioniert. 
Die ständigen Versuche, es 
zu kopieren, bestätigen seine 
unangefochtene Führung.“

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Die Vielfalt des Bewährten

Durch die Vielfalt der bewährten Systeme und Komponenten 
wird es Ihnen ermöglicht, für jeden Anspruch und Gegeben-
heit die beste Lösung zu finden.

Kombinieren Sie nach Bedarf: Antrieb, Getriebe, Kupplungen, 
Seiltrommeln, Steuerungen. So finden Sie sicher eine effiziente 
Lösung für die ganz spezielle Aufgabe in Ihrem Projekt. 

Und wenn Sie sich nicht ganz sicher sind, helfen wir Ihnen 
gerne. Mit konkreten Lösungsvorschlägen und Berechnun-
gen, in die wir unsere ganze Erfahrung einbringen.

Die Systemkomponenten 
im Überblick

2  �Umlenkgetriebe // KGO 
90° Umlenkgetriebe zur Vertei-
lung von Kräften.

3  �Seiltrommel // STR
	 Mit Befestigungskonsole  
	� für VariVent®-Systeme, 

Hubfenster u. Ä.

1  Elektroantrieb // EWA
	� Selbsthemmendes Schne-

ckengetriebe, Ausführung 
A60 bei Montage im Freien 
möglich.

4  Teleskopkupplung // GKT 
	 Mit Längenausgleich für  
	 VariVent®-Wickelsysteme,  
	 alle Teile nicht rostend.

Handantrieb // HWA
Selbsthemmendes Schneckenge-
triebe. Gehäuse aus Spezialguss, 
Getriebe aus Stahl. Verschiedene 
Varianten mit Kettenrad und langer 
Kurbel möglich.

5  ��Wickelrohr // WRO 
Wickelrohr ø 50 mm mit 
Kedernut ø 10 mm.

3

2
1

4

5

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    3
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Das meist gebaute oben-öffnende 
Wickelsystem weltweit!

VariVent® TF Diabolo

Oben-öffnendes Wickelsystem mit einzigartigem Wickelprin-
zip für verkürzten Einbauraum und Kosteneinsparung.  
 
Drehmomenteinleitung über gegenläufige Seiltrommeln. 
Bewährte Ausgleichsmechanik über Teleskopkupplung.

VariVent® TF Zentralrohr
 
Oben-öffnendes Wickelsystem mit Zentralrohr. Weniger Rei
bung, da keine Eckrolle. Außerdem Überbrückung von Toren 
möglich. 

Mit einem einzigen Antrieb wird der obere Rand abgesenkt 
und unten synchron aufgewickelt. Somit keine Kollisions-
gefahr. 

Alle abgebildeten Systeme haben die Europatente 0982466 und 1388637.

VariVent® TF Zugseil
 
Dank spezieller Ausgleichsmechanik der Teleskopkupplung 
GKT ist keine Spannung auf der Plane und kein Nachjustieren 
nötig.  

Mit einem einzigen Antrieb wird der obere Rand abgesenkt und 
unten synchron aufgewickelt. Somit keine Kollisionsgefahr und 
einfache Montage. 

VariVent® BC/BF
 
Unten-öffnende Wickelsysteme alternativ mit festem Antrieb 
oder Kletterantrieb und spezieller Ausgleichsmechanik. 
Kurzer Einbauraum, einfache Montage.

Keine Gewichtsbelastung auf das Wickelrohr durch den An
trieb, deshalb optimaler Wickelprozess und somit Schonung 
des Gewebes. 

Unten-öffnende Wickelsysteme

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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WRO GKT EWA

USG + MPL 59

VariVent® TC
 
Alle Vorteile der VariVent®-Systeme in einem weltweit 
einmaligen und voll variablen System. Oben öffnen, unten 
öffnen, positionieren für Schattierung oder hochziehen 
für Sommerbetrieb. 

Mit zwei Antrieben EWA bis zu 100 m Länge und 4,5 m 
Höhe bei kurzem Einbauraum. Mit Kletterantrieb und 
spezieller Ausgleichsmechanik.

Grundlegend kann das System als zweifache 
Wickelvariante angesehen werden.

Mit welcher eine Verbesserung des Isolierwer-
tes von bis zu 60 % (bei Verwendung einer Plane 
mit 380g/m²) erreicht werden kann. 

Das VariVent® Twin ist eine Variante der einfach 
gewickelten Systeme BFS, BCS, TFS und TCS. 

Oben- und unten-öffnendes 
Wickelsystem

VariVent® TF

VariVent® TC Twin

VariVent® BCVariVent® BF

VariVent® Twin

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    5
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VariVent® TF // oben-öffnend
Zugseil

>  �Das meist gebaute oben-öffnende Wickelsystem weltweit! 
Mit einem einzigen Antrieb wird der obere Rand abgesenkt 
und unten synchron aufgewickelt. Somit keine Kollisions-
gefahr und einfache Montage. 

>  �Dank spezieller Ausgleichsmechanik der Teleskopkupplung 
GKT ist keine Spannung auf der Plane und kein Nachjus
tieren nötig. 

>  �Kostengünstiges System durch einfache Montage und 
Zubehörteile.

>  �Mit dem TFD System hat man durch das mittlere Wickel-
rohr mehr Stabilität gegen Winddruck, weniger Ver-
schmutzung der Plane. Kombination verschiedener Planen 
und Netze möglich. Endführung WRZ 10 notwendig.

>  �Antriebstechnik kann am Ende oder in der Mitte der Anlage 
montiert werden, somit größere Längen möglich und weniger 
Torsion des Wickelrohres.

>  �Mit Handantrieb HWA oder Elektroantrieb EWA.  
EWA kann einfach umgerüstet werden.

>  Antriebe in drei- oder einphasig möglich. 

>  �Vollautomatische Ansteuerung mit Lüftungsregler LSR und 
Wind/Regen. Bei einer Automatisierung ab 2,70 m einfach 
gewickelt wird aus Verschleißgründen das Zentralrohr- 
System empfohlen. 

>  Euro-Patente 0 982 466, 1 388 637

Einfach gewickelt

Doppelt gewickelt

Einbaubeispiel // Einfach gewickelt

Einbaubeispiel // Doppelt gewickelt

PATENTIERT

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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VariVent® TF 
Zugseil 

Lmax abhängig von Wickelrohr-ø, Tragrohr und Plane (Basis: Bmax 380g/m² // 680g/m² - 20% Lmax)

Lmax 
[m]

HL
[m]

Elektroantrieb
Version

Handantrieb
Version

Teleskopkupplung
Version

LO 
[mm]

Einfach gewickelt

30 3,20 EWA 10.0505 HWA 53.0508 GKT 01.0447 698

50 3,20 EWA 10.0905 HWA 53.0512 GKT 01.0447 698

80 3,20 EWA 12.1505 HWA 53.0516 GKT 04.0447 784

2 x 75 3,20 EWA 12.2505 – 2 x GKT 04.0447 784

Doppelt gewickelt

30 4,50 EWA 12.1503 HWA 53.0516 GKT 04.2347 1801

2 x 30 4,50 EWA 14.4503 – 2 x GKT 04.2347 3800

Doppelt gewickeltEinfach gewickelt

Version Art.Nr. Info

ATR 06.5403 81006.5403.02 Seiltrommel // Einfach

ATR 06.9201 81006.9201.01 Seiltrommel // Doppelt

GKA 06.0680 20998.0606.80 Adapter // Einfach // In Verbindung ATR 06.5403

WRZ 10.4021 81810.4020.4721 Endführungsprofil mit Rollschlitten // Doppelt

WRZ 01** 81801.01** Endführungsschiene // Doppelt  // 1 x (**: 10 = 1,00 m … 60 = 6,00 m) 

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm  // L = 5000 mm Alu

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 46 x 2,0 mm  // L = 385 mm

Zubehör

ATR 06.5403 WRV 50.2246 GKA 06.0680ATR 06.9201 WRO 22.5015WRZ 10.4021 WRZ 01

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    7
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VariVent® TF // oben-öffnend
Diabolo

>  �Oben-öffnendes Wickelsystem mit einem weltweit einzig-
artigen Wickelprinzip. 

>  �Das Drehmoment wird über gegenläufige Seiltrommeln 
eingeleitet. So wird mit einem einzigen Antrieb der obere 
Rand abgesenkt und unten synchron aufgewickelt. Somit 
keine Kollisionsgefahr.

>  �Beim TFS Diabolo (einfach gewickelt) werden die 
KGO-Getriebe durch zwei Seiltrommelkonsolen ersetzt 
und somit Kosten eingespart. 

>  �Das TFD Diabolo (doppelt gewickelt) eignet sich vor  
allem für kurze Gebäude. Durch das Einsparen der lan-
gen Teleskopkupplung wird ein verkürzter Einbauraum 
gewährleistet. 

>  �Die Antriebstechnik kann am Ende oder in der Mitte der 
Anlage montiert werden, somit größere Längen möglich 
und weniger Torsion des Wickelrohres.

>  �Mit Handantrieb HWA oder Elektroantrieb EWA.  
EWA kann einfach umgerüstet werden.

>  Antriebe in drei- oder einphasig möglich. 

>  �Vollautomatische Ansteuerung mit Lüftungsregler LSR 
und Wind/Regen möglich.

>  �Angemeldetes Patent  
DE 10 2012 022 001.4, EU 13 005 091.7

Einbaubeispiel // Einfach gewickelt

Einbaubeispiel // Doppelt gewickelt

Einfach gewickelt

Doppelt gewickelt

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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VariVent® TF
Diabolo 

Lmax 
[m]

HL
[m]

Elektroantrieb
Version

Handantrieb
Version

Teleskopkupplung
Version

LO 
[mm]

Einfach gewickelt

30 3,20 EWA 10.0505 HWA 53.0808 // HWA 53.1012 GKT 01.0447   625

50 3,20 EWA 10.0905 HWA 53.0812 // HWA 53.1016 GKT 01.0447   625

2 x 50 3,20 EWA 12.2505 – 2 x GKT 01.0447 2530

Doppelt gewickelt

30 4,50 EWA 12.1503 – GKT 04.0447   689

2 x 30 4,50 EWA 14.4503 – 2 x GKT 04.0447 2658

Version Art.Nr. Info

STR 22.5410 81422.5410.40 Seiltrommel // Einfach  // Mit vormontiertem Drahtseil

STR 22.9210 81422.9210.60 Seiltrommel // Doppelt  // Mit vormontiertem Drahtseil

BKS 45.0634 20745.0601.34 Buchskupplung // Kupplung zwischen Antriebswelle und Zentralrohr

DST 11.0571 81511.0571.0175 Drahtseil // 5 mm Spezial-Antriebsseil zwischen den Konsolen

STR 41.5501 81441.5501.10 Seiltrommel // Einfach  // Obere Konsole ohne Stellring

STR 41.5502 81441.5502.10 Seiltrommel // Einfach  // Untere Konsole mit Stellring und Halbschalenverbinder für GKT

STR 43.5501 81443.5501.10 Seiltrommel // Doppelt  // Obere Konsole ohne Stellring

STR 45.9501 81445.9501.10 Seiltrommel // Doppelt  // Inkl. Rollschlitten, Seiltrommeln, Drahtseil 

WRZ 02.02** 81801.02** Führungsschiene // Doppelt  //  (**: 10 = 1,00 m … 60 = 6,00 m)

WRZ 02.9101 81801.0291.01 Abspannblech // Doppelt

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm  // L = 5000 mm Alu

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 46 x 2,0 mm  //  L = 385 mm

Lmax abhängig von Wickelrohr-ø, Tragrohr und Plane (Basis: Bmax 380g/m² // 680g/m² - 20% Lmax)

Zubehör

WRZ 02
STR 41.5502 /
STR 41.5501 STR 43.5501 STR 45.9501STR 22.9210 BKS 45.06 WRZ 02.01 WRV 50.2246WRO 22.5015STR 22.5410

Doppelt gewickeltEinfach gewickelt

DST 11.0571

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    9
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VariVent® TF // oben-öffnend
Zentralrohr

>  �Oben-öffnendes Wickelsystem mit Zentralrohr. Weniger 
Reibung, da keine Eckrolle. Außerdem Überbrückung von 
Toren möglich, durch den Einsatz spezieller Umlenkgetriebe.

>  �Mit einem einzigen Antrieb wird der obere Rand abge-
senkt und unten synchron aufgewickelt. Somit keine 
Kollisionsgefahr. Dank spezieller Ausgleichsmechanik 
mit Teleskopkupplung GKT keine Spannung auf der Plane 
und kein Nachjustieren nötig. 

>  �Mit TFD (doppelt gewickelt) ca. 450 qm Fläche mit einem 
einzigen Elektroantrieb EWA möglich. Mittiges Wickel-
rohr für mehr Stabilität gegen Winddruck, weniger 
Verschmutzung der Plane, höhere Wickelgeschwindigkeit 
und Kombination verschiedener Planen und Netze. End-
führung WRZ 10 notwendig.

>  �Antriebstechnik kann am Ende oder in der Mitte der Anlage 
montiert werden, somit größere Längen, Ausgleich von 
Gefällen und Unterbrechungen möglich.

>  �Mit Handantrieb HWA oder Elektroantrieb EWA.  
EWA können einfach umgerüstet werden. 

>  Antriebe in drei- oder einphasig möglich. 

>  �Vollautomatische Ansteuerung mit Lüftungsregler LSR 
und Wind/Regen möglich.

>  Euro-Patente 0 982 466, 1 388 637

Einfach gewickelt

Doppelt gewickelt

Einbaubeispiel // KGO seitlich

Einbaubeispiel // KGO mittig

PATENTIERT

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Doppelt gewickelt

VariVent® TF 
Zentralrohr

  

Einfach gewickelt

Lmax 
[m]

HL
[m]

Elektroantrieb
Version

Handantrieb
Version

Teleskopkupplung
Version

KGO LO 
[mm]

Einfach gewickelt

30 3,20 EWA 10.0505 HWA 53.0508 // HWA 53.0808 GKT 01.0447 2 x   750

50 3,20 EWA 10.0905 HWA 53.0512 // HWA 53.0812 GKT 01.0447 2 x   750

80 3,20 EWA 12.1505 HWA 53.0516 // HWA 53.0816 GKT 04.0447 2 x   836

2 x 75 3,20 EWA 12.2505 – 2 x GKT 04.0447 4 x 2600

Doppelt gewickelt

30 4,50 EWA 12.1503 HWA 53.0516 // HWA 53.0816 GKT 04.2347 2 x 1956

50 4,50 EWA 12.2503 – GKT 06.2347 2 x 1956

2 x 50 4,50 EWA 14.4503 – 2 x GKT 06.2347 4 x 4346

Lmax abhängig von Wickelrohr-ø, Tragrohr und Plane (Basis: Bmax 380g/m² // 680g/m² - 20% Lmax)

Version Art.Nr. Info

STR 22.5410 81422.5410.40 Seiltrommel // Einfach  // Mit vormontiertem Drahtseil

STR 22.9210 81422.9210.60 Seiltrommel // Doppelt  // Mit vormontiertem Drahtseil

KGO 32.1115 62512.1115.7320 Umlenkgetriebe mit Klemmring // Weitere Varianten erhältlich

GKA 06.0680 20998.0606.80 Gelenkkupplung Adapter // Zur Verbindung KGO und GKT

BKS 45.0634 20745.0601.34 Buchskupplung // Verbindung zur Kraftübertragung

ELD 12.07 61405.9812.0703 Lager mit Bronzering // Einfach  // Lagerung der KGO Getriebe, 70 mm

ELD 12.09 61405.9812.0903 Lager mit Bronzering // Doppelt  // Lagerung KGO Getriebe, 90 mm

WRZ 10.4021 81810.4020.4721 Endführungsprofil mit Rollschlitten // Doppelt

WRZ 01** 81801.01** Endführungsschiene // Doppelt  // 1 x (**: 10 = 1,00 m … 60 = 6,00 m) 

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm  // L = 5000 m Alu

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 46 x 2,0 mm  // L = 385 mm

Zubehör

WRZ 10.4021BKS 45.06 WRV 50.2246WRO 22.5015GKA 06.0680 WRZ 01
ELD 12.07/ 
ELD 12.09 KGO 32.1115STR 22.9210STR 22.5410

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    1 1
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VariVent® BF // unten-öffnend
Fester Antrieb

>  �Unten-öffnendes Wickelsystem mit der von Lock entwi-
ckelten Teleskopkupplung GKT. Zur Lüftung oder auch  
als Zugang. 

>  �Kostengünstiges Standardsystem, das einfach zu mon
tieren ist. 

>  �Mit einem einzigen Antrieb kann beim BFD System 
(doppelt gewickelt) eine Fläche von ca. 450 qm mit einem 
einzigen Elektroantrieb EWA bedient werden. Mittiges 
Wickelrohr für mehr Stabilität gegen Winddruck, weniger 
Verschmutzung der Plane, höhere Wickelgeschwindigkeit 
und Kombination verschiedener Planen und Netze. 

>  �Antriebstechnik kann am Ende oder in der Mitte der Anlage 
montiert werden, somit größere Längen möglich und weniger 
Torsion des Wickelrohres.

>  �Mit Handantrieb HWA oder Elektroantrieb EWA.  
EWA kann einfach umgerüstet werden.

>  Antriebe in drei- oder einphasig möglich. 

>  �Vollautomatische Ansteuerung mit Lüftungsregler LSR 
und Wind/Regen möglich.

Einfach gewickelt

Einbaubeispiel // Einfach gewickelt

Einbaubeispiel // Doppelt gewickelt

Doppelt gewickelt

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Einfach gewickelt

VariVent® BF 
Fester Antrieb 

Lmax 
[m]

HL
[m]

Elektroantrieb
Version

Handantrieb
Version

Teleskopkupplung
Version

LO 
[mm]

Einfach gewickelt

30 1,30 EWA 10.0505 HWA 53.0508 // HWA 53.0808 GKT 01.1347 1309

30 1,80 EWA 10.0505 HWA 53.0508 // HWA 53.0808 GKT 01.1847 1709

30 2,30 EWA 10.0505 HWA 53.0508 // HWA 53.0808 GKT 04.2347 1801

30 2,70 EWA 10.0505 HWA 53.0508 // HWA 53.0808 GKT 04.2747 2201

50 2,30 EWA 10.0905 HWA 53.0512 // HWA 53.0812 GKT 04.2347 1801

50 2,70 EWA 10.0905 HWA 53.0512 // HWA 53.0812 GKT 04.2747 2201

80 2,30 EWA 12.1505 HWA 53.0516 // HWA 53.0816 GKT 04.2347 1801

80 2,70 EWA 12.1505 HWA 53.0516 // HWA 53.0816 GKT 04.2747 2201

2 x 75 2,30 EWA 12.2505 – 2 x GKT 04.2347 1801

2 x 75 2,70 EWA 12.2505 – 2 x GKT 04.2747 2201

Doppelt gewickelt

30 4,50 EWA 12.1503 HWA 53.0516 // HWA 53.0816 GKT 04.2347 1801

50 4,50 EWA 12.2503 – GKT 06.2347 (> 40 m) 1801

2 x 50 4,50 EWA 14.4503 – 2 x GKT 06.2347 3800

Version Art.Nr. Info

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm  // L = 5000 mm Alu

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 46 x 2,0 mm  // L = 385 mm

Doppelt gewickelt

Lmax abhängig von Wickelrohr-ø, Tragrohr und Plane (Basis: Bmax 380g/m² // 680g/m² - 20% Lmax)

Zubehör

WRV 50.2246WRO 22.5015

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    1 3
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VariVent® BC // unten-öffnend
Kletterantrieb

>  �Unten-öffnendes Wickelsystem mit Kletterantrieb und 
spezieller Ausgleichsmechanik. 

>  �Kurzer Einbauraum und einfachere Montage. Eignet sich 
hervorragend für schweres Wickelmaterial.

>  �Keine Gewichtsbelastung auf das Wickelrohr durch den 
Antrieb, deshalb optimaler Wickelprozess und somit 
Schonung des Gewebes. 

>  �Zuverlässige und leistungsstarke Antriebstechnik, auch im 
Außenbereich. 

>  �Antriebstechnik kann am Ende oder in der Mitte der An-
lage montiert werden, somit größere Längen möglich und 
weniger Torsion des Wickelrohres.

>  �Mit Handantrieb HWA oder Elektroantrieb EWA.  
EWA kann einfach umgerüstet werden.

>  Antriebe in drei- oder einphasig möglich. 

>  �Vollautomatische Ansteuerung mit Lüftungsregler LSR und 
Wind/Regen möglich.

>  Patent angemeldet.

Hinweis: 

>  �Neue Montagekonsole MPL 75.22: Um den Neigungswinkel 
entsprechend der Anwendung vor Ort einzustellen, damit 
der Winkel der Kreuzgelenke nicht überschritten wird.

>  �Bei Handantrieb auch ohne GKT / ATR möglich, stattdessen 
Adapter GKA 04.0647 verwenden.

Einfach gewickelt

Doppelt gewickelt

Einbaubeispiel // Einfach gewickelt

Einbaubeispiel // Doppelt gewickelt

PATENTIERT

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Einfach gewickelt

VariVent® BC 
Kletterantrieb

  

Lmax 
[m]

HL
[m]

Elektroantrieb
Version

Handantrieb
Version

Teleskopkupplung*
Version

LO 
[mm]

Einfach gewickelt

30 3,20 EWA 10.0505 HWA 53.0808 // HWA 53.1012 GKT 04.0447   710

50 3,20 EWA 10.0905 HWA 53.0812 // HWA 53.1016 GKT 04.0447   710

80 3,20 EWA 12.1505 HWA 53.0816 // – GKT 04.0447   710

2 x 75 3,20 EWA 12.2505 – 2 x GKT 04.0447 1612

Doppelt gewickelt

30 4,50 EWA 12.1503 HWA 53.0816 // – GKT 04.0447 710

50 4,50 EWA 12.2503 – GKT 04.0447 710

2 x 50 4,50 EWA 14.4503 – 2 x GKT 04.0447 1612

Version Art.Nr. Info

ATR 06.5401 81006.5401.01 Seiltrommel // ø 54 mm, glatt

DST 11.0470 81511.0470.1032 Drahtseil // ø 4 mm  // L = 3,2 m inkl. Mutter M6

DUR 05.1090 81505.1090.5020 Winkel // Gebäudeseitige Befestigung des Drahtseils

WRZ 02.02** 81801.02** Führungsschiene // 1 x (**: 10 = 1,00 m … 60 = 6,00 m) 

WRZ 10.0120 81810.0120 Rollschlitten // 2 x

MPL 75.2246 82575.2246.01 Montageplatte // Schwenkbar (siehe Kapitel  7 )

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm  // L = 5000 mm Alu

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 46 x 2,0 mm  // L = 385 mm

WRZ 20.5011 81820.5011 Kabelkette (ohne Abbildung)

WRZ 20.9102 81820.9102.0001 Startclip (ohne Abbildung)

WRZ 20.9111 81820.9111 Endclip (ohne Abbildung)

GKA 04.0647 20998.0406.4721 Adapter HWA // ø 50 mm // L = 100 mm

Doppelt gewickelt

Lmax abhängig von Wickelrohr-ø, Tragrohr und Plane (Basis: Bmax 380g/m² // 680g/m² - 20% Lmax)

* Bei Handantrieb auch ohne GKT / ATR möglich, stattdessen Adapter GKA 04.0647 verwenden.

Zubehör

WRZ 02.01 WRV 50.2246WRO 22.5015WRZ 10.0120DUR 05.1090ATR 06.5401 DST 11.0470 MPL 75.2246 GKA 04.0647

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    1 5
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VariVent® TC // oben- und unten-öffnend 
Kletterantrieb

>  �Alle Vorteile der VariVent®-Systeme in einem weltweit 
einmaligen und voll variablen System. Oben öffnen, unten 
öffnen, Positionieren für Schattierung oder ganz hoch
ziehen für den Sommerbetrieb. 

>  �Mit zwei Antrieben EWA bis zu 100 m Länge und 4,5 m 
Höhe bei kurzem Einbauraum.

>  �Mit Kletterantrieb und spezieller Ausgleichsmechanik. 
Optimaler Wickelprozess und Schonung des Gewebes, da 
keine Gewichtsbelastung auf das Wickelrohr. 

>  ��Einfach gewickelt bis 3,2 m oder doppelt gewickelt bis  
4,5 m Höhe. Mittiges Wickelrohr für mehr Stabilität  
gegen Winddruck, weniger Verschmutzung der Plane,  
höhere Wickelgeschwindigkeit und Kombination ver-
schiedener Planen und Netze. 

>  �Antriebstechnik kann am Ende oder in der Mitte der  
Anlage montiert werden, somit größere Längen möglich. 
Hohe Kosteneinsparung, da nur ein zweites Teleskop 
verwendet wird.

>  Antriebe in drei- oder einphasig möglich. 

>  �Vollautomatische Ansteuerung mit Lüftungsregler LSR 
und Wind/Regen möglich.

>  �Euro-Patent 1 388 637

Einfach gewickelt

Doppelt gewickelt

Einbaubeispiel // Einfach gewickelt

Einbaubeispiel // Doppelt gewickelt

PATENTIERT

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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2017  |  10

VariVent® TC
Kletterantrieb
  

Lmax 
[m]

HL
[m]

Elektroantrieb
Version

Teleskopkupplung
Version

LO 
[mm]

Einfach gewickelt

30 3,20 2 x EWA 10.0505 GKT 04.0447 710

50 3,20 2 x EWA 10.0905 GKT 04.0447 710

80 3,20 2 x EWA 12.1505 GKT 04.0447 710

2 x 75 3,20 2 x EWA 12.2505 2 x GKT 04.0447 1612

Doppelt gewickelt

30 4,50 2 x EWA 12.1503 GKT 04.0447 710

50 4,50 2 x EWA 12.2503 GKT 04.0447 710

2 x 50 4,50 2 x EWA 14.4503 2 x GKT 04.0447 1612

Version Art.Nr. Info

STR 22.5410 81422.5410.40 Seiltrommel // Einfach  // Mit vormontiertem Drahtseil

STR 22.9210 81422.9210.60 Seiltrommel // Doppelt  // Mit vormontiertem Drahtseil

ATR 06.5401 81006.5401.01 Seiltrommel // ø 54 mm, glatt

DST 11.0472 81511.0472.1080 Drahtseil-Niro ø 4 mm x 8,00 m // Verbindung zwischen den Antrieben

BKS 45.0634 20745.0601.34 Buchskupplung // Verbindung zur Kraftübertragung

WRZ 02.02** 81801.02** Führungsschiene // 1 x (**: 10 = 1,00 m … 60 = 6,00 m)

WRZ 10.0120 81810.0120 Rollschlitten // 2 x

TST 14 30914.1001.0101 Grundsteuerung // TST 14 für 230 V // bei 400 V auf Anfrage

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm  // L = 5000 m Alu

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 46 x 2,0 mm  // L = 385 mm

WRZ 20.5011 81820.5011 Kabelkette� (ohne Abbildung)

WRZ 20.9102 81820.9102.0001 Startclip� (ohne Abbildung)                                                                                                                     

WRZ 20.9111 81820.9111 Endclip� (ohne Abbildung)

Einfach gewickelt Doppelt gewickelt

Zubehör  

TST 14WRZ 02.02 WRV 50.2246WRO 22.5015WRZ 10.0120DST 11.0472ATR 06.5401

Lmax abhängig von Wickelrohr-ø, Tragrohr und Plane (Basis: Bmax 380g/m² // 680g/m² - 20% Lmax)

BKS 45.06STR 22.9210STR 22.5410

KAPITEL 02  –  VARIVENT ®� SYSTEME    1 7
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EazyVent® –  
Die preiswerte Alternative

EazyVent® ermöglicht eine oben-öffnende 
Belüftung, sowie ein Hochziehen des aufge-
wickelten Gewebes von unten nach oben. 

Durch eine zentrale Welle mit Seiltrommel 
wird die obere Gewebekante abgesenkt bzw. 
angehoben. Die speziellen Seile werden um 
das Gewebe herumgeführt und analog wieder 
auf die Seiltrommel aufgewickelt. 

Dadurch wird beim Ablassen an der unteren 
Gewebekante eine Seilbeuge erzeugt, welche 
diese in Rotation versetzt und somit aufwickelt.

Funktion und Vorteile:

>	 Von oben nach unten zunehmend belüften.
> � Bis zu einer lichten Öffnungshöhe von 3 m. 
>	� Gewebe nach oben fahren (Sommerstel-

lung) ohne zusätzlichen Antrieb.
>	 Einfache und schnelle Montage.
> � �Kein Höhenversatz der unteren  

Gewebekante.
>	� Keine Krafteinleitung in die Wickel- 

welle erforderlich.
>	 Keine seitliche Antriebstechnik. 
>	�� Nur ein Antrieb notwendig. 
>	 Hand- oder Elektroantrieb. 
>	� Unterbrechungen der Anlage  

(z. B. Tor) möglich.
>  Mehrlagige Planen möglich. 

Tobias Jäggle // Technischer Vertrieb

„Das EazyVent® ist nicht mit einem VariVent®-System 
vergleichbar, da die Komponenten und die Eigenschaften 
des Wickelprozesses verschieden 
sind. Wir sehen das EazyVent® 
als eine bessere Lösung im Gegen-
satz zur Falt-Jalousie. Durch das 
weltweite Patent gewähren wir 
einen geschützten Vertrieb.”

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Die Systemkomponenten 
im Überblick

EazyVent® – Einfacher geht's nicht!

�Seiltrommel // STR 12.91
Seiltrommel ø 110 mm mit 
Schrauben und Sicherheitsmuttern. 

Seilklemmen // WRZ 30.10
Zur einfachen Montage des 
Kunststoffseiles mit Schraube.

Kunststoffseil // DKU 12.04
Spezielles Kunststoffseil zum  
Wickeln des Gewebe.

Elektroantrieb // EWA 
Selbsthemmendes Schnecken-
getriebe, Ausführung A60 bei 
Montage im Freien möglich.

Handantrieb // HWA
Selbsthemmendes Schneckenge-
triebe. Gehäuse aus Spezialguss, 
Getriebe aus Stahl. Verschiedene 
Varianten mit Kettenrad und langer 
Kurbel möglich.

�Rohrmotor // RMA 
Rohrmotoren mit 120 Nm. 
Robustes Stahlgetriebe, 
hochwertiges Anschlusska-
bel 4,00 m lang. Hohe Zuver-
lässigkeit und Lebensdauer.

Vollständig geschlossen

Zunehmend von oben 
nach unten öffnen

Vollständig geöffnet

Aufgewickeltes Gewebe 
nach oben heben

KAPITEL 02  –  EAZYVENT ®� SYSTEME    1 9
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>  �Ein weltweit einzigartiges oben-öffnendes Wickelsystem!

>  �Mit einem einzigen Antrieb wird der obere Rand abge-
senkt und unten synchron aufgewickelt. Somit kann 
eine Fläche von bis zu 600 m² Folie mit einem Antrieb 
aufgewickelt werden. 

>  �Unterbrechungen der Anlage möglich, ohne das ein  
weiterer Antrieb nötig ist.

>  �Flexibilität durch Verwendung verschiedenster Materialien. 

>  Antriebe in drei- oder einphasig möglich.

>  �Speziell entwickelte Komponenten für ein LowCost-System, 
geschützter Vertrieb weltweit.

>  �System mit Handantrieb HWA, Rohrmotor RMA oder 
Elektroantrieb EWA. Einfache Umrüstung möglich.

>  Kein Höhenversatz der unteren Gewebekante.

>  �Hohe Sicherheit, da keine Krafteinleitung der Wickel
welle erforderlich ist.

>  �Weltweite Patentanmeldung.

EazyVent® // oben-öffnend
Zentralrohr

Einbaubeispiel: 

Das Gewebe kann beliebig oft durch Türe oder Tore unterbrochen werden.  
Es wird immer nur ein Antrieb für alle Flächen benötigt.

 
1   Nur ein Antrieb erforderlich.

2   Öffnungen, Unterbrechung der Anlage.

3   Anlage kann bis Ende des Gebäudes gehen. Kein zusätzlicher Platz erforderlich.

Das System ist weltweit zum Patent angemeldet.

System mit 
Elektroantrieb

System mit 
Rohrmotor

PATENTIERT
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EazyVent®

Zentralrohr
  

Lmax 
[m]

HL
[m]

Elektroantrieb
Version

Rohrmotor
Version

Handantrieb
Version

LO 
[mm]

Einfach gewickelt

30 3,00 EWA 10.0905 RMA 20.1212 HWA 53.0812// HWA 53.1016 200

50 3,00 EWA 12.1505 RMA 20.1212 HWA 53.0816 200

100 3,00 EWA 12.2505 – – 200

2 x 75 3,00 EWA 14.4505 – – 200

Version Art.Nr. Info

STR 12.9101 81412.9101.13 Kunststofftrommel // Inkl. Schrauben und Sicherheitsmuttern

WRZ 30.1005 81830.1005 Seilklemme für Wickelrohr WRO // Mit selbstschneidender Schraube

WRZ 30.1505 81830.1505 Seilklemme // 2 x für Anfang- und Endseil  // Mit selbstschneidenden Schrauben

DKU 12.0410 81512.0410.1099 Kunststoffseil // 4 mm x 100 m  // Spezielles Kunststoffseil

ARV 60.1042 81660.1042.3415 Rohrverbinder // ø 42,5 x 150 mm zur Verbindung der Zollrohre

WRA 63.0234 20998.6302.34 Aluadapter // RMA 20  // Inkl. Schraube und Mutter. Adapter zwischen Rohr und Rohrmotor

WRZ 30.0112 81830.0112 Montageblech // RMA 20  // Befestigungswinkel

BKS 45.0634 20745.0601.34 Buchskupplung // EWA / HWA

ELD 12.07 61405.9812.0703 Lager mit Bronzering // Zur Lagerung des Zentralrohrs

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm  // L = 5000 mm Alu

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 46 x 2,0 mm  // L = 385 mm

EazyVent® mit EWA EazyVent® mit RMA

Lmax abhängig von Wickelrohr-ø, Tragrohr und Plane (Basis: Bmax 380g/m² // 680g/m² - 20% Lmax)

Zubehör  

WRV 50.2246WRO 22.5015BKS 45.06  ELD 12.07WRA 63.0234STR 12.9101 DKU 12.0410 ARV 60.1042WRZ 30.1505WRZ 30.1005 WRZ 30.0112
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Elektroantriebe
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Elektroantriebe

EWA // Elektroantriebe� 2

EWA 10� 8

EWA 12� 10

EWA 14� 14

EWA 16� 18

PAR 06� 20

PAR 10� 21

EZW // Elektrozahnstangenwinden� 22

EZW 64� 24

RMA // Rohrmotoren� 28

RMA 20� 30



EWA kennt keine Kompromisse  
und zeigt keine Schwächen.

Lock Elektroantriebe EWA sind die zuverlässige 
Kraftquelle für jede Anwendung. Langsam 
laufend, mit selbsthemmendem Schnecken-
getriebe und integriertem Endschalter, ver-
richten sie ihre Arbeit jahrzehntelang ohne 
jeden Wartungsaufwand. Als Option A60 auch 
für den Betrieb im Freien geeignet.

Als kostengünstige Alternative gibt es die Handantriebe HWA, 
die selbstverständlich einfach auf EWA umrüstbar sind.

Lock Antriebe können Sie nicht nur für Lüftungsaufgaben  
einsetzen. Vieles was Sie heben und verstellen müssen,  
lösen Sie sicher mit Antrieben und Zubehörteilen von Lock.

>  Schauen Sie sich die Videoanimation im Web an.

Endschalter: Hochwertige wasserdichte Präzisionsendschalter 
garantieren auch unter extremsten Bedingungen eine einwandfreie 
Funktion.

>  Drehmomentbereich von 50 –1.500 Nm
>  Drehzahlbereich von 1–10 1/min
>  Eingebauter Präzisionszahnrad- 
	 endschalter END 20
>  Dimensionierung für jahrzehntelangen  
	 Einsatz
>  Selbsthemmende Schneckengetriebe 
>  �Kennlinienoptimierte Elektromotoren 

für 50 und 60 Hz
>  Anschlussfertig bei einphasigen Motoren
>  Optionaler Poti PAR 06 oder Multiturn-Sensor  
	 PAR 10 vormontiert

EWA 16
900-1500 Nm    

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Vorteile EWA

>  Einheitliche Befestigungsmaße
>  Kompakte Form
>  Einheitliche Wellenlänge
>  Beliebige Einbaulage
>  Optional LockLogic®  

>  Wartungsfrei 
>  Auswahl an Wellenarten
>  Extrem ruhiger Lauf
>  A60 für Einsatz im Freien

EWA 12
150-250 Nm

EWA 10 
50-90 Nm 

EWA 14
350-600 Nm 

Stellungsrückmelder PAR 10 

Mit dem neuen PAR 10 stellt Lock einen programmierbaren 
Multiturn-Sensor zur Stellungsrückmeldung vor. Die Vorteile 
auf einen Blick:
>  �Eine Version für alle Umdrehungszahlen, 

kein Zwischengetriebe
>  �Hohe Auflösung für sehr genaues Positionieren, 

keine Sprünge oder Aussetzer
>  �Kein mechanischer Anschlag und Verschleiß
>  �Vormontiert oder nachrüstbar auf Endschalter END 20
>  �Austauschbar gegen PAR 06
>  �Anzahl Wellenumdrehungen 0,1 bis 190 auswertbar
>  �Einfaches Einlernen durch zwei Taster am Gerät, Status 

über LED visualisiert
>  �Signalausgang 0 - 10 V analog oder 4 - 20 mA (invertierbar)
>  �Versorgungsspannung 16 - 30 V DC, gleicher Anschluss 

wie PAR 06
>  �Umgebungstemperaturbereich -40°C bis +85°C>  Schauen Sie sich die Video-

animation im Web an.
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Antriebe von Lock sind seit Jahrzehnten 
für ihre hohen Kraftreserven bekannt. Eine 
Leistungsangabe von 250 Nm heißt, dass 
auch mindestens 250 Nm heraus kommen!

KRAFT

AUSWAHL

Bei Lock bekommen Sie immer eine große 
Anzahl an Typen, Variante und Optionen ange-
boten, damit Sie die für Ihre Aufgabe optimale 
Lösung auswählen können.

>  Drehmomente und Drehzahlen (s. Tabelle)
>  Wellenenden We 06, We 66, We 19
>  Außeneinbau A60 (Option)
>  Sonderspannungen 1~, 3~, DC
>  Befestigungsarten und Montagepositionen
>  Schaltelemente END 20, PAR 06, PAR 10
>  Farbton DB 701 platingrau

Fuß Seitlich Fuß

Befestigung

We 06 We 66 We 19

Wellenenden

END 20

Schaltelemente

PAR 06 PAR 10

Beispiel: Ein Antrieb mit einem Zahn-
stangengetriebe oder einer Seiltrommel 
bewegt punktförmige Lasten.

Punkt

Durch das breitgefächerte Produktportfolio 
und der Modularität der Antriebe in Verbin-
dung mit den Getrieben können Systeme 
kreiert werden, die Lasten in Punkt, Linie 
oder auch Fläche optimal bewegen.

MODULARITÄT

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>  Dynamische und statische Selbsthemmung, auch unter extremen Bedingungen.*
>  Die Angaben zur Nennlast sind Mindestangaben.
>  Hohe Kraftreserven über die gesamte Lebensdauer.
>  Kennlinienoptimierte Elektromotoren für jede Variante.
>  Leistungsstarke einphasige Motoren, ab Werk vorverkabelt.

Sie erfahren mehr über diese Punkte auf den nächsten Seiten.

*��Alle Lastangaben im Katalog beziehen sich auf dynamische Selbsthemmung. 
	 Die Werte für statische Selbsthemmung liegen wesentlich höher.

EWA 10 EWA 12 EWA 14* EWA 16
50 Nm 90 Nm 150 Nm 250 Nm 350 Nm 450 Nm 600 Nm 900 Nm 1200 Nm 1500 Nm

1,6 1,6 1,6 1,6

3,6   3,6 3,2 3,2 3,2 3,2 3,2 2,4 2,4 2,4

5,6   5,6 4,4 4,4 4,4 4,4 4,4 4,9 4,9 4,9

6,5 6,5 6,5 6,5 6,5

11,3 8,8 8,8 8,8 8,8

1,6 1,6 1,6 1,6

3,9   3,9 3,1 3,1 3,2 3,2 3,2 2,4

5,9   5,9 4,3 4,3 4,4 4,4

12,0

2,0 2,0

4,6 4,6 3,8 3,8

5,3

2,0 2,0

4,6 4,6 3,8 3,8 3,8 3,8 3,8 2,9

5,3 5,2 5,2

2,0 2,0

4,6 4,6 3,8 3,8 3,8 3,8 3,8 2,9 2,9 2,9

5,3 5,2 5,2 5,8 5,8 5,8

23
0 

V 
1~

12
0 

V 
1~

24
0 

V 
1~

20
8 

V 
3~

48
0 

V 
3~

40
0 

V 
3~

n 
[1

/m
in

] b
ei

 5
0 

H
z

n 
[1

/m
in

] b
ei

 6
0 

H
z

*��EWA 14 auch mit 39 rpm / 250 Nm erhältlich (ohne Selbsthemmung)

Linie Fläche

Beispiel Reihenlüftung: Ein Antrieb hebt 
über Wellen und Zahnstangengetriebe 
linienförmige Lasten.

Beispiel Gewächshaus Trägerlüftung:  
Ein Antrieb bewegt über Wellen, Zahn
stangengetriebe und Hebel große Flächen.
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Was Sie schon immer über die Antriebe 
EWA 10 – EWA 16 wissen wollten!

1. Selbsthemmung: 

Grundsätzlich unterscheidet man bei der 
Selbsthemmung zwischen statischer und 
dynamischer Selbsthemmung. Die statische 
Selbsthemmung wirkt nur im Stillstand und 
kann durch Erschütterungen oder Vibrationen 
aufgehoben werden. 

Deshalb haben unsere selbsthemmenden 
Antriebe immer eine dynamische Selbsthem-
mung (auch Selbstbremsung genannt). Diese 
liegt vor, wenn ein laufendes Getriebe, z. B. 
nach dem Abschalten des Motors, selbsttätig 
zum Stillstand kommt.

2. Lastangaben und Lebensdauer: 

Unsere Angaben zur Nennlast sind Mindest
angaben und keine Maximalangaben, wie  
bei vielen anderen Herstellern. Das heißt, 
wenn wir als Drehmoment „250 Nm“ angeben, 
bedeutet das, dass der Antrieb mindestens 
diese Leistung über die gesamte Lebensdauer 
bringt. Deshalb sind unsere Antriebe für ihre 
hohen Kraftreserven bekannt. 

Wir testen an eigenen Prüfständen auf 1000 
Betriebsstunden unter der im Katalog ange-
gebenen Nennlast mit der vorgegeben Ein-
schaltdauer. Die Antriebe sind für Dauerlast 
über die gesamte Lebensdauer von 20 Jahren 
ausgelegt, je nach Auslastung (tatsächlich 
anstehendem Drehmoment), Anwendung, 
Spitzenlast und Schaltzyklen. 

Die Lebensdauer kann daher bei Ihrer An-
wendung auch wesentlich höher ausfallen, 
aber nach dieser Betriebszeit sollte auf 
jeden Fall eine Prüfung des Zustandes des 
Antriebes erfolgen.

3. Elektromotoren: 

Wir verwenden keine Standardmotoren sondern ausschließ-
lich kennlinienoptimierte Motoren, die für jede Version und 
jede Variante optimiert wurden. Sie sind so ausgelegt, dass 
Spannungsschwankungen von ca. +/- 5 % toleriert werden, 
auch im 60-Hz-Betrieb. 

Außerdem verwenden wir S1-Motoren, obwohl wir sie auf 
Einschaltdauer S3 stempeln. Damit wollen wir Missverständ-
nisse vermeiden, da kein selbsthemmendes Getriebe im 
Dauerlauf betrieben werden kann. Die Elektromotoren 
werden so angepasst, dass das Getriebe nicht zerstört 
werden kann! 

EWA 16
900 – 1500 Nm 
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4. Einphasige Motoren: 

Einphasige Motoren werden bei uns grund-
sätzlich ab Werk vorverkabelt und mit einem 
langen Anschlusskabel geliefert. Das bedeu-
tet, dass der Elektromotor direkt über die 
Endschalter abgeschaltet wird. Dadurch wird 
die Montage wesentlich vereinfacht und kos-
tengünstiger, da eine Wendeschützsteuerung 
entfällt. Mit dem Handtaster TST 10 kann vor 
Ort ein Probelauf durchgeführt werden. 

Allerdings sollten einphasige Motoren nicht 
überdimensioniert werden. Wenn sie deut-
lich unter der Nennlast gefahren werden, 
können sie sich stärker erhitzen, was die 
Einschaltdauer reduziert. Der interne Wick-
lungsschutzkontakt kann auch nach außen 
geführt werden.

5. Sonderspannungen: 

Für 60 Hz verwenden wir schon immer  
spezielle Motoren und lassen nicht einfach 
50-Hz-Motoren schneller laufen. Wir garan-
tieren auch immer, dass die angegebene Nenn-
last erhalten bleibt und nicht 20 % weniger, 
wie viele Hersteller es machen. Dies gilt auch 
für die anderen Sonderspannungen. Alle 
Sondermotoren werden vor ihrem Einsatz am 
Prüfstand optimiert und getestet.

6. Gleichstrommotoren 24 V:

Die Antriebe EWA 10 und EWA 12 sind mit  
24 V DC Motoren erhältlich. Typisch für 
Gleichstrommotoren ist, dass die Stromauf-
nahme mit steigendem Drehmoment stark 
ansteigt. 

Fragen Sie deshalb bei uns an und fordern 
unsere Prüfprotokolle und Diagramme an.

7. RWA-Anlagen: 

Oft werden natürliche Lüftungen mit RWA kombiniert. Bei 
objektspezifischen Sonderkonstruktionen kann kein Verwend-
barkeitsnachweis nach DIN EN 121 Teil 2 erbracht werden. 

Hier ist es möglich, eine Zustimmung im Einzelfall bei der 
Baubehörde zu beantragen. Unsere Antriebe wurden durch 
das Fraunhofer Institut auf Verwendbarkeit in Anlehnung an 
DIN 18232 geprüft. Fordern Sie bei Bedarf das Fraunhofer-
Zertifikat an.

8. Option A60: 

Diese Option ist für den Einsatz im Außenbereich geeignet, 
da sie über Edelstahl-Ausgangswellen und einem speziellen 
Kälteöl für niedrigere Temperaturen verfügt. 

 

Ulrich Neubrand // Technischer Vertrieb

„Es ist und war auch noch nie not- 
wendig, an einem Lock-Antrieb 
z. B. ein Bronzerad zu tauschen. 
Als Ersatzteile gibt es nur Elektro-
motoren und komplette Endschal-
tersätze. Alles andere darf und soll 
aus Sicherheitsgründen auch nicht 
repariert werden.“
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EWA 10 // Elektroantrieb
50 –90 Nm

>  �Extrem leises, selbsthemmendes Schneckengetriebe mit hoher 
Lebensdauer, wartungsfrei.

>  �Universelle Montage durch Standard-Befestigung hinten oder  
optional seitlich links (symmetrisch).

>  �Eingebauter Präzisions-Zahnradendschalter END 20 für  
580 Wellenumdrehungen (UL+ CSA).

>  �Qualitätsmotoren in Mehrbereichsspannung (IEC 38) für 50 Hz  
(400 V 3~ // 230 V 1~) und 60 Hz (208 V 3~ // 480 V 3~ sowie 120 V 1~ 
und 240 V 1~ in UL+ CSA). IP55, Th.Cl.F, S3-40 %.

>  �Bei allen einphasigen Motoren Wicklungsschutzkontakt integriert, 
kein separater Motorschutzschalter erforderlich. Anschlussfertig  
mit Kabel.

>  �Runde Welle We 06, 90 Nm Version auch mit Sechskantwelle  
We 66 erhältlich.

>  Bei 60 Hz-Versionen Zusatzendschalter END 20.40 serienmäßig!

Optionen: 

>  �Zusatzendschalter END 20.40.

>  Stellungsrückmelder PAR 06 oder PAR 10. 

>  Ausführung A60 bei Einsatz im Freien.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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EWA 10
50–90 Nm    

We 66 
WL 385 mm

We 06 
WL 280 mm

We 06

Version Art.Nr. T 
[Nm]

T 
[in.-lb]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 06 
[kg]

120 V 1~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 10.0503 12210.0503.0631 50 450 4,6 0,09 2,40 18,6

EWA 10.0903 12210.0903.0631 90 800 4,6 0,13 2,60 18,6

240 V 1~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 10.0503 12210.0503.0636 50 450 4,6 0,09 1,28 18,5

EWA 10.0903 12210.0903.0636 90 800 4,6 0,13 1,42 18,5

208 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 10.0503 12210.0503.0611 50 450 4,6 0,06 0,90 17,4

EWA 10.0903 12210.0903.0611 90 800 4,6 0,09 1,00 17,4

480 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 10.0503 12210.0503.0616 50 450 4,6 0,06 0,41 17,4

EWA 10.0903 12210.0903.0616 90 800 4,6 0,09 0,45 17,4

We 06 We 66

Version Art.Nr. Art.Nr. T 
[Nm]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 06 
[kg]

m We 66 
[kg]

400 V 3~, 50 Hz 

EWA 10.0503 12210.0503.06 – 50   3,6 0,06 0,40 17,3 –

EWA 10.0505 12210.0505.06 – 50   5,6 0,11 0,45 15,7 –

EWA 10.0903 12210.0903.06 12210.0903.66 90   3,6 0,08 0,48 17,3 18,0

EWA 10.0905 12210.0905.06 12210.0905.66 90   5,6 0,13 0,53 15,7 16,4

EWA 10.0911 12210.0911.06 12210.0911.66 90 11,3 0,22 0,75 16,0 16,7

230 V 1~, 50 Hz 

EWA 10.0503 12210.0503.0620 – 50   3,9 0,06 1,10 18,4 –

EWA 10.0505 12210.0505.0620 – 50   5,9 0,10 1,60 18,3 –

EWA 10.0903 12210.0903.0620 12210.0903.6620 90   3,9 0,09 1,20 18,4 19,1

EWA 10.0905 12210.0905.0620 12210.0905.6620 90   5,9 0,13 1,70 18,3 19,0

EWA 10.0911 12210.0911.0620 12210.0911.6620 90 12,0 0,18 2,20 18,7 19,4

 24 V DC

EWA 10.0505 12210.0505.0640 – 35 4,2 0,08 4,00 16,5 –

KAPITEL 03  –  EWA� ELEKTROANTRIEBE    9
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EWA 12 // Elektroantrieb
150–250 Nm

>  �Extrem leises, selbsthemmendes Doppel-Schneckengetriebe mit 
hoher Lebensdauer, wartungsfrei.

>  �Universelle Montage durch Standard-Befestigung hinten oder  
optional seitlich links (symmetrisch)! Füße abnehmbar.

>  �Eingebauter Präzisions-Zahnradendschalter END 20 für  
580 Wellenumdrehungen (UL+CSA).

>  �Qualitätsmotoren in Mehrbereichsspannung (IEC 38) für 50 Hz 
(400 V 3~ // 230 V 1~) und 60 Hz (208 V 3~ // 480 V 3~ sowie 120 V 1~ 
und 240 V 1~ in UL+ CSA). IP55, Th.Cl.F, S3-40 %.

>  �Bei allen einphasigen Motoren Wicklungsschutzkontakt integriert, 
kein separater Motorschutzschalter erforderlich. Anschlussfertig  
mit Kabel.

>  �Alle Versionen mit Sechskantwelle We 66 oder runder Welle  
We 06 erhältlich.

>  Bei 60 Hz-Versionen Zusatzendschalter END 20.40 serienmäßig!

Optionen: 

>  �Zusatzendschalter END 20.40.

>  Stellungsrückmelder PAR 06 oder PAR 10. 

>  Ausführung A60 bei Einsatz im Freien.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S

1 0     ELEKTROANTRIEBE � KAPITEL 03  –  EWA



2017  |  10

EWA 12
150–250 Nm 

We 66 
WL 385 mm

We 06 
WL 280 mm

We 06 We 66

Version Art.Nr. Art.Nr. T 
[Nm]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 06 
[kg]

m We 66 
[kg]

400 V 3~, 50 Hz 

EWA 12.1501 12212.1501.06 12212.1501.66 150 1,6 0,12 0,85 19,4 20,0

EWA 12.1503 12212.1503.06 12212.1503.66 150 3,2 0,15 0,87 19,4 20,0

EWA 12.1505 12212.1505.06 12212.1505.66 150 4,4 0,17 0,90 19,5 20,1

EWA 12.1506 12212.1506.06 12212.1506.66 150 6,5 0,25 1,40 20,8 21,4

EWA 12.1509 12212.1509.06 12212.1509.66 150 8,8 0,30 1,55 20,8 21,5

EWA 12.2501 12212.2501.06 12212.2501.66 250 1,6 0,15 0,85 19,4 20,0

EWA 12.2503 12212.2503.06 12212.2503.66 250 3,2 0,26 1,00 20,4 21,1

EWA 12.2505 12212.2505.06 12212.2505.66 250 4,4 0,30 1,10 20,5 21,2

EWA 12.2506 12212.2506.06 12212.2506.66 250 6,5 0,50 1,60 20,8 21,4

EWA 12.2509 12212.2509.06 12212.2509.66 250 8,8 0,60 1,80 20,8 21,5

230 V 1~, 50 Hz  

EWA 12.1501 12212.1501.0620 12212.1501.6620 150 1,6 0,15 2,20 21,0 21,6

EWA 12.1503 12212.1503.0620 12212.1503.6620 150 3,1 0,15 2,20 21,0 21,6

EWA 12.1505 12212.1505.0620 12212.1505.6620 150 4,3 0,23 3,20 23,8 24,4

EWA 12.2501 12212.2501.0620 12212.2501.6620 250 1,6 0,18 2,30 21,0 21,6

EWA 12.2503 12212.2503.0620 12212.2503.6620 250 3,1 0,25 3,50 23,7 24,4

EWA 12.2505 12212.2505.0620 12212.2505.6620 250 4,3 0,37 3,70 23,8 24,4

 24 V DC

EWA 12.0505 12212.0505.0640 –   50 4,4 0,18 9,40 19,6 –

EWA 12.0903 12212.0903.0640 –   90 3,2 0,18 9,40 19,5 –

EWA 12.1501 12212.1501.0640 – 150 1,6 0,18 9,40 19,5 –

EWA 12.2501 12212.2501.0640 – 250 1,6 0,18 9,40 19,5 –

> Tabelle Teil 1 von 2
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We 06

Version Art.Nr. T 
[Nm]

T 
[in.-lb]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 06 
[kg]

120 V 1~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 12.1501 12212.1501.0631 150 1300 2,0 0,13 3,90 21,6

EWA 12.1503 12212.1503.0631 150 1300 3,8 0,22 4,50 21,7

EWA 12.2501 12212.2501.0631 250 2200 2,0 0,17 4,10 21,6

EWA 12.2503 12212.2503.0631 250 2200 3,8 0,30 8,60 24,5

EWA 12.2505 12212.2505.0631 250 2200 5,3 0,30 8,90 24,6

240 V 1~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 12.1501 12212.1501.0636 150 1300 2,0 0,18 1,95 21,4

EWA 12.1503 12212.1503.0636 150 1300 3,8 0,21 2,00 21,4

EWA 12.2501 12212.2501.0636 250 2200 2,0 0,22 2,10 21,4

EWA 12.2503 12212.2503.0636 250 2200 3,8 0,30 4,30 24,1

EWA 12.2505 12212.2505.0636 250 2200 5,3 0,35 4,50 24,2

208 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 12.1501 12212.1501.0611 150 1300 2,0 0,18 1,60 20,6

EWA 12.1503 12212.1503.0611 150 1300 3,8 0,21 1,70 20,7

EWA 12.2501 12212.2501.0611 250 2200 2,0 0,21 1,70 20,6

EWA 12.2503 12212.2503.0611 250 2200 3,8 0,30 2,00 20,7

EWA 12.2505 12212.2505.0611 250 2200 5,3 0,36 2,30 20,7

480 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 12.1501 12212.1501.0616 150 1300 2,0 0,18 0,67 20,7

EWA 12.1503 12212.1503.0616 150 1300 3,8 0,21 0,74 20,7

EWA 12.2501 12212.2501.0616 250 2200 2,0 0,21 0,74 20,7

EWA 12.2503 12212.2503.0616 250 2200 3,8 0,30 0,87 20,7

EWA 12.2505 12212.2505.0616 250 2200 5,3 0,36 1,00 20,8

EWA 12
150–250 Nm 

We 06 
WL 280 mm

> Tabelle Teil 2 von 2

> �Bei gleichem Drehmoment ist die Stromaufnahme des Motors  240 V 1~ deutlich niedriger als beim Motor 120 V 1~.
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Sabine Assfalg // Auftragsmanagement

„Meine Verantwortung ist es dafür zu 
sorgen, dass unsere Kunden Ihre Ware 
immer zum Wunschtermin erhalten.  
Letztes Jahr konnten wir unsere 
Liefertreue auf 99,7 % und unsere 
Lieferfähigkeit auf 99,2 % steigern.”
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EWA 14 // Elektroantrieb
350–600 Nm

>  �Extrem leises, selbsthemmendes Doppel-Schneckengetriebe mit 
hoher Lebensdauer, wartungsfrei. Schnelle Version EWA 14.2539 
ohne Selbsthemmung.

>  �Universelle Montage durch Standard-Befestigung hinten oder  
optional seitlich links (symmetrisch)! Füße abnehmbar.

>  �Eingebauter Präzisions-Zahnradendschalter END 20 für 580 Wellen-
umdrehungen (UL+CSA).

>  �Qualitätsmotoren in Mehrbereichsspannung (IEC 38) für 50 Hz  
(400 V 3~ // 230 V 1~) und 60 Hz (208 V 3~ // 480 V 3~ sowie 240 V 1~  
in UL+CSA). IP55, Th.Cl.F, S3-40 %.

>  �Bei allen einphasigen Motoren Wicklungsschutzkontakt integriert, kein 
separater Motorschutzschalter erforderlich. Anschlussfertig mit  Kabel.

>  �Sechskantwelle We 66, bis 450 Nm auch mit runder Welle We 06 
erhältlich (dann Antrieb mittig positionieren!).

>  Bei 60 Hz-Versionen Zusatzendschalter END 20.40 serienmäßig!

Optionen: 

>  �Zusatzendschalter END 20.40.

>  Stellungsrückmelder PAR 06 oder PAR 10. 

>  Ausführung A60 bei Einsatz im Freien.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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EWA 14
350–600 Nm 

We 66 
WL 385 mm

We 06 
WL 280 mm

We 06 We 66

Version Art.Nr. Art.Nr. T 
[Nm]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 06 
[kg]

m We 66 
[kg]

400 V 3~, 50 Hz 

EWA 14.3501 12214.3501.06 12214.3501.66 350 1,6 0,20 1,80 25,7 26,3

EWA 14.3503 12214.3503.06 12214.3503.66 350 3,2 0,20 1,90 25,7 26,3

EWA 14.3505 12214.3505.06 12214.3505.66 350 4,4 0,25 2,00 25,7 26,3

EWA 14.3506 – 12214.3506.66 350 6,5 0,60 2,50 – 27,1

EWA 14.3509 – 12214.3509.66 350 8,8 0,70 2,60 – 27,2

EWA 14.4501 12214.4501.06 12214.4501.66 450 1,6 0,20 1,80 25,7 26,3

EWA 14.4503 12214.4503.06 12214.4503.66 450 3,2 0,30 2,00 25,7 26,3

EWA 14.4505 12214.4505.06 12214.4505.66 450 4,4 0,40 2,10 25,7 26,3

EWA 14.4506 – 12214.4506.66 450 6,5 0,75 2,60 – 27,1

EWA 14.4509 – 12214.4509.66 450 8,8 0,90 2,90 – 27,2

EWA 14.6003 – 12214.6003.66 600 3,2 0,40 2,10 – 26,3

EWA 14.6005 – 12214.6005.66 600 4,4 0,80 2,80 – 27,0

EWA 14.6006 – 12214.6006.66 600 6,5 1,00 3,00 – 27,1

400 V 3~, 50 Hz – Keine Selbsthemmung

EWA 14.2539 – 12214.2539.66 250 39,0 1,50 5,00 – 34,6

230 V 1~, 50 Hz 

EWA 14.3501 12214.3501.0620 12214.3501.6620 350 1,6 0,25 4,10 26,9 27,5

EWA 14.3503 12214.3503.0620 12214.3503.6620 350 3,2 0,30 4,50 26,8 27,4

EWA 14.3505 12214.3505.0620 12214.3505.6620 350 4,4 0,35 4,70 27,0 27,6

EWA 14.4501 12214.4501.0620 12214.4501.6620 450 1,6 0,30 4,40 26,9 27,5

EWA 14.4503 12214.4503.0620 12214.4503.6620 450 3,2 0,37 4,80 26,8 27,4

EWA 14.4505 12214.4505.0620 12214.4505.6620 450 4,4 0,50 4,60 28,0 28,5

EWA 14.6003 – 12214.6003.6620 600 3,2 0,55 5,30 – 28,5

> Tabelle Teil 1 von 2
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We 06 We 66

Version Art.Nr. Art.Nr. T 
[Nm]

T 
[in.-lb]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 06 
[kg]

m We 66 
[kg]

240 V 1~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 14.3503 12214.3503.0636 12214.3503.6636 350 3100 3,8 0,40 4,40 28,0 28,5

EWA 14.3505 – 12214.3505.6636 350 3100 5,2 0,50 4,70 – 28,5

EWA 14.4503 12214.4503.0636 12214.4503.6636 450 4000 3,8 0,52 4,80 28,0 28,5

EWA 14.4505 – 12214.4505.6636 450 4000 5,2 0,60 5,80 – 28,5

EWA 14.6003 – 12214.6003.6636 600 5300 3,8 0,60 5,80 – 28,5

208 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 14.3503 12214.3503.0611 12214.3503.6611 350 3100 3,8 0,54 3,10 26,1 26,7

EWA 14.3505 – 12214.3505.6611 350 3100 5,2 0,66 3,60 – 26,7

EWA 14.4503 12214.4503.0611  12214.4503.6611 450 4000 3,8 0,60 3,50 26,1 26,7

EWA 14.4505 – 12214.4505.6611 450 4000 5,2 0,78 4,30 – 26,7

EWA 14.6003 – 12214.6003.6611 600 5300 3,8 0,78 4,30 – 26,7

480 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 14.3503 12214.3503.0616 12214.3503.6616 350 3100 3,8 0,54 1,34 25,7 26,3

EWA 14.3505 – 12214.3505.6616 350 3100 5,2 0,66 1,56 – 26,3

EWA 14.4503 12214.4503.0616 12214.4503.6616 450 4000 3,8 0,60 1,52 25,7 26,3

EWA 14.4505 – 12214.4505.6616 450 4000 5,2 0,78 1,86 – 26,3

EWA 14.6003 – 12214.6003.6616 600 5300 3,8 0,78 1,86 – 26,3

EWA 14
350–600 Nm 

We 66 
WL 385 mm

We 06 
WL 280 mm

> Tabelle Teil 2 von 2
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Bill Webster // Kundenservice

„Der nordamerikanische Markt hat 
eine zentrale Bedeutung für Lock. 
Deshalb sind wir mit einer eigenen 
Niederlassung, einem umfangreichen 
Lager und kompetentem Service vor 
Ort. Ein exzellenter Service ist bei Lock 
selbstverständlich.“
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EWA 16 // Elektroantrieb
900–1500 Nm 

>  �Extrem leises, selbsthemmendes Doppel-Schneckengetriebe mit 
hoher Lebensdauer, wartungsfrei.

>  �Universelle Montage durch Standard-Befestigung hinten oder seitlich 
links (symmetrisch)! 

>  �Eingebauter Präzisions-Zahnradendschalter END 20 für 395 Wellen-
umdrehungen (UL+CSA). Zusatzendschalter END 20.40 serienmäßig!

>  �Qualitätsmotoren in Mehrbereichsspannung (IEC 38) für 50 Hz  
(400 V 3~ // 230 V 1~) und 60 Hz (208 V 3~ // 480 V 3~ sowie 240 V 1~  
in UL+CSA). IP55, Th.Cl.F, S3-40 %.

>  �Bei allen einphasigen Motoren Wicklungsschutzkontakt integriert, 
kein separater Motorschutzschalter erforderlich. Anschlussfertig  
mit Kabel.

>  �Paßfederwelle We 19, bis 1200 Nm auch mit Sechskantwelle We 66 
(dann Antrieb mittig positionieren!).

Optionen: 

>  Stellungsrückmelder PAR 06 oder PAR 10.

> � Ausführung A60 bei Einsatz im Freien.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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EWA 16
900–1500 Nm 

We 19 
WL 385 mm

We 66 
WL 385 mm

We 66 We 19

Version Art.Nr. Art.Nr. T 
[Nm]

T 
[in.-lb]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 66 
[kg]

m We 19 
[kg]

240 V 1~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 16.9003 12216.9003.6636 – 900 8000 2,9 0,60 5,80 42,5 –

208 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 16.9003 12216.9003.6611 –    900   8000 2,9 0,75   4,10 40,7 –

EWA 16.9005 12216.9005.6611 –   900   8000 5,8 1,40   6,60 44,9 –

EWA 16.9203 12216.9203.6611 12216.9203.1911 1200 10600 2,9 0,96   4,90 40,7 45,3

EWA 16.9205 12216.9205.6611 12216.9205.1911 1200 10600 5,8 1,60   8,80 44,9 45,6

EWA 16.9503 – 12216.9503.1911 1500 13300 2,9 1,20   5,70 – 45,3

EWA 16.9505 – 12216.9505.1911 1500 13300 5,8 1,92 10,20 – 45,6

480 V 3~, 60 Hz, UL/CSA

EWA 16.9003 12216.9003.6616 –   900   8000 2,9 0,75 1,80 41,9 –

EWA 16.9005 12216.9005.6616 –   900   8000 5,8 1,40 3,30 44,9 –

EWA 16.9203 12216.9203.6616 12216.9203.1916 1200 10600 2,9 0,96 2,15 41,9 45,4

EWA 16.9205 12216.9205.6616 12216.9205.1916 1200 10600 5,8 1,60 3,60 44,9 45,6

EWA 16.9503 – 12216.9503.1916 1500 13300 2,9 1,20 2,50 – 45,4

EWA 16.9505 – 12216.9505.1916 1500 13300 5,8 1,92 4,10 – 45,6

We 66 We 19

Version Art.Nr. Art.Nr. T 
[Nm]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m We 66 
[kg]

m We 19 
[kg]

400 V 3~, 50 Hz 

EWA 16.9003 12216.9003.6601 – 900 2,4 0,52 2,20 41,7 –

EWA 16.9005 12216.9005.6601 – 900 4,9 0,90 3,20 42,3 –

EWA 16.9203 12216.9203.6601 12216.9203.1901 1200 2,4 0,80 2,80 42,1 42,8

EWA 16.9205 12216.9205.6601 12216.9205.1901 1200 4,9 1,30 3,40 46,3 47,0

EWA 16.9503 – 12216.9503.1901 1500 2,4 1,00 2,80 – 46,0

EWA 16.9505 – 12216.9505.1901 1500 4,9 1,60 4,60 – 47,0

230 V 1~, 50 Hz

EWA 16.9003 12216.9003.6621 – 900 2,4 0,50 4,60 42,5 –

KAPITEL 03  –  EWA� ELEKTROANTRIEBE    1 9
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PAR 06 // Stellungsrückmelder 

EWA 10 / 12 / 14 EWA 16 Widerstand 5000 Ω Widerstand 10000 Ω

Wellenumdrehung Wellenumdrehung Poti
i

Zahnrad
Zahnanzahl

Version Art.Nr. Art.Nr.

  1,3   0,9 1:1 20 PAR 06.0390 – 30806.0390.1020

  4,0   2,6 3:1 20 PAR 06.0370 30806.0370.0520 30806.0370.1020

  6,7   4,5 5:1 20 PAR 06.0360 30806.0360.0520 30806.0360.1020

13,5   9,1 10:1 20 PAR 06.0330 30806.0330.0520 30806.0330.1020

19,3 13,0 3:1 28 PAR 06.0370 30806.0370.0528 30806.0370.1028

25,5 17,3 3:1 37 PAR 06.0370 30806.0370.0537 30806.0370.1037

32,2 21,8 5:1 28 PAR 06.0360 30806.0360.0528 30806.0360.1028

42,6 28,9 5:1 37 PAR 06.0360 30806.0360.0537 30806.0360.1037

64,5 43,7 10:1 28 PAR 06.0330 30806.0330.0528 30806.0330.1028

85,4 57,9 10:1 37 PAR 06.0330 30806.0330.0537 30806.0330.1037

> � �Wählen Sie Ihr Potentiometer in Abhängigkeit von EWA-Typ und geforderter Anzahl der Wellenumdrehung aus.  
Bitte beachten: Die Tabellenwerte zeigen die maximale Anzahl Wellenumdrehungen des Antriebs aufgrund des Potibereiches.

PAR 06

END 20

>  �Stellungsrückmelder für Elektroantriebe EWA und Elektrozahnstan-
genwinde EZW zur Rückmeldung der Stellung des Antriebs an die 
Regelung (bestehend aus Potentiometer und Potirädern).

>  �Stellungsrückmelder auf Endschalter END 20 montiert erhältlich.
Auch zum nachträglichen Einbau geeignet.

>  Einfache Installation dank steckbarer Mini-Klemmleiste.

>  �Ein Potentiometer und Potiräder (20, 28 oder 37 Zähne) ermöglichen 
eine Regelung der Abtriebswelle von 0,5– 85 Umdrehungen bei  
EWA 10/12/14 sowie 0,5–57 Umdrehungen bei EWA 16.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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PAR 10 // Stellungsrückmelder 

EWA 10 / 12 / 14 EWA 16

Version Art.Nr. Art.Nr. 
Potentiometer

Wellenumdrehung Wellenumdrehung

PAR 10.0310 30810.0310.0037 30851.1020.0001   195 132

>  �Programmierbarer Multiturn-Sensor zur Stellungsrückmeldung bei 
Elektroantrieben EWA und Elektrozahnstangenwinden EZW.

>  �Vormontiert oder nachrüstbar auf Endschalter END 20.

>  �„Elektronisches Poti“ austauschbar gegen PAR 06.

>  �Anzahl Wellenumdrehungen 0,1 bis 190 auswertbar.

>  �Nur eine Version für alle Umdrehungszahlen, kein Zwischengetriebe 
erforderlich.

>  �Einfaches Einlernen durch zwei Taster am Gerät, Status über LED 
visualisiert.

>  �Signalausgang 0–10 V analog (invertierbar).

>  �Versorgungsspannung 16–30 V DC // gleicher Anschluss wie PAR 06.

>  �Kein mechanischer Anschlag // kein mechanischer Verschleiß.

>  �Umgebungstemperaturbereich -40°C bis +85°C.

>  �Hohe Auflösung für sehr genaues Positionieren // konstantes Signal 
ohne Sprünge.

KAPITEL 03  –  PAR� ELEKTROANTRIEBE    2 1
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Robust, wartungsfrei, unkompliziert: Die 
kostengünstige und zuverlässige Alterna-
tive zu hydraulischen und pneumatischen 
Lösungen.

Ursprünglich für Lüftungsanwendungen im 
Gewächshausbau entwickelt und extrem 
robust gebaut, widersteht dieser Antrieb 
extremen Schmutzeinwirkungen, hoher 
Luftfeuchtigkeit sowie starken Temperatur-
schwankungen.

Seit vielen Jahren sind sie auch im härtesten 
industriellen Einsatz in Mälzereien, Beton- 
Verarbeitungsmaschinen, Industrie-Öfen 
sowie in allen erdenklichen Anwendungen, 
in denen es darum geht punktuelle Lasten 
sicher und zuverlässig zu bewegen.

Leistungsmerkmale:

>  5000–20000 N auf Zug und Druck belastbar
>  600 –1200 mm Zahnstangenhub
>  Dynamische Selbsthemmung
>  Integrierte Endabschaltung

Optionen / Zubehör:

>  Zahnstangenüberlängen
>  Stellungsrückmelder PAR 06, PAR 10
>  Sonderspannungen auf Anfrage
>  Zahnstangenschutz
>  Swing-Version mit Schwenkkonsole

EZW – Das Original
EZW 64 Basic
Zubehör: mit Schutzrohr  
inkl. Deckel und Faltenbalg

EZW 64 Swing
mit Schwenkkonsole

Berthold Fluhr // Konstruktion

„Seit 1959 stellen wir die Elektro-
zahnstangenwinden EZW her und 
sind weltweit der einzige Hersteller. 
Viele EZW sind seit über 30 Jahre 
zum Teil unter härtesten Bedin-
gungen im Einsatz.“

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Beliebige Einbaulage

Hochleistungsverzahnung
Stahl gehärtet, 
Spezial-Bronze

Dynamische 
Selbsthemmung

Fußbefestigung oder 
Schwenkkonsole

Gehärtete Stahl-Zahnstange

Sonderspannung auf Anfrage

Zubehör: mit Schutzrohr  
inkl. Deckel und Faltenbalg

Einheitliche Befestigungsmaße

Eingebauter Präzisions-
Zahnradendschalter +  
optionaler Stellungsrückmelder

Robust aus über  
100 Jahren Erfahrung

KAPITEL 03  –  EZW� ELEKTROANTRIEBE    2 3
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EZW 64 // Elektrozahnstangenwinde
5000–20000 N

>  �Auf Zug und Druck belastbarer Verstellantrieb, Gussgehäuse mit 
selbsthemmendem Doppelschneckengetriebe und Zahnstange.

>  �Eingebauter Präzisions-Zahnradendschalter END 20 (UL+CSA), 
stufenlos einstellbar.

>  �Qualitätsmotoren, Mehrbereichsspannung (IEC 38) für 50 Hz  
(400V, 3~/230V, 1~). IP 55, TH.CL.F, S3 - 40%, Sondermotoren auf 
Anfrage.

>  �Standard-Hublängen H = 600 mm, = 800 mm, = 1000 mm, = 1200 mm, 
etc.. Ab Hublänge 1500 mm (EZW 64.05), bzw. 1700 mm (EZW 64.10 
und EZW 64.20) reduzierte Kraft bei Druckbelastung beachten.

>  �Anwendungen im Temperaturbereich von -5 bis +60°C.

>  �Bei Stromausfall Notbetrieb mit Akku-Schrauber möglich.

>  �Als Zubehör sind ein starres Schutzrohr mit Deckel sowie ein  
flexibler Faltenbalg lieferbar.

Option: 

>  �Drehmomentfreie Schwenkkonsole (EZW 64 Swing) für schwenkende 
Bewegungsabläufe.

>  �Zusatzendschalter END 20.40.

>  �Stellungsrückmelder PAR 06 oder PAR 10.

>  �Ausführung in A60 bei Einsatz im Freien oder Temperaturen bis -15°C.

>  �Auf Anfrage ist eine Ausführung mit 30000N Lastkapazität und 
250mm/min Hubgeschwindigkeit verfügbar.

>  �Für den Austausch mit EZW 35-37 ist eine Grundplatte mit passendem 
Lochbild lieferbar.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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EZW 64 Basic EZW 64 Swing

Zubehör: 
EZW 64 mit Schutzrohr inkl.  
Deckel und Faltenbalg.

KAPITEL 03  –  EZW� ELEKTROANTRIEBE    2 5
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EZW 64 // Antrieb
5000–20000 N 

Basic Swing

Version Art.Nr. Art.Nr. F 
[N]

v 
[mm/min]

P 
[kW]

I 
[A]

ZA Basic 
[mm]

ZA Swing 
[mm]

m Basic 
[kg]

m Swing 
[kg]

400 V 3~, 50 Hz

EZW 64.0502 11264.0502.10 11264.0502.20   5000   250 0,09 1,7 38,0 66,0 32,2 36,8

EZW 64.0504 11264.0504.10 11264.0504.20   5000   450 0,15 1,9 38,0 66,0 32,2 36,8

EZW 64.0506 11264.0506.10 11264.0506.20   5000   600 0,20 2,0 38,0 66,0 32,3 36,9

EZW 64.0512 11264.0512.10 11264.0512.20   5000 1200 0,55 2,3 38,0 66,0 33,0 37,6

EZW 64.0518 11264.0518.10 11264.0518.20   5000 1850 0,60 2,4 38,0 66,0 33,0 37,6

EZW 64.1002 11264.1002.10 11264.1002.20 10000   250 0,25 2,0 35,0 63,0 32,2 36,8

EZW 64.1004 11264.1004.10 11264.1004.20 10000   450 0,30 2,0 35,0 63,0 32,2 36,8

EZW 64.1006 11264.1006.10 11264.1006.20 10000   600 0,34 2,0 35,0 63,0 32,3 36,9

EZW 64.1012 11264.1012.10 11264.1012.20 10000 1200 0,60 2,4 35,0 63,0 33,0 37,6

EZW 64.1018 11264.1018.10 11264.1018.20 10000 1850 0,90 2,8 35,0 63,0 33,0 37,6

EZW 64.2002 11264.2002.10 11264.2002.20 20000   250 0,34 2,0 33,0 61,0 32,2 36,8

EZW 64.2004 11264.2004.10 11264.2004.20 20000   450 0,47 2,2 33,0 61,0 32,2 36,8

EZW 64.2006 11264.2006.10 11264.2006.20 20000   600 0,65 2,7 33,0 61,0 32,3 36,9

EZW 64.2012 11264.2012.10 11264.2012.20 20000 1200 1,00 3,0 33,0 61,0 33,0 37,6

230 V 1~, 50 Hz

EZW 64.0502 11264.0502.1020 11264.0502.2020   5000 250 0,30 4,3 38,0 66,0 33,3 37,9

EZW 64.0504 11264.0504.1020 11264.0504.2020   5000 450 0,30 4,4 38,0 66,0 33,3 37,9

EZW 64.0506 11264.0506.1020 11264.0506.2020   5000 600 0,30 4,3 38,0 66,0 33,4 38,0

EZW 64.1002 11264.1002.1020 11264.1002.2020 10000 250 0,30 4,4 35,0 63,0 33,3 37,9

EZW 64.1004 11264.1004.1020 11264.1004.2020 10000 450 0,35 4,6 35,0 63,0 33,3 37,9

EZW 64.1006 11264.1006.1020 11264.1006.2020 10000 600 0,35 4,6 35,0 63,0 33,4 38,0

EZW 64.2002 11264.2002.1020 11264.2002.2020 20000 250 0,35 4,6 33,0 61,0 33,3 37,9

EZW 64 Basic EZW 64 Swing > Tabelle Teil 1 von 3
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Version Art.Nr. H 
[mm]

L 
[mm]

ZH 
[mm]

ZB 
[mm]

B 
[mm]

m  
[kg]

5000 N

EZZ 64.0506 11264.0597.06   600   900 30 20 13,0   3,5

EZZ 64.0508 11264.0597.08   800 1100 30 20 13,0   4,3

EZZ 64.0510 11264.0597.10 1000 1300 30 20 13,0   5,1

EZZ 64.0512 11264.0597.12 1200 1500 30 20 13,0   5,8

10000 N

EZZ 64.1006 11264.1097.06   600   900 35 25 16,5   5,2

EZZ 64.1008 11264.1097.08   800 1100 35 25 16,5   6,4

EZZ 64.1010 11264.1097.10 1000 1300 35 25 16,5   7,5

EZZ 64.1012 11264.1097.12 1200 1500 35 25 16,5   8,7

20000 N

EZZ 64.2006 11264.2097.06   600   900 40 30 16,5   7,3

EZZ 64.2008 11264.2097.08   800 1100 40 30 16,5   8,9

EZZ 64.2010 11264.2097.10 1000 1300 40 30 16,5 10,5

EZZ 64.2012 11264.2097.12 1200 1500 40 30 16,5 12,2

EZZ 64 // Zahnstangen
5000–20000 N 

> Tabelle Teil 2 von 3

Version Art.Nr. H 
[mm]

LS 
[mm]

LA 
[mm]

LE 
[mm]

Info m 
[kg]

EZZ 64.9810 11264.9810.0003   600   700 1550   950 Schutzrohr inkl. Deckel 0,9

EZZ 64.9810 11264.9810.0004   800   900 1950 1150 Schutzrohr inkl. Deckel 1,2

EZZ 64.9810 11264.9810.0005 1000 1100 2350 1350 Schutzrohr inkl. Deckel 1,5

EZZ 64.9810 11264.9810.0006 1200 1300 2750 1550 Schutzrohr inkl. Deckel 1,8

Zubehör

Version Art.Nr. L min / L max 
[mm]

H 
[mm]

Info m  
[kg]

Für 5000 N Zahnstange

EZZ 64.9820 11264.9820.0001 200-1000     600-800 Faltenbalg 1,1

EZZ 64.9820 11264.9820.0002 280-1450 1000-1200 Faltenbalg 1,5

Für 10000 N Zahnstange

EZZ 64.9821 11264.9821.0001 200-1000     600-800 Faltenbalg 1,1

EZZ 64.9821 11264.9821.0002 280-1450 1000-1200 Faltenbalg 1,5

Für 20000 N Zahnstange

EZZ 64.9822 11264.9822.0001 200-1000     600-800 Faltenbalg 1,1

EZZ 64.9822 11264.9822.0002 280-1450 1000-1200 Faltenbalg 1,5

> Tabelle Teil 3 von 3EZZ 64.9810 EZZ 64.9820
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Anschlußseite 

Abtriebsseite 

Motorpaket

Der Rohrmotor RMA 20: Dank Stahlgetriebe und ausgereiftem 
Motorpaket bietet er hohe Zuverlässigkeit und Lebensdauer. 

>  Drehmomente von 50 Nm und 120 Nm.
>  2 Jahre Garantie, Made in Germany.
>  �Kompakte Bauweise mit wartungsfreien und geräuscharmen 

Getriebeteilen.
>  �Variabler Kabelabgang in zwei verschiedene Richtungen.
>  �Aufgrund mechanischem Endschalter unempfindlich  

gegenüber EMV-Einflüssen.
>  �60 Hz-Ausführungen UL/CSA zertifiziert.

Patrick Niederer // Entwicklung

,,Einen Rohrmotor kann man nicht mit unserer EWA ver
gleichen. Je nach Anwendung und Umgebungsbeschaffen-
heit kann dieser schnell an die Grenze von Lebensdauer 
und Kraft kommen. Unsere Philoso
phie: Wir sehen unseren Rohrmotor 
zwischen einem Handantrieb HWA 
und einem Elektroantrieb EWA.  
Fragen Sie uns gerne im Vorfeld  
nach einer technischen Beratung.“

RMA 20 – Zähne aus Stahl  
Der Longlife Rohrmotor

90°

0°
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Zum Einsatz kommt der RMA 20 als Antrieb von Rollschirmsystemen  
wie z. B. Innenschattierungen, Trennwände oder Wickelsystemen. 

Wickelrohr
WRO 22

Wickelrohrverbinder
WRV 50

Führungsprofil
WRZ 01

Rollschlitten
WRZ 10.0111

Montageblech
WRZ 20.01

Rohrmotor
RMA 20

Montagekonsole
WRZ 30

Rohrmotoradapter
WRA 63

Rohrmotor
RMA 20

Antriebswelle

Wir haben den Rohrmotor nicht erfunden, wir haben ihn Lock gemacht

Rollschirm

Beispiel: RMA 20, 50 Nm
Durch das bereits werkseitig angebrachte Alu-
miniumrohr ist eine einfache Ankupplung an alle 
handelsüblichen 50 mm bzw. 63 mm Wickelrohre 
möglich: einfache Integration ins Wickelsystem.

EazyVent®

Beispiel: RMA 20, 120 Nm
Bei unserem Low-Cost Wickelsystem ist unser 
Rohrmotor RMA 20 eine interessante Antriebsalter-
native. Durch verschiedene Adapter kann der RMA 20 
flexibel in das System integriert werden.

KAPITEL 03  –  RMA� ELEKTROANTRIEBE    2 9
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>  �Robuster Rohrmotor zum Antrieb von Rollschirmsystemen wie z. B. 
Innenschattierungen, Trennwänden oder Wickelsystemen. 

>  �Kompakte Bauweise mit wartungsfreiem und geräuscharmem  
Stahlgetriebe.

>  �Betriebsart S2 4 min. Schutzart IP 44. 

>  �Asynchronmotor mit eingebautem mechanischem  
Präzisionsendschalter für 22 Umdrehungen.

>  �Mit Aluminiumrohr 50 x 1,5 / 63 x 1,5 mm für den Anschluss mittels 
Kupplung an ein 50 / 63 mm-Wickelrohr. 

>  �Wellenzapfen 12 x 12 / 16 x 16 mm mit Splint für den Anschluss an 
das Führungssystem.

>  �Hochwertiges Anschlusskabel 4 m lang, UV-beständig.

Hinweis: 

>  �Gerne unterstützen wir Sie mit einer technischen Beratung, da die 
Leistung und Lebensdauer stark von der Auslegung Ihrer Anwendung 
abhängig ist. �Anwendungsbeispiele finden Sie in Kapitel 1  und 2 .

>  �Der Rohrmotor sollte vor Wasser geschützt werden. 

RMA 20 // Rohrmotor
50 –120 Nm

RMA 20.05

RMA 20.05
50 Nm

RMA 20.12
120 Nm

RMA 20.12

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Zubehör

Version Art.Nr. T 
[Nm]

T 
[in.-lb]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m
[kg]

120 V 1~, 60 Hz (Abnahme nach UL/CSA im 1. Quartal 2015)

RMA 20.0512 17220.0512.5030   50   450 12,0 0,28 2,3 4,3

RMA 20.1212 17220.1212.6330 120 1100 11,0 0,53 4,4 7,3

Version Art.Nr. T 
[Nm]

n 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m 
[kg]

230 V 1~, 50 Hz 

RMA 20.0512 17220.0512.50   50 12,0 0,35 1,5 4,2

RMA 20.1212 17220.1212.63 120 11,0 0,44 1,9 6,8

WRA 63WRA 50

RMA 20
50–120 Nm    

Version Art.Nr. Info

Anschlußseite (Führungsseite)

WRZ 01** 81801.01.xx Führungsprofil // L = 2,00–6,00 m // Aluminium

WRZ 10.0111 81810.0111 Rollschlitten für RMA 20.05

WRZ 10.0122 81810.0122 Rollschlitten für RMA 20.12

WRZ 20.5011 81820.5011 Kabelführungskette

WRZ 20.9102 81820.9102 Startclip � (ohne Abbildung)

WRZ 20.9111 81820.9111 Endclip � (ohne Abbildung)

WRZ 20.0111 81820.0111 Montageblech für RMA 20.05

WRZ 20.0112 81820.0112 Montageblech für RMA 20.12

WRZ 30.0105 81830.0105 Montagekonsole stationäre Montage RMA 20.05

WRZ 30.0112 81830.0112 Montagekonsole stationäre Montage RMA 20.12

Abtriebsseite (Rohrseite)

WRA 50.0222 20998.5002.22 Rohrmotoradapter für RMA 20.05 und Rohr ø 22 x 2 mm

WRA 50.0232 20998.5002.32 Rohrmotoradapter für RMA 20.05 und Rohr ø 32 x 1,5 mm

WRA 50.0234 20998.5002.34 Rohrmotoradapter für RMA 20.05 und Rohr 1"

WRA 63.0222 20998.6302.22 Rohrmotoradapter für RMA 20.12 und Rohr ø 22 x 2 mm

WRA 63.0232 20998.6302.32 Rohrmotoradapter für RMA 20.12 und Rohr ø 32 x 1,5 mm

WRA 63.0234 20998.6302.34 Rohrmotoradapter für RMA 20.12 und Rohr 1"

WRO 22.5015 81622.5015.1050 Wickelrohr // ø 50 x 1,5 mm // L = 5,00 m, Aluminium

WRV 50.2246 81650.2246.2004 Wickelrohrverbinder // ø 50 mm Wickelrohr

WRV 50.2260 81650.2260.2010 Wickelrohrverbinder // ø 63 mm Wickelrohr

WRV 
50.2246WRO 22

> detaillierte Informationen und Maßzeichnungen siehe Zubehör Kapitel 10

WRZ 
10.0111WRZ 01

WRZ 
10.0122

WRZ 
20.50

RMA 20.05

WRZ 
20.0111

RMA 20.12

WRZ 
20.0112

WRV 
50.2260

WRZ 
30.0112

WRZ 
30.0105

KAPITEL 03  –  RMA� ELEKTROANTRIEBE    3 1
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LockLogic®: Bewährte Mechanik  
und innovative Elektronik

Buskommunikation vom Feinsten:  
LanLogic! 

Bei LanLogic findet auf der Grundlage der 
Antriebsreihe EWA 12 bis EWA 16 eine intel­
ligente Vernetzung statt, die eine Präzision 
von 0,1% Regelgenauigkeit erlaubt und vor 
allem im Winter helfen kann, die Energie­
kosten in Ihrer Produktionsgewächshaus­
anlage zu senken. 

Langsam auf – pronto zu:  
TurboLogic!

Mit dem Antrieb EWA 75 in Kombination mit dem Endschal­
tersystem ESS 40 können speziell für Schubstangenlüftungen 
in Cabrio- und Venlohäusern Schließzeiten von unter zwei 
Minuten erreicht werden! Der Antrieb leistet bis zu 35 Um­
drehungen pro Minute bei bis zu 1200 Nm.  
Mit der Option „Luv/Lee“ kann eine Regenstellung bei voller 
Betriebssicherheit angefahren werden. 

EWA 75 + ESS 40

Beispiel: 
EWA 14 + LAN 30

Vorteile von LockLogic®

> Hohe Funktions- und Betriebssicherheit.
> Einsparung an Verkabelung.
> �Integrierte Antriebslösungen mit  

dezentraler Intelligenz.
> �Einsparung einer separaten Wende­

schützsteuerung.
> �Soft-Anlauf und genaue Überlast- 

abschaltung.

> �Kombination aus Frequenzumrichter	 
und mechanischem Endschalter.

> �Offene Schnittstelle.
> �Variable Geschwindigkeiten für Schnellfahrt.
> Praxiserprobt.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Langsam auf – schnell zu: 
SpeedLogic!

Bei Antrieben mit bis zu dreifacher Schließ­
geschwindigkeit, für alle Arten von Lüftungs- 
und Schattierungsanwendungen, sind die 
SpeedLogic-Antriebe geeignet. 
Die Kombination aus Elektroantrieb EWA 10–16  
und Frequenzumrichter SPL macht Geschwin­
digkeiten bis zu 15 Umdrehungen pro Minute 
möglich – in Stufen anwenderfreundlich vor­
parametriert. Dank Frequenzumrichter kann auf 
eine Wendeschützsteuerung verzichtet werden.  

Positionen einfach und sicher 
schalten: ESS 40

Das elektromechanische Schaltsystem ESS 40 
kann neben der Kombination TurboLogic 
auch als stand-alone Endschaltersystem 
oder Positionsschalter eingesetzt werden – 
dank bewährtem Lock Zahnradendschalter 
END 20 prozeßsicher und zuverlässig!

Beispiel: 
EWA 12 + SPL 50

Frank Lock // Geschäftsführung

„Als Pionier im Bereich Lüftung und Schattierung sind 
wir dem Thema Innovation in allen Bereichen ver­
pflichtet. Die Verbindung von Mechanik und Elektronik 
nimmt dabei eine zentrale Stellung ein. Da im Stall- 
und Gartenbau besondere Bedingungen herrschen, ist 
dies eine große Herausforderung.“

KAPITEL 04  –  LAN� LOCKLOGIC ®    3
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>  �Externer Frequenzumrichter SPL 50 für EWA 10 –EWA 16. Zwei vorpa­
rametrierte Geschwindigkeiten von bis zu 15 rpm – bitte bei Bestel­
lung gewünschte Geschwindigkeiten entsprechend Tabelle angeben.  
Im ISO-Gehäuse, mit Klarsichtdeckel.

>  �Spezielle Parametrierung abgestimmt auf jeden Typ EWA 10 –EWA 16.  
Die 3~ Serienmotoren sind auf Frequenzumrichterbetrieb ausgelegt. 
Am Klemmbrett muss der Motor im Dreieck verschaltet werden.

>  �Ansteuerung über Schaltkontakte 0/1. Schnelllauf beim Schließen 
der Anlage.

>  �SPL 50 mit einphasiger Einspeisung 230 V/50 Hz oder 240 V/60 Hz, 
keine Wendeschütz erforderlich, Motorschutz integriert. 
Mehrbereichsspannung von 180 –264 V, 45 – 65 Hz, ED = 30 %, IP 55, 
ISO-F.

>  Steckbares Speichermodul für einfachen Service.

>  �Bei Antrieben mit 15 rpm muss über die Ansteuerung oder einen 
externen Endschalter (optional) das Schnellfahrsignal vor dem  
Erreichen des Endpunkts unterbrochen werden. 

Hinweis:

>  �SPL 50 ist auch für Elektrozahnstangenwinde EZW 64 erhältlich.  
Bitte fragen Sie bei uns an.

SpeedLogic

EWA 12
3~

SPL 50
1~

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Version Art.Nr. Info m 
[kg]

230 V/50 Hz 1~, 240 V/60 Hz 1~

SPL 50.2023 37050.2023 Bitte SPZ Parametrierung aus unterer Tabelle auswählen 4,1

SpeedLogic
EWA 10 –EWA 16 

> Daten für 480 V 3~,60 Hz auf Anfrage

> xx = Wellenende bzw. Version siehe Kapitel 3

SpeedLogic
SPL 50
 

EWA 12

SPZ 
Parametrierung

EWA SPZ

Version EWA Art.Nr. T 
[Nm]

n1 50 Hz 
[1/min]

n2 50 Hz 
[1/min]

I 50 Hz 
[A]

SPZ Version SPZ Art.Nr.

EWA 10, 400 V 3~, 50 Hz

EWA 10.0511 12210.0511.xx
 50 5,6   8,8 3,1 SPZ 50.0101 37050.0100.0001

 50 5,6 15,0 3,1 SPZ 50.0102 37050.0100.0002

EWA 10.0911 12210.0911.xx
 90 5,6   8,8 3,1 SPZ 50.0103 37050.0100.0003

 90 5,6 15,0 3,1 SPZ 50.0104 37050.0100.0004

EWA 12, 400 V 3~, 50 Hz

EWA 12.1506 12212.1506.xx 150 3,2   8,8 3,2 SPZ 50.0207 37050.0200.0007

EWA 12.1509 12212.1509.xx
150 4,4   8,8 3,7 SPZ 50.0208 37050.0200.0008

150 4,4 15,0 3,7 SPZ 50.0209 37050.0200.0009

EWA 12.2506 12212.2506.xx 250 3,2   8,8 4,3 SPZ 50.0206 37050.0200.0006

EWA 12.2509 12212.2509.xx
250 4,4   8,8 4,3 SPZ 50.0201 37050.0200.0001

250 4,4 15,0 4,3 SPZ 50.0202 37050.0200.0002

EWA 14, 400 V 3~, 50 Hz

EWA 14.3506 12214.3506.xx 350 3,2   8,8 4,5 SPZ 50.0304 37050.0300.0004

EWA 14.3509 12214.3509.xx
350 4,4   8,8 4,5 SPZ 50.0305 37050.0300.0005

350 4,4 15,0 4,5 SPZ 50.0306 37050.0300.0006

EWA 14.4506 12214.4506.xx 450 3,2   8,8 4,7 SPZ 50.0307 37050.0300.0007

EWA 14.4509 12214.4509.xx
450 4,4   8,8 4,7 SPZ 50.0302 37050.0300.0002

450 4,4 15,0 4,7 SPZ 50.0303 37050.0300.0003

EWA 14.6006 12214.6006.66
600 3,2   6,5 4,7 SPZ 50.0308 37050.0300.0008

600 3,2   8,8 4,7 SPZ 50.0301 37050.0300.0001

EWA 16, 400 V 3~, 50 Hz

EWA 16.9005 12216.9005.6601
900 2,4 5,0 4,7 SPZ 50.0402 37050.0400.0002

900 2,4 7,0 4,7 SPZ 50.0401 37050.0400.0001

KAPITEL 04  –  SPEEDLOGIC � LOCKLOGIC ®   5
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>  �Spezialantrieb EWA 75 bis 1200 Nm mit motorintegriertem Hoch­
leistungsfrequenzumrichter für hohe Verstellgeschwindigkeiten.  
Zur Lüftung von Gewächshäusern, insbesondere Cabriohäusern oder 
Gruppenlüftungen. 

>  Spezialanwendung: Rollhaus.

>  �Durch Frequenzumrichter großes Drehzahlspektrum von 9 bis 35 rpm 
bei vollem Drehmoment von bis zu 1200 Nm möglich. Soft-Anlauf und 
Soft-Stop zur Schonung der Gesamtanlage integriert.

>  �Externes Endschaltersystem ESS 40 mit Präzisions-Zahnradend­
schalter END 20.40 für 580 Wellenumdrehungen und eingebautem 
Positionsschalter END 20.20 für Schleichfahrt/Normalfahrt.

>  �Als Option mit Stellungsrückmelder PAR 06 für 85 Wellenumdre­
hungen oder PAR 10. Erweiterung auf Option „Luv/Lee“ durch zweite 
Endschalterbox ESS 40 für weitere Zwischenstellungen.

>  �Ansteuerung über Schaltkontakte 1/0 (potenzialfrei) bei Steuerspan­
nung 24 V vom FU. Extern DC 24 V Ansteuerung möglich. Dreiphasige 
Einspeisung. ED = 60 %, IP 55, ISO-F. Keine Wendeschützsteuerung 
erforderlich!

>  Standardfarbton RAL 7037.

>  US Version mit 480 V 3~, 60 Hz und UL/CSA auf Anfrage.

>  Option: LAZ 90.30 Handbediengerät.

TurboLogic

EWA 75

ESS 40
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TurboLogic
EWA 75 

TurboLogic
ESS 40

Zubehör

Version Art.Nr. Info m 
[kg]

LAZ 90.3001 36090.3001.01 Handbediengerät // 10 m Kabellänge 2,1

Version Art.nr. END 20.20 END 20.40 Info

ESS 40.0266 33040.0266.2071 1 x – 2 Schaltpunkte

ESS 40.0466 33040.0466.2071 2 x – 4 Schaltpunkte

ESS 40.0466 33040.0466.2072 1 x 1 x 4 Schaltpunkte, davon 2 mit Zusatzschalter!

Version Art.Nr. T 
[Nm]

n1 
[1/min]

n2 
[1/min]

P 
[kW]

I 
[A]

m 
[kg]

400 V 3~, 50 Hz  

EWA 75.6035 12175.6035.6630   600 9,0 35,0 2,70 6,30 71,0

EWA 75.9030 12175.9030.6630   900 9,0 30,0 2,70 6,30 71,0

EWA 75.9223 12175.9223.6630 1200 9,0 23,0 2,70 6,30 71,0

> Genauere Infos zum Produkt auf S. 12

KAPITEL 04  –  TURBOLOGIC � LOCKLOGIC ®   7
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>  �Bei LanLogic findet auf der Grundlage der Antriebsreihe  
EWA 12–EWA 16 eine intelligente Vernetzung statt, die vor  
allem im Winter helfen kann Energiekosten zu senken. 

>  �Das integrierte Bus-System erlaubt darüber hinaus erhebliche  
Einsparungen bei der Verkabelung. Durch den steckerfertigen  
Anschluss „plug&play“ ist die Installation schnell und einfach.

>  �Das System ist frei programmierbar und somit für Optionen wie auch 
zukünftige Entwicklungen offen.

>  �LanLogic erreicht eine Präzision, die es im Gartenbau bisher nicht 
gab. Die Regelgenauigkeit von 0,1% ermöglicht feinstes Anpassen  
an sich ändernde Einflussgrößen, z. B. minimaler Spalt zur Entfeuchtung 
und dadurch minimaler Energieverlust.

>  �Die hohe Zuverlässigkeit durch erprobte Industriekomponenten 
ermöglicht höchste Prozesssicherheit.

>  �Die verschiedenen Grundstrukturen sind beliebig kombinierbar.  
Alle Grundstrukturen sind auch mit LAN 50 (Frequenzumrichter statt 
Wendeschütz) möglich.

LanLogic

ETHERNET      
> CAN

CANopen

Master 1
LAN 30.10

Master 2
LAN 30.10

Master 3
LAN 30.10

		
 max. 63

KLIMA PC

LÜFTUNG // SCHATTIERUNG EINZELN

CAN T-Stecker Abschlusswiderstand   

ETHERNET      
> CAN

CANopen

Systembus CAN

Slave 2/1
LAN 30.30

Slave 2/2
LAN 30.30

KLIMA PC

Master 1
LAN 30.10

Master 2
LAN 30.10

KOMBINATION

ETHERNET      
> CAN

Master 1
LAN 30.10

CANopen

Systembus CAN

Slave 1/1
LAN 30.30

Slave 1/2
LAN 30.30

		
 max. 63

		
max. 9 bei Folgeregelung
max. 3 bei Synchronlauf

KLIMA PC

LÜFTUNG MIT FOLGEREGELUNG // SCHATTIERUNG MIT SYNCHRONLAUF

Slave 1/3
LAN 30.30

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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LAN 30.1040
Master

LAN 30.3040
Slave

Art.Nr. Art.Nr. I 
[A]

m 
[kg]

36030.1040.10 36030.3040.10 0,70 – 1,00 14,4

36030.1040.16 36030.3040.16 1,10 – 1,60 14,4

36030.1040.25 36030.3040.25 1,80 – 2,50 14,4

36030.1040.32 36030.3040.32 2,20 – 3,20 14,4

36030.1040.50 36030.3040.50 3,50 – 5,00 14,4

LAN 50.1040
  Master

LAN 50.30400
Slave

Art.Nr. Art.Nr. I 
[A]

m 
[kg]

36050.1040.10 36050.3040.10 0,70 – 1,00 14,6

36050.1040.16 36050.3040.16 1,10 – 1,60 14,6

36050.1040.25 36050.3040.25 1,80 – 2,50 14,6

36050.1040.32 36050.3040.32 2,20 – 3,20 14,6

36050.1040.50 36050.3040.50 3,50 – 5,00 14,6

LanLogic
LAN 30, LAN 50 // 400 V 3~, 50 Hz 

LAZ 90.20 LAZ 90.30LAZ 90.1001

Version Art.Nr. Info m 
[kg]

LAZ 90.1001 36090.1001.01 CANopen Stecker // schraubbar 0,1

LAZ 90.1002 36090.1002.01 CANopen Buchse // schraubbar 0,1

LAZ 90.1003 36090.1003.01 CANopen T-Stecker 0,1

LAZ 90.1004 36090.1004.01 CANopen Abschlusswiderstand 0,1

LAZ 90.2030 36090.2030.60 Motor-/Signalkabel WS  // 6 m Kabellänge 1,2

LAZ 90.2050 36090.2050.60 Motor-/Signalkabel FU // 6 m Kabellänge 1,2

LAZ 90.3001 36090.3001.01 Handbediengerät  // 10 m Kabellänge 2,1

Zubehör

LAZ 90.1003LAZ 90.1002 LAZ 90.1004

LAN 50  Frequenzumrichter

LAN 30 	  Wendeschütz .10 =  Master

.30 =  Slave

KAPITEL 04  –  LAN� LOCKLOGIC ®    9
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LAN 30 LAN 50 EWA Motor

Version Art.Nr. T 
[Nm]

n 50 Hz 
[1/min]

n 50 Hz 
[1/min]

P 50 Hz 
[kW]

I 50 Hz 
[A]

m 
[kg]

EWA 12, 400 V 3~, 50 Hz

EWA 12.1503 12212.1503.6662 150 3,2 – 0,15 0,87 19,5

EWA 12.1505 12212.1505.6662 150 4,4 – 0,17 0,90 19,3

EWA 12.1506 12212.1506.6662 150 6,5 3,2 / 8,8 0,25 1,40 20,7

EWA 12.1509 12212.1509.6662 150 8,8 4,4 / 8,8 0,30 1,55 20,7

EWA 12.2503 12212.2503.6662 250 3,2 – 0,26 1,10 20,4

EWA 12.2505 12212.2505.6662 250 4,4 – 0,30 1,20 20,3

EWA 12.2506 12212.2506.6662 250 6,5 3,2 / 8,8 0,50 1,60 20,7

EWA 12.2509 12212.2509.6662 250 8,8 4,4 / 8,8 0,60 1,80 20,7

EWA 14, 400 V 3~, 50 Hz

EWA 14.3503 12214.3503.6662 350 3,2 – 0,45 1,30 26,3

EWA 14.3505 12214.3505.6662 350 4,4 – 0,50 1,60 26,3

EWA 14.3506 12214.3506.6662 350 6,5 3,2 / 8,8 0,60 2,50 27,1

EWA 14.3509 12214.3509.6662 350 8,8 4,4 / 12,0 0,70 2,60 27,2

EWA 14.4503 12214.4503.6662 450 3,2 – 0,55 1,50 26,3

EWA 14.4505 12214.4505.6662 450 4,4 – 0,65 1,70 26,3

EWA 14.4506 12214.4506.6662 450 6,5 3,2 / 8,8 0,75 2,60 27,1

EWA 14.4509 12214.4509.6662 450 8,8 4,4 / 12,0 0,90 2,90 27,2

EWA 14.6003 12214.6003.6662 600 3,2 – 0,65 1,70 26,3

EWA 14.6005 12214.6005.6662 600 4,4 – 0,80 2,80 27,0

EWA 14.6006 12214.6006.6662 600 6,5 3,2 / 6,0 1,00 3,00 27,1

EWA 16, 400 V 3~, 50 Hz

EWA 16.9003 12216.9003.6662   900 2,4 – 0,65 1,70 41,7

EWA 16.9005 12216.9005.6662   900 5,0 2,4 / 7,0 0,90 3,20 42,3

EWA 16.9203 12216.9203.1962 1200 2,4 – 0,80 2,80 42,8

EWA 16.9205 12216.9205.1962 1200 4,9 2,4 / 7,0 1,30 3,40 47,0

EWA 16.9503 12216.9503.1962 1500 2,4 – 1,00 2,80 46,0

EWA 16.9505 12216.9505.1962 1500 4,9 2,4 / 5,0 1,60 4,60 47,0

LanLogic
EWA 12 – EWA 16
 

EWA 12/14 EWA 16

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>  �Elektromechanisches Schaltsystem zum Abschalten oder Abfragen 
von mehren Stellungen durch Kombination des bewährten Lock 
Zahnradendschaltersystems END 20.20 und END 20.40.

>  �Endschaltersystem im Gußgehäuse IP 55, gleiche Einbaumaße wie 
EWA, gleiche Wellenenden, gleiche Kupplungen.

>  �Mit einem Endschaltersystem sind vier Positionen einstellbar und 
davon zwei Positionen über den Zusatzschalter END 20.40 abgesichert.

>  �Für die Cabrio-Anwendung „Luv/Lee“ ist eine zusätzliche ESS 40 in 
der Version „Luv/Lee“ erforderlich (2 x END 20.20).

>  �Das Schaltprinzip erlaubt das problemlose Überfahren der Schalt­
punkte bei gleichzeitiger Abfragemöglichkeit der Position relativ zum 
Schaltpunkt – Öffner /Schliesser (Deutsches Patent 10351613).

>  Stellungsrückmelder PAR 06 (Poti) oder PAR 10 nachrüstbar.

>  �Einfache und präzise Einstellung der Schaltpunkte.

>  �Hohe Zuverlässigkeit und Prozesssicherheit dank bewährtem Lock 
Schaltprinzip. 

ESS 40 // Schaltsystem

Version Art.nr. END 20.20 END 20.40 Info

ESS 40.0266 33040.0266.2071 1 x – 2 Schaltpunkte

ESS 40.0466 33040.0466.2071 2 x – 4 Schaltpunkte

ESS 40.0466 33040.0466.2072 1 x 1 x 4 Schaltpunkte, davon 2 mit Zusatzschalter!

PATENTIERT
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Kupplungen





Kupplungen

SKS // Schweißkupplungen�

SKS 66, SKS 68� 9

KKS // Kettenkupplungen�

KKS 10, KKS 14� 10

KKS 11, KKS 15� 12

BKS // Buchskupplungen�

BKS 45� 14

GKT // Teleskopkupplungen�

GKT 01 � 2

GKT 04� 3

GKT 06� 4

GKN // Gelenkkupplungen�

GKN 01, GKN 04� 5

GKA // Adapter�

GKA 01, GKA 06� 6

WRA // Rohrmotoradapter�

WRA 50, WRA 63� 7
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GKT 01.1332 

GKT 01.1347 

GKT 01.1332

GKT 01.1347

GKT 01.0447 

GKT 01 // Teleskopkupplung

>  �Teleskopkupplung zur Übertragung der Antriebsmomente bei kleineren 
VariVent®-Wickelsystemen.

>  �Einsatz bei variablem axialem Versatz zwischen Abgangswelle Elektro-
antrieb/Handantrieb und der Wickelwelle.

>  �Leichtlaufender Längenausgleich dank Hochleistungsrollen,  
Alu-Vierkantrohr 40 x 40 mm mit zwei Kardangelenken aus Stahl,  
Distanzrolle aus Kunststoff stellt Abstand zum Gebäude sicher.

>  �Version „32“ mit Außen-Adapter für Stahl-Wickelrohr 32 x 1,5 mm // 
Version „47“ mit Innen-Adapter für Alu-Wickelrohr 50 x 1,5 mm.

>  �Alle Teile nichtrostend und für den Einsatz im Außenbereich entwickelt.

>  �Ausführliche Informationen zu den VariVent® Wickelsystemen finden 
Sie im Kapitel 2

 
 Systeme.

Hinweis:

>  �Verbindung Vierkant-Rohr zu Gelenk als  
Reparaturstück erhältlich (20998.0104.35, ohne Abb.).

Adapter 32 Adapter 47

Version Art.Nr. Art.Nr. HL 
[m]

LA 
[mm]

LE 
[mm]

ø-Rohr 
[mm]

m 
[kg]

GKT 01.1332 20940.0113.32 – 1,30 1285 1095 32 x 1,5 4,0

GKT 01.1832 20940.0118.32 – 1,80 1760 1500 32 x 1,5 4,7

GKT 01.0447 – 20940.0104.4721 0,45   430   380 50 x 1,5 2,5

GKT 01.1347 – 20940.0113.4721 1,30 1285 1095 50 x 1,5 4,0

GKT 01.1847 – 20940.0118.4721 1,80 1760 1500 50 x 1,5 4,7
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GKT 04.2347 

GKT 04.0123 GKT 04.0447 

GKT 04 // Teleskopkupplung

>  �Teleskopkupplung zur Übertragung der Antriebsmomente bei großen 
VariVent®-Wickelsystemen.

>  �Einsatz bei variablem axialem Versatz zwischen Abgangswelle Elektro
antrieb/Handantrieb und der Wickelwelle.

>  �Leichtlaufender Längenausgleich dank Hochleistungsrollen,  
Alu-Vierkantrohr 40 x 40 mm mit zwei Kardangelenken aus Stahl, 
Distanzrolle aus Kunststoff stellt Abstand zum Gebäude sicher.

>  �Version „32“ mit Außen-Adapter für Stahl-Wickelrohr 32 x 1,5 mm // 
Version „47“ mit Innen-Adapter für Alu-Wickelrohr 50 x 1,5 mm.

>  �Alle Teile nichtrostend.

>  �Ausführliche Informationen zu den VariVent® Wickelsystemen finden 
Sie im Kapitel 2

  
Systeme.

Adapter 32 Adapter 47

Version Art.Nr. Art.Nr. HL 
[m]

LA 
[mm]

LE 
[mm]

ø-Rohr 
[mm]

m 
[kg]

GKT 04.2332 20942.0123.32 – 2,30 2000 1550 32 x 1,5 6,0

GKT 04.2732 20942.0127.32 – 2,70 2400 1950 32 x 1,5 6,6

GKT 04.3632 20942.0136.32 – 3,60 2900 2000 32 x 1,5 8,0

GKT 04.0447 – 20942.0104.4721 0,40   485   435 50 x 1,5 3,9

GKT 04.2347 – 20942.0123.4721 2,30 2000 1550 50 x 1,5 6,6

GKT 04.2747 – 20942.0127.4721 2,70 2400 1950 50 x 1,5 6,8

 

GKT 04.2332

GKT 04.2347 
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GKT 06.2347 

GKT 06.0647 

Adapter 47

Version Art.Nr. HL 
[m]

LA 
[mm]

LE 
[mm]

ø-Rohr m 
[kg]

GKT 06.0647 20943.0106.4721 0,60   640   550 50 x 1,5 mm 5,2

GKT 06.2347 20943.0123.4721 2,30 2070 1550 50 x 1,5 mm 8,8

GKT 06 // Teleskopkupplung

>  �Teleskopkupplung zur Übertragung der Antriebsmomente bei sehr 
großen VariVent®-Wickelsystemen.

>  �Einsatz bei variablem axialem Versatz zwischen Abgangswelle  
Elektroantrieb /Handantrieb und der Wickelwelle.

>  �Leichtlaufender Längenausgleich dank Hochleistungsrollen,  
Alu-Vierkantrohr 60 x 60 mm, mit zwei Kardangelenken aus Stahl,  
Distanzrolle aus Kunststoff stellt Abstand zum Gebäude sicher.

>  Version „47“ mit Innen-Adapter für Alu-Wickelrohr 50 x 1,5 mm.

>  �Alle Teile nichtrostend.

>  �Ausführliche Informationen zu den VariVent® Wickelsystemen finden 
Sie im Kapitel 2

 
 Systeme.
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GKN 01 GKN 04

GKN 01 

GKN 04 

Version Art.Nr. T max 
[Nm]

m 
[kg]

GKN 01.2121 20810.0100   70 0,3

GKN 04.2620 20820.2620 120 1,1

>  �Kardangelenk zur Übertragung der Antriebsmomente von Elektro- 
und Handantrieben bei schrägem Abgang der angetriebenen Welle.

>  �Gelenkkupplung GKN aus Stahl mit Rostschutz, Nadellager und 
Dichtring.

>  �Der maximale Beugungswinkel von 34° / 50° darf im Betrieb nicht 
überschritten werden.

Hinweis: 

>  �Bei Einsatz von zwei Kardangelenken in Reihe Ausgleich des 
Kardanfehlers durch spiegelbildlichen Einbau sicherstellen!

GKN 01, GKN 04 // Gelenkkupplungen

KAPITEL 05  –  GKN� KUPPLUNGEN    5
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GKA 01.0232 GKA 06.0680

GKA 01.0226GKA 01.01

GKA 01.01 

GKA 06.0680

GKA 01.0226

Version Art.Nr. T max 
[Nm]

DA 
[mm]

BL 
[mm]

ø-Rohr 
[mm]

m 
[kg]

GKA 01.0126 20998.0101.2610   70 26,0 51 1“ 0,2

GKA 01.0137 20998.0101.37   70 36,5 39 42,4 x 2,65 0,3

GKA 01.0226 20998.0102.26   70 – – 26 0,3

GKA 01.0232 20998.0102.32   70 – – 32 x 1,50 0,2

GKA 06.0680 20998.0606.80 120 – – 1“ 0,3

GKA 01.0232

>  �Adapter GKA zur Aufnahme der Antriebsrohre und Wickelrohre bei 
Gelenkkupplungen GKN oder Teleskopkupplungen GKT.

>  GKA 01 passend für GKT 01. GKA 06 passend für GKT 04 und GKT 06.

>  �Adapter GKA in Verbindung mit ATR 06.5403 oder Teleskopkupplung GKT.

>  �Alu oder Stahl, verzinkt.

>  �GKA 01.0226 und GKA 01.0232 inklusiv Schrauben.

GKA 01, GKA 06 // Adapter
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WRA 50, WRA 63 // Rohrmotoradapter 

Version Art.Nr. D1 [mm) D2 [mm] DA [mm] Info m
[kg]

WRA 50.0175 20998.5001.75 – – – RMA 20.05 // Rohr ø 78 x 1,5 mm 0,8

WRA 50.0222 20998.5002.22 22,5 46,5 50 RMA 20.05 // Rohr ø 22 x 2 mm 0,5

WRA 50.0232 20998.5002.32 32,5 46,5 50 RMA 20.05 // Rohr ø 32 x 1,5 mm 0,4

WRA 50.0234 20998.5002.34 34,5 46,5 50 RMA 20.05 // Rohr 1" 0,4

WRA 63.0222 20998.6302.22 22,5 59,5 63 RMA 20.12 // Rohr ø 22 x 2 mm 0,7

WRA 63.0232 20998.6302.32 32,5 59,5 63 RMA 20.12 // Rohr ø 32 x 1,5 mm 0,7

WRA 63.0234 20998.6302.34 34,5 59,5 63 RMA 20.12 // Rohr 1" 0,7

>  �Rohrmotoradapter als Verbindung vom RMA zur Wickelwelle  
bzw. Antriebswelle.

>  �WRA 50 zur Verbindung RMA 20.05 mit der Wickelwelle.

>  �WRA 63 zur Verbindung RMA 20.12 mit der Wickelwelle.

>  �Lieferung inkl. Schrauben und Sicherheitsmuttern.

Hinweis:

>  Auf der Rohrmotorseite werden die Adapter vernietet.

>  �WRA 50.0175 wird mit Rohrmotor und Wickelwelle vernietet.

WRA 50.01

WRA 50.02

WRA 63.02

WRA 50.01

WRA 50.02 // WRA 63.02

KAPITEL 05  –  WRA� KUPPLUNGEN    7
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We 66 We 68

Version Art.Nr. Art.Nr. T max 
[Nm]

SW 
[mm]

D1 
[mm]

D2 
[mm]

DA 
[mm]

KL 
[mm]

ø-Rohr
[mm]

m 
[kg]

SKS 66.5034 20166.4250.34 – 300 26 34,5 – 42 50 1" 0,3

SKS 66.6036 20266.4260.3601 – 450 26 30,0 36,5 42 60 5/4" 0,3

SKS 68.6537 – 20268.6065.37 600 30 34,5 36,5 42 65 5/4" 0,5

SKS 68.6546 – 20268.6065.46 600 30 35,0 45,5 50 65 51x2,25 0,5

SKS 68.6552 – 20268.6065.52 750 30 35,0 52,0 60 65 2" 0,9

SKS 66.60
SKS 68

SKS 66.50 

SKS 66.50 SKS 66.6036 // SKS 68

>  �Kupplung ohne Winkelausgleich mit einseitiger axialer Sicherung zur 
Übertragung der Antriebsmomente zwischen Getrieben, z. B. LZG, SZG.

>  �SKS 66.50 Zentrierung Rohr-Außendurchmesser, SKS 66.6036 // SKS 68 
Zentrierung Rohr-Innendurchmesser.

>  �Die Kupplung wird an die Enden der bauseitigen Verbindungsrohre ange-
schweißt und auf das Wellenende des Getriebes aufgeschoben.

>  �Kupplung aus schweißbarem Stahl, unbehandelt, Version SKS 66.6036 
galvanisch verzinkt.

Hinweis: 

>  �Verbindungsrohr und SKS müssen fluchten. Mit Vorrichtung  
zusammenschweißen, ca. 3 mm Ausdehnungsmöglichkeit zwischen 
Kupplung und Getriebewelle einplanen.

SKS 66, SKS 68 // Schweißkupplungen 

KAPITEL 05  –  SKS� KUPPLUNGEN    9
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>  �Kupplung mit 1° Winkelausgleich und axialer Sicherung zur Übertra-
gung der Drehmomente von Elektroantrieben auf Verbindungsrohre.

>  �KKS 10 zum Schweißen auf das Rohr, KKS 14 zum Anschrauben.

>  �Ausbau des Antriebes nach Abnahme der Kette möglich.

>  �Die zweireihige Gliederkette läßt kleine Fluchtungsfehler bis 1° 
zwischen Antrieb und Verbindungsrohr zu.

>  �Kupplung aus Stahl, gefräst. Nabe mit Bohrung zum Anschweißen 
oder Einstecknabe mit Bohrungen zum Verschrauben des Verbin-
dungsrohres.

>  �Axiale Sicherung durch Seegerring, außer Welle We 68.

>  Einsetzbar bis zu einer Drehzahl von 30 1/min.

Hinweis: 

> �Zulässiges Drehmoment für Verbindungsrohr beachten.  
Falls erforderlich Rohr mit größerer Wandstärke verwenden,  
z. B. 1“, DIN 2441 33,7 x 4,05 mm.

KKS 10, KKS 14 // Kettenkupplung
1° Winkelausgleich

KKS 10 

KKS 10

KKS 14

KKS 14
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 KKS 10, KKS 14
1° Winkelausgleich   

KKS 10 KKS 14

B-Seite Schweißvariante // KKS 10

B-Seite Schraubvariante // KKS 14

A-Seite

Welle We 68
KKS komplett

Version Art.Nr. Art.Nr.
A-Seite

Art.Nr.
B-Seite

T max 
[Nm]

D 
[mm]

D1 
[mm]

D2 
[mm]

A1 
[mm]

A2 
[mm]

BL 
[mm]

DA 
[mm]

KL 
[mm]

Kette m komplett
[kg]

KKS 10.6843 20610.6898.43 20610.9191.68 20610.9591.43 750 30 43,0 52,0 26 35 3 114 70 3/4“x16 2,1

Welle We 19
KKS komplett 

Version Art.Nr. Art.Nr.
A-Seite

Art.Nr.
B-Seite

T max
[Nm]

D
[mm]

D1
[mm]

D2
[mm]

A1
[mm]

A2 
[mm]

BL
[mm]

DA
[mm]

KL
[mm]

Kette m komplett
[kg]

KKS 10.1934 20610.1998.34 20610.9191.19 20610.9591.34 750 45 34,5 41,3 26 50 3 114 85,5 3/4“x16 2,6

KKS 10.1943 20610.1998.43 20610.9191.19 20610.9591.43 750 45 43,0 52,0 26 50 3 114 85,5 3/4“x16 2,6

Welle We 66
KKS komplett 

Version Art.Nr. Art.Nr.
A-Seite

Art.Nr.
B-Seite

T max
[Nm]

D
[mm]

D1
[mm]

D2
[mm]

A1
[mm]

A2 
[mm]

BL
[mm]

DA
[mm]

KL
[mm]

Kette m komplett
[kg]

KKS 10.6634 20610.6681.34 20610.9181.66 20610.9581.34 600 26 34,5 52,0 35 35 12   96   77 5/8“x16 1,6

KKS 10.6643 20610.6681.43 20610.9181.66 20610.9581.43 600 26 43,0 52,0 35 35 12   96   77 5/8“x16 1,5

KKS 14.6634 20614.6681.34 20614.9181.66 20614.9581.34 300 26 34,5 – 91 35 –   96 134 5/8“x16 1,6

KKS 14.6698 20614.6698.34 20614.9191.66 20614.9591.34 450 26 34,5 – 126 35 – 114 168 3/4"x16 2,5

> Verwendung für LZG 24, LZG 28

> Verwendung für EWA 10–EWA 16 1200 Nm, LZG 20

> Verwendung für EWA 16 1200 Nm + 1500 Nm

Option: A-Seite in Einzelteilen (Kettenrad, Kette) erhältlich.

> Bitte beachten: „Version“ gilt nur für KKS komplett. Bei Bedarf können A-/B-Seite auch einzeln über die jeweilige Artikelnummer bestellt werden.

KAPITEL 05  –  KKS� KUPPLUNGEN    1 1
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KKS 15 

KKS 11 

>  �Kupplung mit 6° Winkelausgleich und axialer Sicherung zur Übertra-
gung der Drehmomente von Elektroantrieben auf Verbindungsrohre. 

>  �KKS 11 zum Schweißen auf das Rohr, KKS 15 zum Anschrauben.

>  Ausbau des Antriebes nach Abnahme der Kette möglich.

>  �Die zweireihige Gliederkette läßt größere Fluchtungsfehler bis 6°  
zwischen Antrieb und Verbindungswelle zu.

>  �Kupplung aus Stahl, schweißbar, gefräst. Anschweißnabe mit  
Bohrung oder Bund zum Anschweißen des Abtriebsrohres.

>  �Axiale Sicherung durch Seegerring, außer We 68.

>  Einsetzbar bis zu einer Drehzahl von 30 1/min.

Hinweis: 

>  ��Zulässiges Drehmoment für Verbindungsrohr beachten.  
Falls erforderlich Rohr mit größerer Wandstärke verwenden,  
z. B. 1“, DIN 2441 33,7 x 4,05 mm.

KKS 15

KKS 11, KKS 15 // Kettenkupplung
6° Winkelausgleich

KKS 11

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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 KKS 11, KKS 15
6° Winkelausgleich   

KKS 15  KKS 11

B-Seite Schweißvariante // KKS 11

B-Seite Schraubvariante // KKS 15

A-Seite

Welle We 66
KKS komplett 

Version Art.Nr. Art.Nr.
A-Seite

Art.Nr.
B-Seite

T max 
[Nm]

D 
[mm]

D1 
[mm]

D2 
[mm]

A1 
[mm]

A2 
[mm]

BL 
[mm]

DA 
[mm]

KL 
[mm]

Kette m komplett
[kg]

KKS 11.6643 20611.6681.43 20611.9181.66 20611.9581.43 300 26 43,0 52,0 34 33 12 96 77,0 5/8"x16 1,6

KKS 11.6643 20611.6698.43 20611.9191.66 20611.9591.43 450 26 43,0 52,0 26 34 3 114 70,0 3/4"x16 2,4

KKS 15.6634 20615.6681.34 20611.9181.66 20615.9581.34 300 26 34,5 – 91 33 – 96 134,0 5/8"x16 2,0

Welle We 68
KKS komplett 

Version Art.Nr. Art.Nr.
A-Seite

Art.Nr.
B-Seite

T max 
[Nm]

D 
[mm]

D1 
[mm]

D2 
[mm]

A1 
[mm]

A2 
[mm]

BL 
[mm]

DA 
[mm]

KL 
[mm]

Kette m komplett
[kg]

KKS 11.6843 20611.6898.43 20611.9191.68 20611.9591.43 450 30 43,0 52,0 26 35 3 114 70,0 3/4"x16 2,1

KKS 11.6846 20611.6899.46 20611.9192.68 20611.9592.46 750 30 30,0 45,5 33 33 3 120 86,0 1"x12 2,1

KKS 11.6849 20611.6899.49 20611.9192.68 20611.9592.49 750 30 49,0 – 33 33 – 120 86,0 1"x12 2,0

KKS 11.6852 20611.6899.52 20611.9192.68 20611.9592.52 750 30 – 52,0 33 33 3 120 86,0 1"x12 2,2

Welle We 19
KKS komplett 

Version Art.Nr. Art.Nr.
A-Seite

Art.Nr.
B-Seite

T max 
[Nm]

D 
[mm]

D1 
[mm]

D2 
[mm]

A1 
[mm]

A2 
[mm]

BL 
[mm]

DA 
[mm]

KL 
[mm]

Kette m komplett
[kg]

KKS 11.1943 20611.1998.43 20611.9191.19 20611.9591.43 450 45 43,0 52,0 26 50 3 114 85,5 3/4"x16 2,5

KKS 11.1946 20611.1999.46 20611.9192.19 20611.9592.46 750 45 30,0 45,5 33 50 3 120 101,0 1"x12 2,3

KKS 11.1949 20611.1999.49 20611.9192.19 20611.9592.49 750 45 49,0 – 33 50 – 120 101,0 1"x12 2,1

KKS 11.1952 20611.1999.52 20611.9192.19 20611.9592.52 750 45 – 52,0 33 50 3 120 101,0 1"x12 2,3

> Verwendung für LZG 24, LZG 28

> Verwendung für EWA 10–EWA 16 1200 Nm, LZG 20

> Verwendung für EWA 16 1200 Nm + 1500 Nm

Option: A-Seite in Einzelteilen (Kettenrad, Kette) erhältlich.

> Bitte beachten: „Version“ gilt nur für KKS komplett. Bei Bedarf können A-/B-Seite auch einzeln über die jeweilige Artikelnummer bestellt werden.
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We 06 We 66

Version Art.Nr. Art.Nr. T max 
[Nm]

D1 
[mm]

D2 
[mm]

ø-Rohr 
[mm]

m 
[kg]

BKS 45.0634 20745.0601.34 – 200  34,5 42 1" 0,6

BKS 45.6634 – 20745.6621.3430 300  34,5 42 1“ 0,6

BKS 45.0643 20745.0601.43 – 200 43,0 52 5/4“ 1,0

BKS 45.6643 – 20745.6621.4330 300 43,0 52 5/4“ 1,0

BKS 45.06

BKS 45.66

BKS 45.06

BKS 45.66

>  �Kupplung ohne Winkelausgleich mit axialer Sicherung zur Übertra-
gung der Drehmomente von Elektro- und Handantrieben auf 1“ und 
5/4“ Verbindungsrohre.

>  �BKS 45.06 für runde Welle We 06 mit axialer Sicherung durch Quer-
schraube. BKS 45.66 für Sechskantwelle We 66 mit axialer Sicherung 
durch Sicherungsring.

>  �Kupplung aus Stahl galvanisch verzinkt, zwei Bohrungen für Schrau-
ben M 10 zur Befestigung des Verbindungsrohres, Lieferung komplett 
mit Schrauben und Sicherungsring.

Hinweis: 

>  �Ausbau des Antriebs nach Lösen der axialen Wellensicherungen 
durch Verschieben möglich. Hierzu maximale Einschubtiefe 65 mm 
des Verbindungsrohres einhalten!

BKS 45 // Buchskupplung 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Steuerungen





Steuerungen

LSR // Lüftungsregler�

LSR 35� 2

LSR 20� 3

LSR 05� 4

WST/RST // Sensoren�

WST 10� 5

RST 60� 6

EHS // Wendeschützsteuerungen�

EHS 01, EHS 02� 7

TST // Taster�

TST 14, TST 10, TST 20� 8

KAPITEL 06  –  INHALT� STEUERUNGEN    1
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>  �Temperaturabhängiger Lüftungsregler mit proportionaler Wind­
regelung und Stellungsbegrenzung min./max über Zeit.

>  �Entspricht den aktuellsten Sicherheitsstandards. PL=C in Verbindung 
mit Notausschalter (Zubehör).

>  In Deutschland entwickelt und hergestellt wie alle LSR-Lüftungsregler.

>  �Anschlussmöglichkeiten für einen Wind- und einen Regensensor.

>  Eine Temperatur für einen Antrieb 230 V 1~ direkt anschließbar.

>  Einfache Bedienung über großes Farbdisplay.  

>  �Temperatur-Sollwert einstellbar von -20° C bis +60° C. 

>  �Takt- und Pausezeiten sowie Hysterese einstellbar. 

>  �Kunststoffgehäuse inkl. Temperatursensor.

>  �Festfrierschutz „Rüttelfunktion“ verhindert das Einfrieren der Anlage.

>  �Überbrückung der manuellen Taktung möglich.

>  �Integrierter Betriebsstundenzähler.

Optionen:

>  ��Windsensor WST 10.10 (Seite 5) , Regensensor RST 60 (Seite 6) und 
Windweiterschaltung WST 10.20 (Seite 5).

LSR 35 // Lüftungsregler

Version Art.Nr. U 
[V]

m 
[kg]

LSR 35.1001 30235.1023.0101 230 V 1,0

Version Art.Nr. Info m
[kg]

TST 25.1001 30925.1001.0101 Notausschalter 0,2

Zubehör

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>  �Temperaturabhängiger Lüftungsregler mit proportionaler  
Windregelung und Stellungsbegrenzung min./max über Zeit.

>  �Anschlussmöglichkeiten für einen Wind- und einen Regensensor.

>  �Eine Temperatur für zwei Antriebe 230 V 1~ direkt anschließbar. 

>  �400 V 3~Antriebe in Verbindung mit Wendeschützsteuerung EHS.

>  �Einfache Bedienung und gut sichtbare LED-Anzeige.  
Zwei 4-Stellungsschalter Auto / 0 / Auf / 0 / Zu.

>  �Temperatur-Sollwert einstellbar von -20° C bis +60° C. 

>  �Takt- und Pausezeiten sowie Hysterese einstellbar. 

>  Memo-Funktion Temperatur.

>  �Kunststoffgehäuse inkl. Temperatursensor.

Optionen:

>  �Windsensor WST 10.10 (Seite 5).

>  Regensensor RST 60 (Seite 6).

>  �Windweiterschaltung WST 10.20 (Seite 5).

LSR 20 // Lüftungsregler

Version Art.Nr. U 
[V]

m 
[kg]

LSR 20.2401 30210.2423.01 230 1,6

KAPITEL 06  –  LSR� STEUERUNGEN    3
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>  �Einfacher temperaturabhängiger Lüftungsregler.

>  �Anschlussmöglichkeit für Regensensor RST.

>  �Für zwei Antriebe 230 V 1~, direkt anschließbar. 400 V 3~Antriebe  
in Verbindung mit Wendeschützsteuerung EHS.

>  �Einfache Bedienung und gut sichtbare LED-Anzeige.  
Zwei 4-Stellungsschalter Auto / 0 / Auf / 0 / Zu.

>  �Temperatur-Sollwert einstellbar von -20° C bis +60° C. 

>  �Takt- und Pausezeiten sowie Hysterese einstellbar.

>  �Memo-Funktion für Temperatur.

>  �Im Kunststoffgehäuse inkl. Temperatursensor.

Option:

>  Regensensor RST 60 (Seite 6).

Hinweis: 

>  �Anschlussmöglichkeit Windsensor WST 10, siehe LSR 20.

LSR 05 // Lüftungsregler

Version Art.Nr. U 
[V]

m 
[kg]

LSR 05.0205 30360.4023.02 230 1,6

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>  �Windsensor WST 10.10 mit Heizung und inkl. Kabel 6 m, zum  
Anbau an Lüftungsregler LSR 20 und LSR 35.

>  �Windweiterschaltung WST 10.20: Wenn mehr als ein LSR 20 oder 
LSR 35 an einem Windsensor WST 10.10 angeschlossen wird,  
benötigt man pro LSR 20 eine Windweiterschaltung WST 10.20.  
Mit einem Windsensor können maximal fünf Stück LSR 20 betrieben 
werden.

Hinweis:

>  �Eigenständige Windautomatik WST 10.0123: Diese ist nicht mehr 
im Katalog enthalten aber noch lieferbar. Bitte fragen Sie bei uns an.

WST 10 // Windsensor 

Version Art.Nr. Info m 
[kg]

WST 10.1023 30510.1023 Windsensor 0,6

WST 10.2023 30510.2023 Windweiterschaltung 0,3

WST 10.20

WST 10.10
Windsensor

WST 10.20
Windweiterschaltung

Anwendungsbeispiele 

WST 10.1023

WST 10.1023

LSR 20

WST 10.2023 LSR 20

WST 10.10

KAPITEL 06  –  WST� STEUERUNGEN    5
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Version Art.Nr. U 
[V]

m 
[kg]

RST 60.1050 30660.1050 230 0,8

>  �Regensensor zum automatischen Schließen von Lüftungssystemen 
bei Regen oder Schnee.

>  �Die elektronische Sensorplatte mit integrierter Heizung garantiert 
eine genaue Regelung.

>  �Potentialfreie Schaltkontakte.

>  �Anschlussfertig mit 2 x 6 m Kabel (Netz und Steuerleitung).

>  �Der Regensensor ist anwendbar mit den Lüftungsreglern LSR oder 
den Wendeschützsteuerungen EHS.

>  Kunststoffgehäuse IP 65. 

>  �Lieferumfang: Regensensor mit Halterungsplatte und Bügelschraube 
(ohne Rohr).

RST 60 // Regensensor

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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EHS 01, EHS 02 // Wendeschützsteuerungen

EHS 01 EHS 02

Version Art.Nr. Motoren I 
[A]

m 
[kg]

EHS 01.4006 30110.0140.06 1 0,45 –0,63 2,7

EHS 01.4010 30110.0140.10 1 0,70 –1,00 2,7

EHS 01.4016 30110.0140.16 1 1,10 –1,60 2,7

EHS 01.4025 30110.0140.25 1 1,80 –2,50 2,7

EHS 02.4006 30110.0240.06 2 0,45–0,63 5,0

EHS 02.4010 30110.0240.10 2 0,70 –1,00 5,0

EHS 02.4016 30110.0240.16 2 1,10 –1,60 5,0

EHS 02.4025 30110.0240.25 2 1,80–2,50 5,0

EHS 02

>  �Grundsteuerung zum Ein- und Ausschalten von Antrieben mit 400 V 3~.

>  �In Verbindung mit Lüftungsregler LSR Möglichkeit zur  
Automatisierung. 

>  �Kunststoffgehäuse IP 54 mit durchsichtigem Deckel, Wendeschütze, 
Motorschutzschalter, Klemmleiste und Anschlussmöglichkeit für  
Endschalter und Lüftungsregler.

>  �4-Stellungsschalter (Auf-, Zu-, Automatik, Stand-by).

>  �Serienmäßig mit Relais für Regensensor RST und Windautomatik  
(diese ist nicht mehr im Katalog enthalten – auf Anfrage).

>  �Totmann-Schaltung oder Aufputztaster für Fernschaltung auf Anfrage.

EHS 01

KAPITEL 06  –  EHS� STEUERUNGEN    7
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Taster TST 14

> �Grundsteuerung zum Ein- und Aussschalten von 230 V 1~Antrieben 
mit logischer Funktionalität für VariVent® TC System. Automatisierung 
in Verbindung mit Lüftungsregler LSR 20 oder LSR 35 möglich.

> �Die Bedienung erfolgt über Taster (Totmann). Es kann zwischen  
Hand- und Automatikbetrieb ausgewählt werden.

> �Kunststoffgehäuse IP 54 mit Kabelverschraubungen. 

Taster TST 10

>  �Zur Erleichterung der Montage von 230 V 1~Antrieben und zur Ein­
stellung der Endschalter. Wird nach der Montage wieder demontiert.

>  �Mit Netzstecker und Klemmkontaktleiste, die farb- und nummern­
gleich mit den Anschlusskabeln des Elektroantriebs sind. Über einen 
Schalter können beide Drehrichtungen bedient werden.

Taster TST 20

>  �Zur einfachen Ansteuerung von 230 V 1~Antrieben.  
Feuchtraum geeignet. 

>  �Tasten mechanisch gegeneinander verriegelt (Totmann).

TST 14

TST 20

TST 10

Version Art.Nr. U 
[V]

m 
[kg]

TST 14.1001 30914.1001.0101 230 1,1

TST 10.1001 30910.1001.0101 230 0,4

TST 20.1001 30920.1001.0101 230 0,2

TST 14 TST 20

TST 14, TST 10, TST 20 // Taster 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Handantriebe

HZW // Handzahnstangenwinden� 2

HZW 55� 4

HZW 53� 10

HZW 45� 14

HWA // Handantriebe�

HWA 40, HWA 42  � 16

HWA 53  � 18

HKG // Handkettenantrieb�

HKG 06 � 22

KAPITEL 07  –  INHALT� HANDANTRIEBE    1



HZW, HWA und HKG – 
mehr Kraft als erlaubt!

HZW 55
HZW 53

HZW 45

HKG 06

HWA 53

HWA 40/42
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In 170 Jahre langer Erfahrung hat Lock das 
optimale Zusammenspiel von Werkstoffen 
und Herstellverfahren für robuste, selbst-
hemmende Getriebe erreicht. 

Eine vollständige Produktfamilie gewährleistet 
eine optimale Getriebeauswahl für Lasten bis 
zu 12000 N, bzw. Drehmomente bis 160 Nm.

Die Lastangaben und Kurbelkraft stimmen 
bei Lock mit der Realität überein. Die maxi-
male Belastbarkeit der Handantriebe hängt 
von der Kraft des Betreibers ab.

Besonderheiten – HZW:

>  �Zum Heben und Senken von Schiebern, 
Förderanlagen, Arbeitstischen u. v. m.

>  �Gehärtete Getriebeteile für höchste  
Beanspruchungen.

>  �Auf Zug und Druck belastbar.
>  �Durch Koppeln von weiteren HZW auch 

für linienförmige oder flächenförmige 
Lasten geeignet.

Bei den HZW entstand in Verbindung mit  
der eigens entwickelten Geometrie des 
Zahnstangenantriebs und der Zahnstange  
ein Produkt, das seinesgleichen sucht.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Hochleistungsverzahnung, Stahl 
gehärtet, statisch sowie dynamisch 
selbsthemmend

Wo wir 12000 N drauf schreiben, 
sind auch 12000 N drin!

2017  |  10

Stabile Kurbel mit  
ergonomischem Griff

Designgehäuse aus Grauguß

Verschiedene Wellenausgänge 
lieferbar, dadurch können mehrere 
Winden gekoppelt werden

Geringe Kurbelkraft 

Montageplatte aus Stahl

Stahlzahnstange für Zug- und Druck-
belastungen ausgelegt

KAPITEL 07  –  HZW� HANDANTRIEBE    3



HZW 55 // Handzahnstangenwinde 
12000 N

HZW 55.1222 HZW 55.1225

HKU 01.2010HKU 01.2020
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>  �Zahnstangenwinden zum Heben, Senken, Verstellen und Fixieren  
von Bauteilen, Geräten, Maschinen und Lüftungen.

>  �Durch kompakte Bauweise wenig Einbauraum.

>  �Leichtgängiges, selbsthemmendes Schneckengetriebe.

> � �Gussgehäuse, gefrästes Schneckengetriebe, Getriebeteile aus Stahl, 
teilweise gehärtet, robuste Präzisionsausführung.

>  �Auf Zug und Druck belastbar. 

>  �Standardhublängen 600–1400 mm. Mehrhub je 200 mm gestaffelt 
möglich. Ab Hublänge 1500 mm reduzierte Druckkraft beachten.

Versionen:

>  �HZW 55.1210: wie Standard, jedoch seitlich abgehende Wellen um 
Version HZW 55.1211 (ohne Selbsthemmung, Hub = 75 mm/n) syn-
chron anzutreiben. Gesamtlast 12000 N, Verbindung mit 1“-Rohr  
DIN 2440.

>  �HZW 55.1220: wie Standard, jedoch nach hinten abgehende Welle um 
Version HZW 55.1222 synchron anzutreiben. Werden mehr als zwei 
Zahnstangen in einer Linie benötigt, kann hierfür die HZW 55.1221 
eingesetzt werden. Sie hat anstatt einer Kurbel zwei runde Wellen
enden. Gesamtlast 12000 N, Verbindung mit 3/4“-Rohr DIN 2440.

> � �Werden mehrere Zahnstangen benötigt, um die Last in der Fläche 
zu verteilen, gibt es die Versionen HZW 55.1212 sowie HZW 55.1213, 
siehe Darstellung der Kombination.

Optionen:

>  �Klappgriff, verzinkte Ausführung (siehe Kapitel 10 ).

>  Zahnstangen-Auslaufsicherung.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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HZW 55 Kombinationen

HZW 55.1211

HZW 55.1210

Verbindungsrohr
(bauseits)

>  �Bei Systemen mit mehreren Zahnstangen in Linie 
zu der Kurbelachse

>  Selbsthemmung in jedem Getriebe
>  18 kg Kurbelkraft bei einer Gesamtlast von 12000 N 
>  Verbindung mit bauseitigem ¾“-Rohr

>  �Bei Systemen mit mehreren Zahnstangen in Linie 
90 ° zu der Kurbelachse

>  �Selbsthemmung nur im Getriebe mit Kurbel
>  �18 kg Kurbelkraft bei maximaler Gesamtlast von 

12000 N  
>  Verbindung mit bauseitigem 1“-Rohr

>  �Bei Systemen mit mehreren Zahnstangen in Fläche
>  �Selbsthemmung  in allen Getrieben in der Kurbel‑ 

achse 
>  �18 kg Kurbelkraft bei einer Gesamtlast von 12000 N 
>  �Verbindung mit bauseitigem ¾“-Rohr und 1“-Rohr

Verbindungsrohr
(bauseits)

HZW 55.1220

HZW 55.1221

HZW 55.1222

HZW 55.1212

HZW 55.1211

HZW 55.1211

HZW 55.1214

HZW 55.1211

HZW 55.1213

Verbindungsrohr
(bauseits)

KAPITEL 07  –  HZW� HANDANTRIEBE    5



mit Kurbel 
HZW 55.1201	 HZW 55.1220

mit Kurbel und durchgehender Welle
HZW 55.1210	 HZW 55.1212

2017  |  10L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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ohne Kurbel 
HZW 55.1222	 HZW 55.1221

ohne Kurbel und durchgehender Welle
HZW 55.1213	 HZW 55.1214� HZW 55.1211

2017  |  10
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Version Art.Nr. F 
[N]

Hk 
[mm/n]

FH 
[N]

m 
[kg]

HZW 55.1201 51355.1201.00 12000 3,6 180 4,8

HZW 55.1210 51355.1210.00 12000 3,6 180 5,1

HZW 55.1211 51355.1211.00 12000 – – 3,0

HZW 55.1212 51355.1212.00 12000 3,6 180 4,9

HZW 55.1213 51355.1213.00 12000 3,6 180 4,2

HZW 55.1214 51355.1214.00 12000 3,6 180 4,4

HZW 55.1220 51355.1220.00 12000 3,6 180 5,0

HZW 55.1221 51355.1221.00 12000 3,6 180 4,5

HZW 55.1222 51355.1222.00 12000 3,6 180 4,3

HZW 55 // Getriebe
12000 N 

Version Art.Nr. KL
[m]

Info m
[kg]

HKU 01.2010 82301.2010.0001 200 Kurbel 0,8

HKU 01.2020 82301.2020.0001 200 Kurbel 0,6

2017  |  10

Version Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

L 
[mm]

m 
[kg]

HZZ 55.1206 51355.1297.06 12000   600   800 4,1

HZZ 55.1208 51355.1297.08 12000   800 1000 5,2

HZZ 55.1210 51355.1297.10 12000 1000 1200 6,5

HZZ 55.1212 51355.1297.12 12000 1200 1400 7,6

HZZ 55.1214 51355.1297.14 12000 1400 1600 8,8

Option

HZZ 55.1298 51355.1297.9801 – – – 0,1

 HZZ 55 // Zahnstangen
12000 N  

Zubehör

Option: 
Zahnstangen-Auslaufsicherung

> Beachte: Zahnstange wird lose mitgeliefert!

HKU 01.2020HKU 01.2010

.1211 .1212 .1213.1210HZW 55.1201 .1214 .1222.1221.1220
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HZW 53 // Handzahnstangenwinde
3000–6000 N

>  �Zahnstangenwinden zum Heben, Senken, Verstellen und Fixieren von 
Bauteilen, Geräten, Maschinen und Lüftungen.

>  �Leichtgängiges, selbsthemmendes Schneckengetriebe.

>  �Gussgehäuse, gefrästes Schneckengetriebe, Getriebeteile aus Stahl, 
teilweise gehärtet, robuste Präzisionsausführung.

>  �Auf Zug und Druck belastbar. 

> � �Standard-Hublängen 400–1400 mm. Mehrhub 200 mm gestaffelt möglich. 
Ab Hublänge 1100 mm (HZW 53.03), bzw. 1300 mm (HZW 53.06) redu-
zierte Druckkraft beachten.

Versionen:

> � �HZW 53.0310 // HZW 53.0610: wie Standard, jedoch seitlich abgehende 
Wellen um Version HZW 53.0311 // HZW 53.0611 (nicht selbsthemmend) 
anzutreiben, maximale Gesamtlast 3000 N // 6000 N. Verbindung mit 
3/4“-Rohr, DIN 2440.

Optionen:

>  ��Klappgriff, verzinkte Ausführung (siehe Kapitel 10 ).

>  Zahnstangen-Auslaufsicherung.

HZW 53.0310
HZW 53.0610

HZW 53.0311
HZW 53.0611

HZW 53.1222 HZW 53.1225

HKU 01.2010HKU 01.2020
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Version Art.Nr. F 
[N]

Hk 
[mm/n]

FH 
[N]

KL 
[mm]

ZA 
[mm]

m 
[kg]

HZW 53.0301 51153.0301.00 3000 11 110 200 38 4,0

HZW 53.0601 51153.0601.00 6000 11 180 250 35 4,2

HZW 53.0310 51153.0310.00 3000 11 110 200 38 4,0

HZW 53.0311 51153.0311.00 3000 – – – 38 3,5

HZW 53.0610 51153.0610.00 6000 11 180 250 35 4,2

HZW 53.0611 51153.0611.00 6000 – – – 35 3,5

HZW 53.0310 HZW 53.0311HZW 53

HZW 53 // Getriebe
3000–6000 N   
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HZW 53.0301 // HZW 53.0601 HZW 53.0310 // HZW 53.0311 
HZW 53.0610 // HZW 53.0611
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Version Art.Nr. F 
[N]

ZH 
[mm]

H 
[mm]

L 
[mm]

B 
[mm]

m 
[kg]

HZZ 53.0304 51153.0397.04 3000 20   400   600 11 1,5

HZZ 53.0306 51153.0397.06 3000 20   600   800 11 2,0

HZZ 53.0308 51153.0397.08 3000 20   800 1000 11 2,5

HZZ 53.0310 51153.0397.10 3000 20 1000 1200 11 3,0

HZZ 53.0312 51153.0397.12 2000 20 1200 1400 11 3,5

HZZ 53.0314 51153.0397.14 1500 20 1400 1600 11 4,0

HZZ 53.0604 51153.0697.04 6000 25   400   600 13 1,9

HZZ 53.0606 51153.0697.06 6000 25   600   800 13 2,6

HZZ 53.0608 51153.0697.08 6000 25   800 1000 13 3,3

HZZ 53.0610 51153.0697.10 6000 25 1000 1200 13 4,0

HZZ 53.0612 51153.0697.12 6000 25 1200 1400 13 4,7

HZZ 53.0614 51153.0697.14 4500 25 1400 1600 13 5,4

Option

HZZ 53.0398 51153.0397.9801 – – – – – 0,1

HZZ 53.0698 51153.0697.9801 – – – – – 0,1

 HZZ 53 // Zahnstangen
3000–6000 N
 

Version Art.Nr. KL
[m]

Info m
[kg]

HKU 01.2010 82301.2010.0001 200 Kurbel 0,8

HKU 01.2020 82301.2020.0001 200 Kurbel 0,6

Zubehör
HKU 01.2020HKU 01.2010

Option: 
Zahnstangen-Auslaufsicherung
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>  �Zahnstangenwinden zum Heben, Senken, Verstellen und Fixieren von 
Bauteilen, Geräten, Maschinen und Lüftungen.

>  �Durch kompakte Bauweise wenig Einbauraum.

>  �Leichtgängiges, selbsthemmendes Schneckengetriebe.

>  �Aluminiumgehäuse, gefräste Getriebeteile aus Stahl, Verschleißteile 
gehärtet, robuste Präzisionsausführung.

>  �Auf Zug und Druck belastbar.

>  �Standard-Hublänge 200–800 mm. Andere Hublängen auf Anfrage.

Versionen:

>  �HZW 45.0111: kann mit HZW 45.0110 synchron angetrieben werden 
Version HZW 45.0111 (ohne Selbsthemmung). Gesamtlast 1000 N, 
Verbindung mit 6kt-Profil SW 17.

Option:

>  Zahnstangen-Auslaufsicherung.

HZW 45 // Handzahnstangenwinde
1000 N

HZW 45.0110                      

HZW 45.0111

2017  |  10

HZW 45.0110 HZW 45.0111
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 HZZ 45 // Zahnstangen
1000 N

 

Version Art.Nr. F 
[N]

Hk 
[mm/n]

FH 
[N]

m 
[kg]

HZW 45.0110 51145.0110.00 1000 7,85 75 1,4

HZW 45.0111 51145.0111.00 1000 – – 1,2

HZW 45 // Getriebe
1000 N    

Version Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

L 
[mm]

m 
[kg]

HZZ 45.0102 51145.0197.02 1000 200 350 0,7

HZZ 45.0104 51145.0197.04 1000 400 550 0,9

HZZ 45.0106 51145.0197.06 1000 600 750 1,2

HZZ 45.0108 51145.0197.08 1000 800 950 1,5

Option
Version Art.Nr. m 

[kg]

HZZ 45.0198 51145.0197.9801 – – – 0,1

HZW 45.0111HZW 45.0110

2017  |  10

Option: 
Zahnstangen-Auslaufsicherung
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HWA 40, HWA 42 // Handantrieb
20–27 Nm

HWA 40                    

HWA 40

HWA 42

HWA 42                    

2017  |  10

>  �Handantrieb für einfache Anwendungen, wie kleine Wickelsysteme, 
Lamellen, Lüftungsklappen und vieles mehr.

>  �Mit Markisenkurbel auch für Systeme oberhalb der normalen  
Greifhöhe.

>  �Selbsthemmendes Schneckengetriebe-Gehäue aus lackiertem  
Aluminium.

>  �Spezialausführung für Anwendung im Gewächshaus- und Stallbau 
mit Schmiernippel.
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Zubehör

HWA 40

HKU 01 GKA 10 HWZ 40.9820 HWZ 40.9820

HWA 42

HKU 01 HWZ 40.9820

GKA 10

HWZ 40.9820

2017  |  10

Version Art.Nr. T 
[Nm]

i FH 
[N]

m 
[kg]

HWA 40.1002 52040.1002.7401 20 7:1 40 0,6

HWA 42.1003 52042.1003.7401 27 13:1 30 1,3

Version Art.Nr. KL
[mm]

Info m 
[kg]

GKA 10.0147 20998.1001.4714 – – 0,3

HWZ 40.9820 52040.9820.0601 – einseitig 0,1

HWZ 40.9820 52040.9820.0606 – beidseitig 0,1

HKU 01.0830 82301.0830.0001   800 – 0,4

HKU 01.1030 82301.1030.0001 1000 – 0,4

HKU 01.1230 82301.1230.0001 1200 – 0,5

HWA 40, HWA 42
20–27 Nm   

KAPITEL 07  –  HWA� HANDANTRIEBE    1 7



>  �Robuste Handantriebe mit beidseitigem Wellenabgang We 06 in vier 
verschiedenen Ausführungen.

>  �Gussgehäuse, gefrästes, selbsthemmendes Schneckengetriebe.

>  �Getriebeteile aus gehärtetem Stahl.

>  �HWA 53.05 mit Handkurbel HKU 01/HKU 02 (siehe Kapitel 10 ).

>  �HWA 53.08 mit Kettenrad, Kettenführung und Rundstahlhandkette  
HKU 96 (DIN 766, ø 5 x 18,5 x 17 mm), verzinkt, in verschiedenen  
Längen (extra zu bestellen).

>  �HWA 53.10 für lange Kurbel (Rohr bauseits) mit 90° gedrehter  
Befestigung, für optimale Anpassung an die Betätigungshöhe.  
Beachte: Drehmoment reduziert!

>  �Lieferung inkl. Gelenk, Griffhülse und Kurbel.

>  �HWA 53.20 mit runder Antriebswelle für verlängerte Kurbel.  
Rohr für Verlängerung bauseits.

Option:

>  �Handkurbel mit Klappgriff (siehe Kapitel 10 ).

HWA 53 // Handantriebe
40–160 Nm

HWA 53.05

HWA 53.10

HWA 53.20

HWA 53.08
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Version Art.Nr. T 
[Nm]

i 
 

FH 
[N]

a 
[mm]

m 
[kg]

HWA 53.05

HWA 53.0504 52105.0401.06   40   9 : 1   90 40,0 4,6

HWA 53.0508 52105.0801.06   80 14 : 1 150 40,0 4,6

HWA 53.0512 52105.1201.06 120 18 : 1 130 46,5 4,8

HWA 53.0516 52105.1601.06 160 22 : 1 150 46,5 4,8

HWA 53.08

HWA 53.0804 52108.0401.06   40   9 : 1 225 40,0 4,7

HWA 53.0808 52108.0801.06   80 14 : 1 360 40,0 4,7

HWA 53.0812 52108.1201.06 120 18 : 1 315 46,5 4,9

HWA 53.0816 52108.1601.06 160 22 : 1 455 46,5 4,9

HWA 53.05 HWA 53.08

HWA 53
40–160 Nm    

> Kette separat bestellen!

HKU 96.05
Rundstahl-Handkette
 

Version Art.Nr. HK 
[ca. m]

LK
[m]

Info m
[kg]

HKU 96.0502 82396.6605.02 1,50 2,00 Rundstahl-Handkette 1,0

HKU 96.0504 82396.6605.04 2,50 4,00 Rundstahl-Handkette 2,0

HKU 96.0506 82396.6605.06 3,50 6,00 Rundstahl-Handkette 3,0

HKU 96.0507 82396.6605.07 4,20 7,50 Rundstahl-Handkette 3,8

HKU 96.0509 82396.6605.09 5,00 9,00 Rundstahl-Handkette 4,5

HKU 96.05
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HWA 53.05 HWA 53.08

> Tabelle Teil 1 von 3
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HWA 53.10 HWA 53.20

HWA 53
40–160 Nm    

> Tabelle Teil 2 von 3

HWA 53.10

Version Art.Nr. T 
[Nm]

i 
 

FH 
[N]

a 
[mm]

m 
[kg]

HWA 53.10

HWA 53.1012 52110.1201.06   90 18 : 1 130 46,5 4,8

HWA 53.1016 52110.1601.06 120 22 : 1 150 46,5 4,8

HWA 53.20

HWA 53.2004 52120.0401.06   40   9 : 1 – 40,0 4,1

HWA 53.2008 52120.0801.06   80 14 : 1 – 40,0 4,1

HWA 53.2012 52120.1201.06 120 18 : 1 – 46,5 4,3

HWA 53.2016 52120.1601.06 160 22 : 1 – 46,5 4,3

HWA 53.20
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Version Art.Nr. KL
[m]

Info m
[kg]

HKU 96.0116 82396.0101.16 – Handkettenrad 0,8

MPL 75.2246 82575.2246.01 – Montageplatte 1,2

HKU 01.2020 82301.2020.0001 200 Kurbel 0,6

GKA 04.0647 20998.0406.4721 – Adapter 0,5

Zubehör

HKU 96.0116 MPL 75.2246 HKU 01.2020 GKA 04.0647
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HKU 96.0116
Handkettenrad
 

HKU 01.2020
Kurbel
 

GKA 04.0647
Adapter
 

MPL 75.2246
Montageplatte
 

> Tabelle Teil 3 von 3
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Version Art.Nr. A 
[mm]

B 
[mm]

T 
[Nm]

i FH

[N]
C 

[mm]
m 

[kg]

HKG 06.5007 52160.0650.07   750   604 60 16 : 1   95 72   7,8

HKG 06.5010 52160.0650.10 1000   858 60 16 : 1   95 68   9,2

HKG 06.5012 52160.0650.12 1250 1112 60 16 : 1   95 64 10,6

HKG 06.5015 52160.0650.15 1500 1366 60 16 : 1   95 60 12,0

HKG 06.5017 52160.0650.17 1750 1607 60 16 : 1   95 69 13,4

HKG 06.5115 52160.0651.15 1500 1320 60 1 : 1 – 60   9,2

HKG 06.5815 52160.0658.15 1500 1366 40 8 : 1 130 60 10,8

>  �Handantrieb zur Betätigung von hochliegenden Antriebswellen,  
z. B. für Seitenlüftungen in Folienhäusern bis 60 m Länge.

>  �Getriebeeinheit mit selbsthemmendem Schneckengetriebe und 
Rollenkette. Verzinkt. Einfache Montage mit nur zwei Schrauben.

>  �Ausführung mit 1 Befestigungseisen und Abtriebswelle zum Durch-
führen eines 1“-Lüftungsrohres + Schraube M 8 x 50.

>  Für Rohr 1“, 33,7 x 3,25 mm, DIN 2440.

>  Übersetzungen 16 : 1 und 8 : 1.

>  Als Kettengetriebe mit zwei Hohlwellen 1 : 1 ohne Selbsthemmung.

Option:

>  �Kurbel mit Klappgriff (siehe Kapitel 10 ).

HKG 06 // Handkettenantrieb
60 Nm

HKG 06.50

HKG 06.51
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HKG 06.50

HKG 06.51
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Zahnstangengetriebe
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ZSG 12, ZSG 20� 4

AZD 03, AZD 05� 8
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SZG 35� 28
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Die Stärken Kraft, Auswahl und Modulari-
tät gelten auch bei der Produktfamilie der 
schwenkbaren Zahnstangengetriebe EZD, 
ZSG und AZD.

Mit der großen Auswahl an Elektroantrieben 
und Zahnstangengetrieben ist eine optimale 
Qualität im gesamten Antriebsstrang garan-
tiert. Das zahlt sich unterm Strich aus und 
senkt langfristig die Servicekosten.

Die EZD und AZD haben externe Stehlager 
für geringere Lasten bis 700 N. Für spezielle 
Anwendungen auch mit gebogener Zahn-
stange erhältlich.

Die ZSG Reihe steht für hohe Lasten bis zu 
2500 N mit integriertem Schwenklager, das 
hat kein anderer Hersteller. Das spart 
Aufwand bei der Montage und beim Schmieren.

EZD, ZSG und AZD – Das unschlagbare Trio

Mit einzigartigem geteilten 
Ritzel oder kostengünstig 
einteilig

Zahnstange aus  
verzinktem Stahl

Zahnstangen gerade  
oder gebogen

EZD 51
EZD 52 
500 N

1. �Ritzel  
montieren

2. �Gehäuse  
einschnappen

3. �Zahnstange  
einschieben 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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AZD 03
AZD 05 
300-700 N

AZZ 60
Zahnstangen gerade 
oder gebogen

Zahnstange und Gehäuse 
schwenkbar gelagert 
durch externe Stehlager Optionaler Zahn-

stangenschutz

Getriebeteile aus  
gehärtetem Stahl

Gehäuse aus 
Aluminium

Zahnstange im  
Gehäuse schwenk- 
bar gelagert

Gehäuse und Zahnstange 
aus korrosionsfreiem 
Aluminium

ZSG 20
2500 N

ZSG 12
1200 N

KAPITEL 08  –  ZSG/AZD/EZD� ZAHNSTANGENGETRIEBE    3



>  �Kompaktes Zahnstangengetriebe zur Betätigung von schweren Klappen. 
Ideale montagefreundliche Problemlösung!

>  �Einsatzbeispiele: Lüftung im Breitschiff-Gewächshaus (Isolierglas mit 
nur einer Zahnstange pro Binderfeld), große Hubfirste oder Lichtfirste 
im Stallbau.  	

>  �Alu-Gehäuse mit Zahnstangenführung aus Spezial-Gleitwerkstoff, 
Zahnstange 55° schwenkbar. Antriebsritzel für 1“-Rohr ist gleich-
zeitig Lagerung für Antriebsrohr, keine weiteren Lager erforderlich! 

>  �Fensterbügel FB 30 im Lieferumfang.

>  �Zahnstange und Ritzel aus Stahl, gefräst. 

>  �Hublängen von 600 –2000 mm (ab Hublänge 2000 mm reduzierte 
Druckkraft beachten). Sonderlängen auf Anfrage.

>  �Schnelle Montage mit Klemmring und Sicherheitsschrauben.

>  Zahnstangenfett LUB 20 im Lieferumfang.

>  �U-Bügel für Längenausgleich in 135 mm oder 175 mm Länge als  
Zubehör. Andere Bügellängen auf Anfrage.

Hinweis: 

>  �U-Bügel-Mutter mit 80 Nm anziehen!

>  Klemmringschrauben mit 25 Nm anziehen.

ZSG 12 // Zahnstangengetriebe
1200 N
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ZSG 12 // Getriebe
1200 N    

Version Art.Nr. F 
[N]

v 
[mm/n]

r 
[mm]

m
[kg]

ZSG 12.6100 61402.1261 1200 151 24 1,3

Zubehör

2017  |  10

Version Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

L 
[mm]

m
[kg]

ZSZ 12.6506 61402.1265.06 1200   600   800 2,4

ZSZ 12.6508 61402.1265.08 1200   800 1000 3,0

ZSZ 12.6510 61402.1265.10 1200 1000 1200 3,6

ZSZ 12.6512 61402.1265.12 1200 1200 1400 4,1

ZSZ 12.6513 61402.1265.13 1200 1300 1500 4,4

ZSZ 12.6514 61402.1265.14 1200 1400 1600 4,7

ZSZ 12.6516 61402.1265.16 1200 1600 1800 5,3

ZSZ 12.6518 61402.1265.18 1200 1800 2000 5,9

ZSZ 12.6520 61402.1265.20 1000 2000 2200  6,5

ZSZ 12 // Zahnstange
1000–1200 N

Version Art.Nr. Info m
[kg]

ZSZ 12.7013 61402.1270.13 U-Bügel // L = 135 mm 0,2

ZSZ 12.7017 61402.1270.17 U-Bügel // L = 175 mm 0,3

KAPITEL 08  –  ZSG� ZAHNSTANGENGETRIEBE    5



>  �Zahnstangengetriebe mit bis zu 2500 N Zug- oder Druckkraft mit integrier-
ter Lagerung für das Antriebsrohr. Auch als ZSG 75 mit 7500 N erhältlich.

>  �Geeignet für den Einsatz in RWA Anlagen. Funktion und Funktions-
erhalt im RWA Fall durch Zustimmung im Einzelfall (RWA = Rauch-  
und Wärmeabzugsanlage).

>  �Durch mechanische Kopplung mehrerer Antriebselemente perfekte 
Synchronisierung. 

>  �Hohe Kraftreserven für starke und dauerhafte Sog- und Windbelastungen.

>  �Ritzel und Zahnstange aus Stahl gehärtet. Gehäuse aus Aluminium. 
Zahnstange bis zu 190° schwenkbar. 

>  �Hublängen von 600 –1800 mm (ab Hublänge 1800 mm reduzierte 
Druckkraft beachten). Sonderlängen und Sonderkonsolen auf Anfrage.

>  �Standardfarbton Gehäuse DB 701 (Platingrau) und verzinkte Konsole.

>  �Zahnstangenfett LUB 20 im Lieferumfang.

Option: 

>  Fensterbügel zur Verbindung Zahnstange mit Klappe auf Anfrage.

Hinweis: 

>  Klemmringschrauben mit 25 Nm anziehen.

ZSG 20 // Zahnstangengetriebe
2500 N
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Version Art.Nr. F 
[N]

v 
[mm/n]

r 
[mm]

m
[kg]

ZSG 20.4200 61404.2542.00 2500 157 25 2,1

Version Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

L 
[mm]

m
[kg]

ZSZ 20.4206 61404.2597.06 2500   600   800 2,4

ZSZ 20.4208 61404.2597.08 2500   800 1000 3,0

ZSZ 20.4210 61404.2597.10 2500 1000 1200 3,6

ZSZ 20.4212 61404.2597.12 2500 1200 1400 4,2

ZSZ 20.4214 61404.2597.14 2500 1400 1600 4,8

ZSZ 20.4216 61404.2597.16 2500 1600 1800 5,4

ZSZ 20.4218 61404.2597.18 2000 1800 2000 6,0

ZSG 20 // Getriebe
2500 N    

ZSZ 20 // Zahnstange 
2000–2500 N 
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>  �Zahnstangengetriebe zur Betätigung von mittelschweren Klappen.

>  �Einsatzbeispiele: Lüftung im Breitschiff-Gewächshaus bei Einfachglas 
oder im Folienhaus, Hubfirste oder Lichtfirste im Stallbau.

>  �Zahnstange in gerader oder gebogener Version erhältlich. Bei 
gebogener Zahnstange geringerer Platzbedarf beim Schwenken  
(z. B. bei Seitenlüftung oder Schattierung).

>  �Alu-Zahnstange in verschiedenen Längen, Fensterbügel zur Befestigung 
der Klappen im Lieferumfang enthalten.

>  �Montage auf 1“-Antriebsrohr (DIN 2440: 33,7 x 3,25 mm oder DIN 2441: 
33,7 x 4,05 mm) mit vier Druckschrauben. 

>  �Zahnstangenfett LUB 20 im Lieferumfang.

Option: 

>  �Zahnstangenschutz AZZ 60 für gerade Zahnstange bei Anforderung im 
Bereich Insektenschutz (Trennung Nützlinge/Schädlinge), Schmier-
schutz oder Greifschutz (Personen im Greifbereich).

Hinweis: 

>  Klemmringschrauben mit 8 Nm anziehen.

AZD 03, AZD 05 // Zahnstangengetriebe
300 –700 N

2017  |  10

AZD 03, AZD 05 
gerade

AZD 03, AZD 05
gebogen

AZZ 03
Querschnitt

AZD 03 // AZD 05

AZZ 05 
Querschnitt

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Version Art.Nr. F 
[N]

v 
[mm/n]

r 
[mm]

ZA 
[mm]

m 
[kg]

Gerade

AZD 03.0253 61405.0302.53 300 126 20 42 0,4

AZD 05.0253 61405.0502.53 700 126 20 52 0,4

Gebogen

AZD 03.1253 61405.0312.53 300 126 20 42 0,4

AZD 05.1253 61405.0512.53 600 126 20 52 0,4

AZD 05 – Gerade 
AZD 05 – Gebogen

AZD 03 – Gerade 
AZD 03 – Gebogen

AZD 03, AZD 05 // Getriebe
300–700 N   

AZD 05AZD 03

AZZ 03, AZZ 05 // Zahnstangen
300–700 N

Version Art.Nr. H 
[mm]

L
[mm]

ZR
[mm]

m 
[kg]

300 N // Gerade 

AZZ 03.0208 61405.0302.6508   610   800 – 0,4

AZZ 03.0210 61405.0302.6510   810 1000 – 0,4

AZZ 03.0212 61405.0302.6512 1010 1200 – 0,5

700 N // Gerade

AZZ 05.0208 61405.0502.6508   610   800 – 0,5

AZZ 05.0210 61405.0502.6510   810 1000 – 0,6

AZZ 05.0212 61405.0502.6512 1010 1200 – 0,7

AZZ 05.0214 61405.0502.6514 1210 1400 – 0,9

AZZ 05.0216 61405.0502.6516 1410 1600 – 1,1

300 N // Gebogen

AZZ 03.1208 61405.0312.6508   610   800 750 0,4

AZZ 03.1210 61405.0312.6510   810 1000 750 0,4

AZZ 03.1212 61405.0312.6512 1010 1200 750 0,5

600 N // Gebogen

AZZ 05.1208 61405.0512.6508   610   800 1500 0,5

AZZ 05.1210 61405.0512.6510   810 1000 1500 0,6

AZZ 05.1212 61405.0512.6512 1010 1200 1500 0,7

AZZ 05.1214 61405.0512.6514 1210 1400 1500 0,9

AZZ 05.1216 61405.0512.6516 1410 1600 1500 1,1

AZD 03 AZD 05 AZD 03 AZD 05
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> �Hinweis: Zur Unterscheidung der Getriebetypen 
bitte diese Zeichnungen beachten.
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AZD 15 // Getriebe
600 N

AZD 15

> �Hinweis: Für Reparatur bzw. Austausch AZD. Geteiltes Gehäuse, dadurch kein Ausbau des Antriebsrohres erforderlich! 
Kompatibel mit Zahnstangen AZZ.

> �Bei erforderlichem Lageraustausch bitte geteiltes Reparaturlager verwenden. Lager ALD 19 siehe Zubehör Kapitel 10

Version Art.Nr. F 
[N]

v 
[mm/n]

r 
[mm]

ZA 
[mm]

m 
[kg]

Gerade

AZD 15.0253 61405.1502.53 600 126 20 52 0,6

Gebogen

AZD 15.1253 61405.1512.53 600 126 20 52 0,6

2017  |  10

Version Art.Nr. Info L
[mm]

m
[kg]

AZZ 60.0301 81860.0301.0001 Schutzgehäuse // Für AZD 03 – Gerade. Passendes Schutzrohr siehe unten. – 0,1

AZZ 60.0501 81860.0501.0001 Schutzgehäuse // Für AZD 05 – Gerade. Passendes Schutzrohr siehe unten. – 0,1

AZZ 60.0504 81860.0501.0004 Schutzrohr // Für Hub H = 410 mm    470 0,5

AZZ 60.0505 81860.0501.0005 Schutzrohr // Für Hub H = 610 mm   670 0,8

AZZ 60.0506 81860.0501.0006 Schutzrohr // Für Hub H = 810 mm   870 0,5

AZZ 60.0507 81860.0501.0007 Schutzrohr // Für Hub H = 1010 mm 1070 1,2

AZZ 60.0508 81860.0501.0008 Schutzrohr // Für Hub H = 1210 mm 1270 1,5

AZZ 60.0509 81860.0501.0009 Schutzrohr // Für Hub H = 1310 mm 1370 0,8

AZZ 60.0510 81860.0501.0010 Schutzrohr // Für Hub H = 1410 mm 1470 1,9

Zubehör

AZZ 60

AZZ 60.0501
Option: Bei Anwendung als Insektenschutz zweites 
Schutzrohr auf der Gegenseite auf Anfrage!

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Simone Böttle // Kundenmanagement

„Die Kundenzufriedenheit ist unsere
zentrale Kennzahl. Diese konnten wir 
im letzten Jahr auf 96,5 % steigern.  
Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin durch Ihre ehrliche und konstruktive 
Meinung.”
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EZD 51, EZD 52 // Zahnstangengetriebe
500 N

>  Zahnstangengetriebe zur Betätigung von leichten Klappen.

>  �Geteiltes (zweiteiliges) Stahl-Zahnstangengetriebe in einzigartigem, 
neuem Design für Dach- oder Seitenlüftungen aller Art in Gewächs‑ 
häusern, z. B. Cabrio Lüftungen.

>  �Ineinandergreifendes zweiteiliges Stahlritzel 1”. Das einschnappende 
Kunststoffgehäuse dient als Lager und als Gleitblock für die Zahnstange.

>  �Zahnstangen in verschiedenen Längen – gerade oder gebogen – lieferbar. 
Hergestellt aus verzinktem Stahl mit 3 mm Wandstärke. Lieferung inkl. 
Fensterbügel. Belastung 500 N = 115 lb.

>  Schnelle Installation dank einzigartigem Design. 

>  Schneller Austausch ohne Demontage der Antriebswelle.

>  Kompatibel mit Standard Zahnstangengetrieben.

>  Auch erhältlich als EZD 51 in kostengünstiger einteiliger Ausführung. 

Hinweise: 

>  Getriebe geeignet für gerade und gebogene Zahnstangen. 

>  Klemmringschrauben mit 12 Nm anziehen.

>  Patent angemeldet!

>  �Siehe auch Videoanimation auf unserer Internetseite.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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EZD 51 // Getriebe
500 N // einteiliges Stahlritzel

EZD 52 // Getriebe
500 N // zweiteiliges Stahlritzel

Version Art.Nr. H 
[mm]

L 
[mm]

ZR 
[mm]

m 
[kg]

500 N // gerade

EZZ 55.0210 61407.5502.6510   850 1050 – 1,6

EZZ 55.0212 61407.5502.6512 1050 1250 – 2,0

EZZ 55.0214 61407.5502.6514 1250 1450 – 2,2

EZZ 55.0216 61407.5502.6516 1450 1650 – 2,6

EZZ 55.0218 61407.5502.6518 1650 1850 – 2,9

EZZ 55.0220 61407.5502.6520 1850 2050 – 3,2

500 N // gebogen

EZZ 55.1210 61407.5512.6510   850 1050 1000 1,6

EZZ 55.1212 61407.5512.6512 1050 1250 1000 2,0

EZZ 55.1214 61407.5512.6514 1250 1450 1000 2,2

EZZ 55.1216 61407.5512.6516 1450 1650 1000 2,6

EZZ // Zahnstange
500 N // �für EZD 51 und EZD 52

Version Art.Nr. F 
[N]

v 
[mm/n]

r 
[mm]

m 
[kg]

EZD 51.0253 61407.5102.53 500 138 22 0,4

Version Art.Nr. F 
[N]

v 
[mm/n]

r 
[mm]

m 
[kg]

EZD 52.0253 61407.5202.53 500 138 22 0,4

KAPITEL 08  –  EZD� ZAHNSTANGENGETRIEBE    1 3
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Für das Verstellen von Klappen, Schiebern 
oder Betätigungselementen wie Lüftungen an 
Gebäuden, Hallen, Gewächshäusern bieten 
wir Ihnen die linearen Zahnstangengetriebe 
der Produktfamilie LZG an.

Es steht eine breite Auswahl zur Verfügung von 
5500 –16000 N. Angetrieben von den Elektro
antrieben EWA 10 – EWA 16 stellt dies eine 
unschlagbare Kombination von Qualität und 
Sicherheit dar.

LZG 24
13000-16000 N

LZG 20
5500-10000 N

LZG – Zuverlässig für alle Anwendungen

LZG 20 und LZG 24 haben die gleiche 
Getriebeübersetzung und können so-
mit auch in Kombination eingesetzt 
werden.

Modulare Lösungen für alle  
Venlogewächshäuser möglich.

Universal einsetzbare Zahnstangengetriebe  
ohne Selbsthemmung für hohe Lasten.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Stützenbreite

2 = 1 Bohrung vertikal1 = 1 Bohrung horizontal 4 = 2 Bohrungen vertikal

Kopfdurchmesser 28,3 mm
Bezeichnung Artikelnr. = 8

Kopfdurchmesser 23,3 mm
Bezeichnung Artikelnr. = 3

614 2 0 . 10 0 5 . 0 0

61420.80 � . 12 1 3

Nummernschlüssel

Kraft

Kraft

Länge

Bohrung
Anschluß an 
Schubstange

Ohne Zahnstange

Zahnstangen
höhe Hzd

Stützmontage Gitterbinder

60 mm 1 2

40 mm 3 4

11,5 mm – 6

200 mm 7 –

Einbauart

Version

	 alle = 0
50 mm = 5
60 mm = 6
70 mm = 7
80 mm = 8

5500 N = 05
10000 N = 10
13000 N = 13
16000 N = 16 1100 mm = 11

1250 mm = 12
1400 mm = 14
1550 mm = 15

  5500 N = 05	
10000 N = 10
13000 N = 13 
16000 N = 16

LZG 20 = 61420.
LZG 24 = 61424.

Getriebe

Zahnstange

05

KAPITEL 08  –  LZG� ZAHNSTANGENGETRIEBE    1 5



>  �Extrem robustes Universal-Zahnstangengetriebe höchster Qualität in 
sehr kompaktem Design. Bei Stützenmontage minimalste Schatten-
bildung durch Antriebswelle unter der Rinne.

>  �Universelle Anwendung bei Abstand Zug-Druck-Rohr über Gitter 40, 
60 oder 200 mm sowie C-Profil 11,5 mm.

>  �Einfache Montage der Stützenversion mittels Klemmung um Stütze –  
Stützenabmessungen 80, 100, 120 oder 140 mm x 50, 60, 70 oder 
80 mm möglich. Stützenabmessung bei Bestellung angeben!

>  �Stabiles Gußgehäuse mit Kugellagern für leichten Lauf. Getriebeteile 
aus hochvergütetem Stahl, 10000 N Ausführung zusätzlich gehärtet. 

>  �Sechskantwelle für einfache Montage von Prefabrohren mit wenig 
Torsion und Spiel. Stabile Antriebswelle zur Durchleitung hoher 
Momente. Befestigung auf dem Träger mit zwei Schrauben (bauseits) 
mit Festigkeit 8.8.

>  �Zahnstange aus Stahl gefräst mit integriertem Anschluss für 27 mm 
Zug-Druck-Rohr.

>  �Standardfarbton DB 701 (Platingrau).

>  �Die Zahnstange wird vorgefettet geliefert.

Hinweis:

>  ��Schweisskupplungen SKS inklusiv Schrauben müssen separat bestellt 
werden.

LZG 20 // Zahnstangengetriebe
5500 –10000 N

2017  |  10

Baugruppe Stützenmontage

Baugruppe Gitterbindermontage

Stützenmontage

Getriebe Zahnstange

Getriebe Zahnstange Klemmset

Gitterbindermontage

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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LZG 20.10 / 20.30 
Stützenmontage 
C-Profil 60 mm, 40 mm

LZG 20.70
Stützenmontage
C-Profil 200 mm

5500 N 10000 N 5500 N 10000 N

Version Art.Nr. Art.Nr. v 
[mm/n]

Hzd 
[mm]

Wh 
[mm]

T1 
[Nm]

m 
[kg]

LZG 20.10 61420.1005.00 61420.1010.00 33   60 133 37 64 5,3

LZG 20.30 61420.3005.00 61420.3010.00 33   40 113 37 64 5,3

LZG 20.70 61420.7005.00 61420.7010.00 33 200 273 37 64 6,9
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LZG 20 > Stützenmontage

LZG 20 // Getriebe 
Stützenmontage

LZG 20.70LZG 20.30LZG 20.10

KAPITEL 08  –  LZG� ZAHNSTANGENGETRIEBE    1 7



LZZ 20.9802 
Rohrführung

LZZ 20.9862
Befestigungsschrauben

2017  |  10

Version Art.Nr. C 
[mm]

L 
[mm]

D 
[mm]

m
[kg]

LZZ 20.9802 61420.9802.01 – – 5/4“ 0,3

LZZ 20.9862 61420.9862.10   80 100 M 10 0,1

LZZ 20.9862 61420.9862.12 100 120 M 10 0,1

LZZ 20.9862 61420.9862.14 120 140 M 10 0,1

LZZ 20.9862 61420.9862.16 140 160 M 10 0,1

LZZ 20.9862 61420.9862.18 160 180 M 10 0,1

LZZ 20.9862 61420.9862.20 180 200 M 10 0,1

Klemmset
Stützenmontage 

> Zahnstange für Stützenmontage auswählen auf S. 22

LZG 20 // Getriebe
Giebelmontage

LZG 20.60
Giebelmontage // C-Profil 11 mm

5500 N 10000 N 5500 N 10000 N

Version Art.Nr. v 
[mm/n]

Hzd 
[mm]

Wh 
[mm]

T1 
[Nm]

m 
[kg]

LZG 20.60 61420.6005.00 61420.6010.00 33 11   85 37 64 5,0

> Zahnstange für komplette Giebelmontage auswählen auf S. 22

LZG 20 > Giebelmontage

LZG 20.60

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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LZG 20 // Getriebe
Gitterbindermontage

LZG 20.20 // LZG 20.40
Gitterbinder // 60 mm, 40 mm

5500 N 10000 N 5500 N 10000 N

Version Art.Nr. v 
[mm/n]

Hzd 
[mm]

Wh 
[mm]

T1 
[Nm]

m 
[kg]

LZG 20.20 61420.2005.00 61420.2010.00 33 60 133 37 64 5,0

LZG 20.40 61420.4005.00 61420.4010.00 33 40 113 37 64 5,0

LZG 20.20

2017  |  10

> Zahnstange für komplette Gitterbindermontage auswählen auf S. 22

LZG 20.40

LZG 20 > Gitterbindermontage

KAPITEL 08  –  LZG� ZAHNSTANGENGETRIEBE    1 9
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1 Bohrung horizontal 1 Bohrung vertikal 2 Bohrungen vertikal

Version Art.Nr. Art.Nr. Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

L 
[mm]

m
[kg]

Kopf ø 23,3 mm

LZZ 20.0511 61420.8005.1113 61420.8005.1123 61420.8005.1143 5500   800 1100 4,2

LZZ 20.0512 61420.8005.1213 61420.8005.1223 61420.8005.1243 5500   950 1250 4,8

LZZ 20.0514 61420.8005.1413 61420.8005.1423 61420.8005.1443 5500 1100 1400 5,4

LZZ 20.0515 61420.8005.1513 61420.8005.1523 61420.8005.1543 5500 1250 1550 5,9

LZZ 20.1011 61420.8010.1113 61420.8010.1123 61420.8010.1143 10000   800 1100 4,2

LZZ 20.1012 61420.8010.1213 61420.8010.1223 61420.8010.1243 10000   950 1250 4,8

LZZ 20.1014 61420.8010.1413 61420.8010.1423 61420.8010.1443 10000 1100 1400 5,4

LZZ 20.1015 61420.8010.1513 61420.8010.1523 61420.8010.1543 10000 1250 1550 5,9

Kopf ø 28,3 mm

LZZ 20.0511 61420.8005.1118 61420.8005.1128 61420.8005.1148 5500   800 1100 4,2

LZZ 20.0512 61420.8005.1218 61420.8005.1228 61420.8005.1248 5500   950 1250 4,8

LZZ 20.0514 61420.8005.1418 61420.8005.1428 61420.8005.1448 5500 1100 1400 5,4

LZZ 20.0515 61420.8005.1518 61420.8005.1528 61420.8005.1548 5500 1250 1550 5,9

LZZ 20.1011 61420.8010.1118 61420.8010.1128 61420.8010.1148 10000   800 1100 4,2

LZZ 20.1012 61420.8010.1218 61420.8010.1228 61420.8010.1248 10000   950 1250 4,8

LZZ 20.1014 61420.8010.1418 61420.8010.1428 61420.8010.1448 10000 1100 1400 5,4

LZZ 20.1015 61420.8010.1518 61420.8010.1528 61420.8010.1548 10000 1250 1550 5,9

LZZ 20 // Zahnstange 
Stützen- und Gitterbindermontage

LZG 20 Zahnstangenköpfe

ø 23,3 mm // ø 28,3 mm
1 Bohrung horizontal

ø 23,3 mm // ø 28,3 mm
1 Bohrung vertikal

ø 23,3 mm // ø 28,3 mm
2 Bohrungen vertikal

> Ermittlung der optimalen Zahnstangenlänge siehe S. 23

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Stützenabmessung C 
[mm]

Einbauraum CE 
[mm]

Ermittlung Einbauraum Stütze:

100 120

120 140

140 160

160 180

F 
[N]

Getriebe GL 
[mm]

Bohrungen  
[Anzahl]

2 x ZE  
[mm]

Ermittlung Einbauraum Getriebe: Einbauraum Zahnstange

  5500 LZG 20 114 1 120

10000 LZG 20 114 2 180

13000 LZG 24 245

16000 LZG 24 245

160 114 180
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Ermittlung der Zahnstangenlänge  
bei LZG 20 / LZG 24 Trägerlüftung

Erforderlicher Hub H [mm]: 900 10000

140 Stützenabmessung C [mm]:

Eigene Werte verwenden Eigene Werte verwenden

Erforderliche Kraft F [N]:

Zahnstangenkopf Anzahl Bohrungen: 	 2

Eigene Eingabewerte

Ergebnis aus der Tabelle 

Einbauraum CE [mm]  = Getriebe-Breite GL [mm]  = 2 x ZE [mm] =

> �Bei Gitterbindermontage  
ist der Einbauraum CE = 0

> �Auswahlverfahren und Berechnungsbeispiel: 
Ermitteln Sie anhand dieses Verfahrens die Eingabewerte für die Berechnungsformel.

 Stützenmontage:

> �Berechnungformel und Berechnungsbeispiel: 
 
Berechnen Sie anhand dieser Formel die erforderliche Zahnstangenlänge und wählen Sie die nächst längere Zahnstange aus. 
Sie können auch den Hub reduzieren und die nächst kürzere Zahnstange verwenden. 
Entsprechend des Kopfdurchmessers der Zahnstange (23,3 mm oder 28,3 mm) Artikelnummer auswählen.

 
 

H [mm]     +    CE [mm]    +   GL [mm]   +   2 x ZE [mm]  = L [mm] 
 

900 mm    + 	 160 mm     + 	 114 mm    + 	 180 mm        = 1354 mm

> Kopfdurchmesser 23,3 mm // Länge 1400 mm 

= Zahnstange LZZ 61420.8010.1443

KAPITEL 08  –  LZG� ZAHNSTANGENGETRIEBE    2 1



Baugruppe Gitterbindermontage

>  �Extrem robustes Universal-Zahnstangengetriebe höchster Qualität in 
sehr kompaktem Design. Bei Stützenmontage minimalste Schatten-
bildung durch Antriebswelle unter der Rinne.

>  �Universelle Anwendung bei Abstand Zug-Druck-Rohr über Gitter 40, 
60 oder 60/200 mm.

>  �Einfache Montage der Stützenversion mittels Klemmung um Stütze – 
Stützenabmessungen 80, 100, 120 oder 140 mm x 50, 60, 70 mm oder 
80 mm möglich. Stützenabmessung bei Bestellung angeben!

>  �Stabiles Gußgehäuse mit Kugellagern für leichten Lauf. Getriebeteile 
aus hochvergütetem Stahl. 

>  �30-mm-Sechskantwelle für einfache Montage von Prefabrohren 
mit wenig Torsion und Spiel. Stabile Antriebswelle (bis 750 Nm) zur 
Durchleitung hoher Momente. Befestigung auf dem Träger mit zwei 
Schrauben (bauseits) mit Festigkeit 8.8.

>  �Zahnstange aus Stahl (13000 N mit 25 x 35 mm / 16000 N mit 30 x 40 mm) 
gefräst mit integriertem Anschluss für 27/32 mm Zug-Druck-Rohr.

>  �Standardfarbton DB 701 (Platingrau).

>  �Die Zahnstange wird vorgefettet geliefert.

Hinweis:

>  ��Schweisskupplungen SKS inklusiv Schrauben müssen separat bestellt 
werden.

LZG 24 // Zahnstangengetriebe
13000–16000 N
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Stützenmontage

Gitterbindermontage

Baugruppe Stützenmontage

Getriebe Zahnstange

Getriebe Zahnstange Klemmset

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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LZG 24.10
seperat bestellen

LZG 24 // Getriebe
Stützenmontage

13000 N 16000 N 13000 N 16000 N

Version Art.Nr. Art.Nr. v 
[mm/n]

Hzd 
[mm]

T1 
[Nm]

m 
[kg]

LZG 24.10 61424.1013.00 61424.1016.00 33   60 77 95 12,0

LZG 24.30 61424.3013.00 61424.3016.00 33   40 77 95 12,0

LZG 24.70 61424.7013.00 61424.7016.00 33 200 77 95 14,5
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LZG 24.30 
Stützenmontage // 40 mm

LZG 24.10 
Stützenmontage // 60 mm

LZG 24.70
Stützenmontage // 200 mm

LZG 24.10 LZG 24.70LZG 24.30

LZG 24 > Stützenmontage
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> Zahnstange für Stützenmontage auswählen auf S. 27

> Zahnstange für komplette Gitterbindermontage auswählen auf S. 27

Version Art.Nr. C 
[mm]

D 
[mm]

L 
[mm]

m
[kg]

LZZ 24.9802 61424.9802.01 – 5/4" – 0,5

LZZ 24.9802 61424.9802.02 – 2" – 0,5

LZZ 24.9862 61424.9862.11   80 M 12 110 0,1

LZZ 24.9862 61424.9862.13 100 M 12 130 0,1

LZZ 24.9862 61424.9862.15 120 M 12 150 0,2

LZZ 24.9862 61424.9862.17 140 M 12 170 0,2

LZZ 24.9862 61424.9862.19 160 M 12 190 0,2

LZZ 24.9802 
Rohrführung

LZZ 24.9862
Befestigungsschrauben

Klemmset
Stützenmontage 

LZG 24
Gitterbindermontage

LZG 24.20

LZG 24.20 
Gitterbinder // 60 mm

LZG 24 > Gitterbindermontage

13000 N 16000 N 13000 N 16000 N

Version Art.Nr. Art.Nr. v 
[mm/n]

Hzd 
[mm]

T1 
[Nm]

m 
[kg]

LZG 24.20 61424.2013.00 61424.2016.00 33   60 77 95 12,0

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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LZZ 24 // Zahnstange
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LZG 24 Zahnstangenkopf
ø 23,3 mm
2 Bohrungen vertikal

LZG 24 Zahnstangenkopf
ø 28,3 mm
2 Bohrungen vertikal

2 Bohrungen vertikal
Kopf ø 23,3 mm

2 Bohrungen vertikal
Kopf ø 28,3 mm

Version Art.Nr. Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

L 
[mm]

ZH 
[mm]

ZB 
[mm]

m
[kg]

LZZ 24.1312 61424.8013.1243 – 13000 800 1250 35 25   6,7

LZZ 24.1314 61424.8013.1443 61424.8013.1448 13000 1000 1450 35 25   7,8

LZZ 24.1316 61424.8013.1643 61424.8013.1648 13000 1200 1650 35 25   9,7

LZZ 24.1318 61424.8013.1843 61424.8013.1848 13000 1400 1850 35 25 11,0

LZZ 24.1320 61424.8013.2043 61424.8013.2048 13000 1600 2050 35 25 12,2

LZZ 24.1322 61424.8013.2243 61424.8013.2248 13000 1800 2250 35 25 12,1

LZZ 24.1324 61424.8013.2443 61424.8013.2448 13000 2000 2450 35 25 13,2

LZZ 24.1612 61424.8016.1243 – 16000 800 1250 40 30   9,9

LZZ 24.1614 61424.8016.1443 61424.8016.1448 16000 1000 1450 40 30 11,5

LZZ 24.1616 61424.8016.1643 61424.8016.1648 16000 1200 1650 40 30 13,9

LZZ 24.1618 61424.8016.1843 61424.8016.1848 16000 1400 1850 40 30 15,7

LZZ 24.1620 61424.8016.2043 61424.8016.2048 16000 1600 2050 40 30 17,4

LZZ 24.1622 61424.8016.2243 61424.8016.2248 16000 1800 2250 40 30 17,8

LZZ 24.1624 61424.8016.2443 61424.8016.2448 16000 2000 2450 40 30 19,5

> Ermittlung der optimalen Zahnstangenlänge siehe S. 23

KAPITEL 08  –  LZG� ZAHNSTANGENGETRIEBE    2 5
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RB 23

RB 23

RB 23

>  �Spezial-Zahnstangengetriebe zur Betätigung der Schaukellüftung in 
Venlo-Gewächshäusern.

>  �Getriebe mit Ritzel + Zahnstange aus Stahl, gefräst, gehärtet; 
mit Führungsrollen für C-Profil.

>  �Zahnstangenführung und Führungsrollen aus hochwertigem 
Gleitkunststoff.

>  �Montage in C-Profil (CP) 40 x 50 x 2 mm ab Werk. Antrieb mit  
Rohr + Schweißkupplungen usw.

>  �Erforderliches Drehmoment für ein UBL bei voller Belastung:  
T1 = 40 Nm.

>  �Zahnstangenfett LUB 73 im Lieferumfang.

Option:

>  Rinnenbügel RB 24 (Rinnenbügel RB 23 ist im Serienumfang enthalten).

Hinweis:

>  ��Schweisskupplungen SKS inklusiv Schrauben müssen separat bestellt 
werden.

UBL 31, UBL 54 // Zahnstangengetriebe
2500–5000 N

UBL 31

UBL 54

UBL 31.0750

UBL 54.0750 

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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= 126 mm UBL 31
= 146 mm UBL 54

Version Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

L 
[mm]

v 
[mm/n]

T 1 
[Nm]

i 
 

BK 
[mm]

A 
[mm]

Info m 
[kg]

UBL 31.2502 61410.0266.07 2500 700 – 66 40 1 : 1 – – ohne C-Profil, ohne RB!   5,1

UBL 31.2502 61410.0266.09 2500 900 – 66 40 1 : 1 – – ohne C-Profil, ohne RB!   6,0

UBL 31.0750 61410.0266.0750 2500 700 2908 66 40 1 : 1 3200   919 UBL 31 + CP + RB 23 17,3

UBL 31.0950 61410.0266.0950 2500 900 3708 66 40 1 : 1 4000 1119 UBL 31 + CP + RB 23 18,3

UBL 54.0751 61413.0566.07 5000 700 – 32 40 2,75 : 1 – – ohne C-Profil, ohne RB! 12,0

UBL 54.0951 61413.0566.09 4000 900 – 32 40 2,75 : 1 – – ohne C-Profil, ohne RB! 12,8

UBL 54.0750 61413.0566.0750 5000 700 2908 32 40 2,75 : 1 3200   950 UBL 54 + CP + RB 23 19,2

UBL 54.0950 61413.0566.0950 4000 900 3708 32 40 2,75 : 1 4000 1150 UBL 54 + CP + RB 23 21,2

UBL 31.1029 61410.9810.29 – – 2908 – – – 3200 – C-Profil   7,0

UBL 31.1037 61410.9810.37 – – 3708 – – – 4000 – C-Profil 10,0

UBL 54.1029 61413.9810.29 – – 2908 – – – 3200 – C-Profil   7,0

UBL 54.1037 61413.9810.37 – – 3708 – – – 4000 – C-Profil 10,0

UBL 54.0223 61413.9802.23 – – – – – – – – Rinnenbügel RB23   0,9

Motorkonsole (Set aus C-Profilen, RB 23 und MPL 61-Laschen, dto. mit RB 24)

UBL 54.1129 61413.9811.29 – – – – – – – – Motorkonsole mit RB23 19,0

UBL 54.1329 61413.9813.29 – – – – – – – – Motorkonsole mit RB24 23,0

Option

UBL 54.0224 61413.9802.24 – – – – – – – – Rinnenbügel RB24   1,5

UBL 31, UBL 54
2500–5000 N

RB 23 // Rinnenbügel
Option: 
RB 24 // Rinnenbügel

MPL 61 // Montageplatten

2017  |  10

UBL 31
(mit RB 23)

UBL 54
(mit RB 23)

Motorkonsole
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>  �Spezial-Zahnstangengetriebe zur Betätigung von Schattierungen oder 
Energieschirmen in Gewächshäusern.

>  �Stahlgehäuse. Alle Ritzel und Zahnräder aus Stahl.

>  �Gestanzte U-Zahnstange aus Stahl, sendzimir-verzinkt.

>  �Zahnstangenfett LUB 73 im Lieferumfang.

Option:

> SZG 35.0551 mit Gehäuselaschen einseitig „nach links“ gebogen.

Hinweis:

>  ��Schweisskupplungen SKS inklusiv Schrauben müssen separat bestellt 
werden.

SZG 35 // Zahnstangengetriebe
500 N 

SZG 35.0502
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Version Art.Nr. F1 
[N]

F2* 
[N]

v 
[mm/n]

i T1 
[Nm]

m 
[kg]

SZG 35.0502 61435.0552.0002 500 1850 81 1,7 : 1 9 3,0

Option

SZG 35.0501 61435.0551.0002 500 1850 81 1,7 : 1 9 3,0

SZG 35 // Getriebe

Version Art.Nr. F 
[N]

LF 
[m]

L 
[mm]

m 
[kg]

SZZ 35.0530 61435.0555.30 500 3,0 2941   5,9

SZZ 35.0532 61435.0555.32 500 3,2 3142   6,0

SZZ 35.0536 61435.0555.36 500 3,7 3594   7,2

SZZ 35.0540 61435.0555.40 500 4,0 3946   7,9

SZZ 35.0545 61435.0555.45 500 4,5 4448   8,8

SZZ 35.0549 61435.0555.49 500 5,0 4939 10,0

SZZ 35 // Zahnstange 

Version Art.Nr. D 
[mm]

B 
[mm]

Info m 
[kg]

SZA 35.0532 61435.0558.3201 28,2 31,0 Adapter für Rohr ø 32 x 1,5 mm, mit Schrauben 0,3

SZZ 35.4308 61435.9801.43 – – Gegenscheibe // ø 43 x 6 mm 0,1
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SZZ 35.05

Option: 
SZG 35.0501 // Getriebe

SZG 35.0502

SZA 35.0532
Adapter

SZA 35.05 SZZ 35.4308SZZ 35

* F2 ist der maximale Wert bei kurzzeitiger Überlast, bsp. bei Reißen des Schattiergewebes.
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Getriebe

SGS // Scherengetriebe�

SGS 80� 2

VRE // Schneckengetriebe�

VRE 30� 4

VRE 20, VRE 26� 5

VRE 73, VRE 75, VRE 76 � 6

USG/KGO/KRG // Umlenkgetriebe�

 

USG 10� 8

KGO 31, KGO 32� 9

 

KRG 23� 11
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>  �Selbsthemmendes Scherengetriebe zur Betätigung von Lüftungs-
klappen in Wintergärten, Bürogebäuden oder an Glasfassaden.

>  �Keine in den Raum ragenden Betätigungselemente wie z. B. Zahnstangen, 
deshalb problemlose Montage von innenliegenden Schattierungen.

>  �Komplettes Set bestehend aus Scherengetriebe, Fensterbügel und 
einem Wellenlager. Montage auf Antriebswelle ø 22 mm mit drei 
Druckschrauben.

>  �Schere aus Edelstahl, Spindel und Gleitmuttern aus Spezialkunststoff.

>  �Antriebsdrehmoment T1 je Scherengetriebe 8 Nm.

Siehe Anwendung Reihenlüftung > Kapitel 1

SGS 80 // Scherengetriebe
200 N

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Version Art.Nr. F 
[N]

H 
[mm]

v 
[mm/n]

A 
[mm]

Info m 
[kg]

SGS 80.0206 62080.0201.06 200 600 26 100 Set inkl. 1 x Wellenlager 1,9

SGS 80.0209 62080.0201.09 200 950 26 126 Set inkl. 1 x Wellenlager 2,9

Version Art.Nr. Info m 
[kg]

SGZ 80.9801 62080.9801.01 Antriebswelle  // L = 3000 mm, ø 22 mm 3,1

SGZ 80.9802 62080.9802.01 Abdeckprofil // L = 3000 mm // B = 83,5 mm // H = 55 mm 2,9

SGZ 80.9803 62080.9803.01 Wellenlager 0,1

BKS 35.0622 20735.0665.22 Buchskupplung 0,3

ARV 60.1034 81660.1034.2206 Rohrverbinder 0,2

Zubehör

ARV 60.10
Rohrverbinder

BKS 35.06
Buchskupplung
 

SGZ 80.98
Wellenlager
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SGS 80
200 N    

SGZ 80.9803SGZ 80.9802 ARV 60.1034BKS 35.0622
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>  �Kompaktes Schneckengetriebe zur Betätigung von Hebe- und  
Senkanwendungen im Anlagenbau.

>  �Zur Verteilung von Kräften in Verbindung mit selbsthemmenden 
Wellenantrieben EWA/HWA und Zahnstangengetrieben.

>  Extrem robustes und geschlossenes Gußgehäuse.

>  Wartungsfrei durch Lebensdauerschmierung.

>  Antriebswelle 26 mm für 1“-Rohr, ein- oder beidseitig.

>  Antrieb über Hohlwelle 34,5 m für 1“-Rohr.

Version Art.Nr. T 
[Nm]

i 
 

m 
[kg]

rechtsgängig

VRE 30.0101 62130.0101.0001 200 18:1 4,5

VRE 30.0201 62130.0201.0001 200 18:1 4,8

linksgängig

VRE 30.0102 62130.0102.0001 200 18:1 4,5

VRE 30.0202 62130.0202.0001 200 18:1 4,8

VRE 30.02

VRE 30.01

VRE 30 // Schneckengetriebe
200 Nm
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VRE 30.01
                      

VRE 30.02 
2. Wellenende
                      

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Version Art.Nr. T 
[Nm]

i Welle A Welle B m 
[kg]

VRE 20.0606 62120.2021.0606 200 21:1 We 06 We 06   6,0

VRE 20.0666 62120.2021.0666 200 21:1 We 06 We 66   6,0

VRE 20.6366 62120.2021.6366 200 21:1 We 63 We 66   6,0

VRE 26.6366 62126.4031.6366 400 31:1 We 63 We 66 11,5

B

VRE 20

VRE 26

A BA
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>  �Selbsthemmendes Schneckengetriebe zur Betätigung von Hebe-  
und Senkanwendungen in Gewächshäusern, Hallen und Ställen, 
sowie im  Anlagenbau.

>  �Zur Verteilung von Kräften in Verbindung mit Wellenantrieben  
EWA/HWA und Zahnstangengetrieben. 

>  �Durch Spezialgetriebefettfüllung nahezu wartungsfrei.

>  �Antrieb (Welle A) und Abtrieb (Welle B) bei We 06 (rund 26 mm)  
mit Rohr 1“ direkt oder bei We 63 (6-kt. SW 23 mm) und We 66  
(6-kt. SW 26 mm) mit Kupplung.

	 Option:

>  �VRE 20 auch als VRE 22 mit durchgehender Schnecke erhältlich.

VRE 20, VRE 26 // Schneckengetriebe
200–400 Nm

VRE 20
                      

VRE 26

KAPITEL 09  –  VRE� GETRIEBE    5



VRE 73

VRE 75

VRE 76

A A

A

B B

B
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>  �Extrem robustes, selbsthemmendes Schneckengetriebe zur hochpräzisen 
und sehr langsamen Betätigung von Elementen, z. B. Sonnenschutz
lamellen an Fassaden, Verstelleinrichtungen im Maschinenbau.

 >  �Alle nach außen geführten Getriebeteile in Edelstahl, absolut  
wartungsfrei. Stabiles Aluminiumgehäuse, komplett abgedichtet.

>  �Minimalstes Spiel. Qualitäts-Kugellager für extremen Leichtlauf.

>  �Antrieb (Welle A) mit 6kt SW 17 und Abtrieb (Welle B) mit Präzisions-
Vielzahn.

Hinweis:

>  �T dyn. Dauer: dauernde dynamische Belastbarkeit.  
T dyn. kurz: kurzzeitige dynamische Belastbarkeit. 
T statisch: statische Belastbarkeit bis 1200 Nm.

VRE 73, VRE 75, VRE 76 // Schneckengetriebe
50–250 Nm

VRE 73                      

VRE 76
                      

VRE 75
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Version Art.Nr. Tdyn. Dauer 

[Nm]

Tdyn. kurz 

[Nm]

TStat. 

[Nm]

i Info m 
[kg]

VRE 73.0938 62173.0938.9071   50   90   150 38:1 VZ-Welle 21 x 24 mm 2,0

VRE 75.1550 62175.1550.9074 120 150   450 50:1 VZ-Nabe 30 x 34 mm 2,5

VRE 76.2550 62176.2550.9083 200 250 1200 50:1 VZ-Nabe 30 x 34 mm 4,0

Zubehör

Version Art.Nr. Info m
[kg]

VRZ 76.9801 62176.9801.3402 Zapfen 0,8

VRZ 76.9802 62176.9802.1701 Kupplung 0,2

LZZ 46.3314 87102.3314.20 Kupplung 0,1
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VRE 73.0938 VRE 75.1550 VRE 76.2550

LZZ 46.3314VRZ 76.9802

VRE 73, VRE 75, VRE 76
50–250 Nm    

LZZ 46.3314
Kupplung 

VRZ 76.9801
Zapfen

VRZ 76.9802
Kupplung
 

VRZ 76.9801
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Version Art.Nr. T Abtrieb 
[Nm]

T Antrieb 
[Nm]

i Info m
[kg]

USG 10.0070 62410.0511.00 70 82 1:1 Ohne Gelenkkupplung + Adapter 3,0

USG 10.2670 62410.0511.26 70 82 1:1 Mit Gelenkkupplung + Adapter 3,6

GKN 01

GKN Ad.

2017  |  10

>  �Umlenkgetriebe zur Betätigung von Lüftungswellen mehrschiffiger 
Gewächshäuser, als Umlenkgetriebe zwischen zentraler Antriebswelle 
und Schneckengetriebe VRE im First.

>  �Wellenausgang nach oben bis max. 34°. 

>  �Stahlgehäuse mit Stirnradgetriebe, gehärtet.

>  �Hohlwelle zum Durchführen des zentralen Antriebsrohres 1“.

>  �Belastungsrichtung und Einbaulage beliebig, max. Drehzahl 40 rpm.

Hinweis: 

>  �Bitte fragen Sie bei Verwendung anderer Verbindungsrohre den  
passenden Adapter an.

>  �Weitere USG-Getriebe in verschiedenen Größen sind erhältlich.  
Bitte fragen Sie an.

USG 10 // Umlenkgetriebe
70 Nm

USG 10.26 
mit GKN // Gelenkkupplung und Adapter

USG 10
ohne Gelenkkupplung

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Version Art.Nr. T Abtrieb 
[Nm]

T Antrieb 
[Nm]

i n1 max
[1/min]

m
[kg]

KGO 31.1115 62510.1115.06 150 210 1:1 40 8,1

B

A
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>  �90°-Umlenkgetriebe zur Betätigung von Lüftungswellen in Gewächs-
häusern, Hallen und Ställen, im Anlagenbau zur Verteilung von Kräften; 
in Verbindung mit unseren selbsthemmenden Wellenantrieben.

>  �Gußgehäuse mit Kronrad und Stirnrad aus Stahl (ähnl. Kegelrad). 
Gehäuse abgedichtet.

>  �Welle A: We 07 (ø 26 mm) für 1“-Rohr. Welle B: We 06 (ø 26 mm)  
für 1“-Rohr.

>  �Antriebsdrehzahl max. 40 1/min.

Hinweis:

>  �Alle Wellen sind  gleichermaßen als Antriebswelle  
bzw. Abtriebswelle geeignet.

KGO 31 // Umlenkgetriebe
150 Nm
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Version Art.Nr. T Abtrieb 
[Nm]

T Antrieb 
[Nm]

i Info m
[kg]

KGO 32.1115 62512.1115.7301 150 210 1:1 Inkl. Bolzen 7,6

KGO 32.1115 62512.1115.7320 150 210 1:1 Inkl. Klemmring 8,2

A

B
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>  �90°-Umlenkgetriebe zur Betätigung von Lüftungswellen in Gewächs-
häusern, Hallen und Ställen, im Anlagenbau zur Verteilung von Kräften; 
in Verbindung mit unseren selbsthemmenden Wellenantrieben.

>  �Gußgehäuse mit Kronrad und Stirnrad aus Stahl (ähnl. Kegelrad).
Gehäuse abgedichtet.

>  �Welle A: We 07 (ø 26 mm) für 1“-Rohr. Welle B: Hohlwelle (ø 35 mm)  
für 1“-Rohr. 

>  �Zur einfachen Verbindung mit dem Antriebsrohr ohne Bohren  
empfehlen wir die Version KGO 32 mit Klemmring. 

>  �Antriebsdrehzahl max. 40 1/min.

Hinweis:

>  �Klemmringschraube mit 25 Nm anziehen!

>  �Alle Wellen sind  gleichermaßen als Antriebswelle  
bzw. Abtriebswelle geeignet.

KGO 32 // Umlenkgetriebe
150 Nm

KGO 32
inkl. 2 Bolzen
                      

KGO 32
inkl. Klemmring                   

KGO 32
inkl. Bolzen

KGO 32
inkl. Klemmring
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Version Art.Nr. T Abtrieb 
[Nm]

T Antrieb 
[Nm]

i m
[kg]

KRG 23.1140 62523.1140.66 350 370 1:1 7,7

Zubehör

Version Art.Nr. Info m
[kg]

MPL 56.1012 82556.1012.11 Montagewinkel inkl. 4 Schrauben 0,7
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>  �Leistungsstarkes Kegelradgetriebe 90° mit hohem Wirkungsgrad.

>  �Einbaumaße abgestimmt auf unsere Elektroantriebe EWA.

>  �Gußgehäuse mit Kegelrädern aus gehärtetem Stahl, nicht  
selbsthemmend. Gehäuse abgedichtet.

>  �Antriebswelle und Abtriebswelle We 66 (6kt-SW66). 

>  �Montagewinkel MPL in jeder 90° Stellung mit Schenkel nach  
außen oder innen montierbar.

>  �Antriebsdrehzahl max. 40 1/min.

>  �Alle Wellen sind  gleichermaßen als Antriebswelle  
bzw. Abtriebswelle geeignet.

KRG 23 // Umlenkgetriebe
350 Nm

KAPITEL 09  –  KRG� GETRIEBE    1 1
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10

Zubehör





Zubehör

ALD/ELD/KLG // Stehlager�

ALD 11, ALD 15, ELD 12, ELD 16� 2

KLG 35� 3

MPL // Montageplatten�

MPL 22, MPL 32 � 4

MPL 42, MPL 46� 5

MPL 56, MPL 58� 7

ATR/STR // Seiltrommeln�

ATR 06� 8

STR 12� 10

STR 22� 12

STR 41, STR 43, STR 45� 14

WRO/WRV/WRZ // Wickelsysteme�

WRO 22, WRV 50� 16

WRZ 20� 17

WRZ 01, WRZ 02� 18

WRZ 10� 19

WRZ 30� 20

ARV // Rohrverbinder�

ARV 60 � 21

HKU // Handkurbeln�

HKU 01, HKU 02� 22

LUB // Schmiermittel�

LUB 50, LUB 73, LUB 20� 23
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>  �Stehlager zur Verwendung bei leichten Lasten, z. B. in Kombination 
mit Zahnstangengetrieben AZD und EZD.

>  �Lager ALD (Aluminiumplatte) und ELD (Stahlplatte)  
mit Bronzelagerring.

>  �Für Lagerung 1“-Rohr, DIN 2440 / 2441 ø 33,7 mm.

>  �Weitere Lager auf Anfrage.

Hinweis:

>  �Lager ALD 19 mit geteiltem Kunststofflager, für nachträgliche  
Montage oder Reparatur.

Für AZD und EZD > Siehe Kapitel 8

ALD, ELD // Lager 

ALD 11
ELD 12

ALD 19
ALD 15
ELD 16

Version Art.Nr. LL 
[mm]

Info m 
[kg]

Alu

ALD 11.9807 61405.9811.07   70 gewinkelt 0,1

ALD 11.9809 61405.9811.09   90 gewinkelt 0,1

ALD 11.9812 61405.9811.12 120 gewinkelt 0,1

ALD 15.9807 61405.9815.07   70 gerade 0,1

ALD 15.9809 61405.9815.09   90 gerade 0,1

ALD 15.9812 61405.9815.12 120 gerade 0,1

ALD 19.9809 61405.9819.09 90 geteilt 0,1

Stahl

ELD 12.9807 61405.9812.0703   70 gewinkelt 0,2

ELD 12.9809 61405.9812.0903   90 gewinkelt 0,2

ELD 12.9812 61405.9812.1203 120 gewinkelt 0,2

ELD 16.9807 61405.9816.0703   70 gerade 0,1

ELD 16.9809 61405.9816.0903   90 gerade 0,2

ELD 16.9812 61405.9816.1203 120 gerade 0,2

ALD 11 // ELD 12
 

ALD 15 // ELD 16 ALD 19

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>  �Stehlager mit wartungsfreiem Kugellager für Lagerung 1“-Rohr,  
DIN 2440 / 2441 ø 33,7 mm.

>  Zur Verwendung bei schweren Lasten.

>  �Unterlagen für verschiedene Wellenhöhen.

KLG 35 // Lager

Version Art.Nr. Info 
 

m
[kg]

KLG 35.9839 61405.9820.39 Stehlager 0,6

KLG 35.9820 61405.9820.9802 Unterlage // LL = 20 mm für Wellenhöhe 60 mm 0,3

KLG 35.9830 61405.9820.9803 Unterlage // LL = 30 mm für Wellenhöhe 70 mm 0,4

KLG 35.9839

KLG 35.9820
KLG 35.9830

KLG 35.9839 

Unterlage KLG 35.9820 // KLG 35.9830

KAPITEL 10  –  KLG� ZUBEHÖR    3
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>  �Montageplatten zur Fußbefestigung für EWA und EZW, zum 
Anschweißen oder Anschrauben an Träger oder Stütze.

Hinweis:

>  �Die zum Anschrauben erforderlichen Löcher bei der Montageplatte 
MPL 22 sind zusätzlich zu bohren.

MPL 22, MPL 32 // Montageplatten 

MPL 22 MPL 32 

MPL 22

MPL 32

Version Art.Nr. Info m
[kg]

MPL 22.2225 82422.2225.0201 EWA 10/12/14/16, EZW 64 3,3

MPL 32.1210 82532.1210.0111 EWA 10/12/14/16 3,6

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>  �Montageplatte zur seitlichen Befestigung für EWA.

>  �MPL 42 zum Anschweißen oder Anschrauben an Träger oder Stütze.

>  �MPL 46 zum Klemmen an Gitterbinder zum Beispiel im Venlo-Haus. 
Variabel für verschiedene Gitterbinderabmessungen einsetzbar.

>  �Durch die Klemmfunktion ist bei der MPL 46 kein zusätzliches Bohren 
erforderlich.

Hinweis:

>  �Die zum Anschrauben erforderlichen Löcher bei der Montageplatte 
MPL 42 sind zusätzlich zu bohren.

MPL 42, MPL 46 // Montageplatten 

MPL 42
für EWA 10 – EWA 14

MPL 46
für EWA 10 – EWA 16

MPL 42
für EWA 16 

MPL 42

MPL 46

KAPITEL 10  –  MPL� ZUBEHÖR    5
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Version Art.Nr. A 
[mm]

C 
[mm]

m
[kg]

EWA 10/12/14

MPL 42.1121 82442.1101.2104 218 163   1,2

MPL 42.1158 82442.1101.5804 584 529   3,9

MPL 42.1165 82442.1101.6504 645 590   5,1

EWA 16

MPL 42.1523 82442.1502.2304 238 163   2,9

MPL 42.1578 82442.1502.7804 785 710 12,5

Version Art.Nr. A 
[mm]

B 
[mm]

C 
[mm]

D 
[mm]

m
[kg]

EWA 10/12/14

MPL 46.1167 82546.1102.0001   675 110 350-400   8   6,0

MPL 46.1172 82546.1102.0002   725 110 400-450   8   6,2

MPL 46.1177 82546.1102.0003   775 110 450-500   8   6,5

MPL 46.1182 82546.1102.0004   825 110 500-550   8   6,7

MPL 46.1187 82546.1102.0005   875 110 550-600   8   7,0

MPL 46.1192 82546.1102.0006   925 110 600-650   8   7,2

MPL 46.1197 82546.1102.0007   975 110 650-700   8   7,4

MPL 46.1102 82546.1102.0008 1025 110 700-750   8   7,7

EWA 16

MPL 46.1572 82546.1502.0001   720 150 350-400 12 10,2

MPL 46.1577 82546.1502.0002   770 150 400-450 12 10,6

MPL 46.1582 82546.1502.0003   820 150 450-500 12 11,7

MPL 46.1587 82546.1502.0004   870 150 500-550 12 12,4

MPL 46.1592 82546.1502.0005   920 150 500-550 12 13,1

MPL 46.1597 82546.1502.0006   970 150 600-650 12 13,8

MPL 46.1502 82546.1502.0007 1020 150 650-700 12 14,5

MPL 46.1507 82546.1502.0008 1070 150 700-750 12 15,2

MPL 42

MPL 46

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Version Art.Nr. Info m
[kg]

MPL 56.1114 82556.1115.11 EWA 10/12/14 1,3

MPL 58.2009 82558.2017.0971 EWA 10/12/14/16, nur Winkelplatte 5,2

MPL 58.2011 82558.2017.11 EWA 10/12/14/16 8,1

>  �Gewinkelte Montageplatten zur seitlichen Befestigung für EWA. 

>  �MPL 56 zum Anschweißen oder Anschrauben an den Träger  
oder der Stütze.

>  �MPL 58 zum Klemmen an Stütze z. B. im Venlo-Haus, variabel für 
verschiedene Stützenabmessungen einsetzbar.

>  �Durch die Klemmfunktion ist bei der MPL 58 kein zusätzliches Bohren 
erforderlich.

MPL 56, MPL 58 // Montageplatten 

MPL 56

MPL 58

MPL 56
für EWA 10 –EWA 14

MPL 58
für EWA 10 –EWA 16

KAPITEL 10  –  MPL� ZUBEHÖR    7
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>  �Seiltrommeln und Gurttrommel für Elektroantriebe und Handantriebe 
mit Abtriebswelle We 06 (ø 26 mm, mit Querbohrung), mit Schraube M 10 
zur Befestigung auf der Welle.

>  �Seildurchmesser D ø = 4,0–6,0 mm (F = max. 5000 N).

>  �ATR 06.5403 sowohl links als auch rechts am Antrieb verwendbar.

>  �Gurtbreite B = 50 mm (F = max. 5000 N).

>  �Weitere Seiltrommeln auf Anfrage.

Hinweis:

>  Seil nicht im Lieferumfang enthalten.

>  �Angabe H ohne zwei Sicherheitswicklungen.

ATR 06 // Seiltrommeln

Version Art.Nr. DR 
[mm]

DIN 3069 
D ø [mm]

H1 
[m]

H2 
[m]

Wickelart m
[kg]

ATR 06.6001 81006.6001.01   60 5-6 2,3 5,7 glatt 2,1

ATR 06.5401 81006.5401.01   54 4-5 2,6 6,2 glatt 0,7

ATR 06.5410 81006.5401.10   54 – – – glatt 0,7

ATR 06.9201 81006.9201.01 120 6 3,5 – glatt 2,5

ATR 06.6002 81006.6002.01   61 5 2,4 6,0 gerillt/links 2,3

ATR 06.6003 81006.6003.01   61 5 2,4 6,0 gerillt/rechts 2,3

ATR 06.5403 81006.5403.02   54 5 2,8 6,9 gerillt/links 0,9

Version Art.Nr. B 
[mm]

L 
[mm]

m
[kg]

GBA 20.5015 81520.5010.0115   50 1500 0,2

GBA 20.5025 81520.5010.0125   50 2500 0,3

ATR 06.5403

ATR 06.6002
ATR 06.6003

ATR 06.6001

ATR 06.5401

ATR 06.5410

GBA 20.50
ATR 06.9201

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>

>

ATR 06.5401

ATR 06.6003
rechts-steigend

ATR 06.6002
links-steigend 

 

D øH1     H2

> GKA Adapter im Kapitel 5  

ATR 06.6002 // ATR 06.6003 ATR 06.5403

ATR 06.6001 

Adapter GKA wechseln

ATR 06.5410
 

ATR 06.9201 

KAPITEL 10  –  ATR� ZUBEHÖR    9
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STR 12.54 // STR12.92:

>  �Kunststoff-Seiltrommeln für Befestigung auf 1“-Rohr für VariVent®-
Systeme, Hubfenster, u. Ä. 

>  �Trommel zweiteilig für einfache und schnelle Montage.

>  �Mit patentierter Klemmvorrichtung, kein Bohren mehr erforderlich! 

>  �Für Seile bis 4 mm Durchmesser.

> � �Version xx10 immer mit vormontiertem Drahtseil. Zum Gebrauchs-
muster angemeldetes Verfahren für kontrolliertes Abwickeln des 
Seils bei Montage.

STR 12.91 // Seiltrommel für EazyVent®:

>  �Glatte Seiltrommel aus zwei Kunststoffhalbschalen (ø 110 mm).

>  �Im Lieferumfang enthalten: Zwei Schrauben und zwei Sicherheitsmuttern. 

>  Nur für Kunststoffseile geeignet.

>  Spezielle Rille für Sicherheitswicklung vorhanden.

Hinweis:

>  �Angabe H ohne zwei Sicherheitswicklungen. 

STR 12 // Seiltrommeln

Version Art.Nr. DR 
[mm]

DIN 3069 
D ø [mm]

H 
[m]

Info m
[kg]

STR 12.5401 81412.5401.10   54 3–4 4,1 – 0,6

STR 12.5410 81412.5410.40   54 3 4,1 Mit vormontiertem Drahtseil 1,0

STR 12.9201 81412.9201.09 120 3–4 5,8 – 0,8

STR 12.9210 81412.9210.60 120 3 5,8 Mit vormontiertem Drahtseil 1,3

EazyVent®

STR 12.9101 81412.9101.13 110 4 – – 0,7

STR 12.5401

STR 12.5410

STR 12.9201

STR 12.9210

STR 12.9101

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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STR 12.5401

STR 12.9101

STR 12.9201

KAPITEL 10  –  STR� ZUBEHÖR    1 1
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>  �Kunststoff-Seiltrommel mit Befestigungskonsole für  
VariVent®-Systeme oder Hubfenster.

>  �Trommel mit patentierter Klemmvorrichtung, kein Bohren  
mehr erforderlich!

>  �Mit 4 Halbschalenverbindern, inkl. Schrauben und  
Sicherheitsmuttern.

>  �Für einfache und schnelle Montage ohne Sägen und Bohren  
mit vorgebohrten 1“-Rohren.

>  �Für Seile bis 4 mm Durchmesser.

> � �Version xx10 immer mit vormontiertem Drahtseil. Zum  
Gebrauchsmuster angemeldetes Verfahren für kontrolliertes  
Abwickeln des Seils bei Montage.

Hinweis:

>  �Angabe H ohne zwei Sicherheitswicklungen.

STR 22 // Seiltrommel-Einheiten

Version Art.Nr. DR 
[mm]

DIN 3069 
D ø [mm]

LL 
[mm]

H 
[m]

Info m
[kg]

STR 22.5401 81422.5401.10   54 3–4 70 4,1 – 3,2

STR 22.5410 81422.5410.40   54 3 70 4,1 Mit vormontiertem Drahtseil 3,7

STR 22.9201 81422.9201.09 120 3–4 90 5,8 – 3,4

STR 22.9210 81422.9210.60 120 3 90 5,8 Mit vormontiertem Drahtseil 4,0

STR 22.9210

STR 22.9201

STR 22.5410

STR 22.5401

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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STR 22.54

STR 22.92

KAPITEL 10  –  STR� ZUBEHÖR    1 3
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>  Seiltrommelkonsolen für das VariVent® TF Diabolo System.

>  �STR 41 (70 mm) Seiltrommelkonsole für einfach wickeln mit zwei 
Halbschalenverbindern, inkl. Schrauben und Sicherheitsmuttern.

>  �STR 43 (90 mm) obere Seiltrommelkonsole für doppelt wickeln.

>  �STR 45 (90 mm) untere Seiltrommelkonsole für doppelt wickeln  
inkl. Rollschlitten und Drahtseil mit zwei Halbschalenverbindern,  
inkl. Schrauben und Sicherheitsmuttern.

Hinweis:

>  �Trommel 54 mm auch einzeln erhältlich für 1“-Rohr mit Lasten bis 
5000 N.

STR 41, STR 43, STR 45 // Seiltrommel-Einheiten

STR 41

STR 43

STR 45

STR 41.5502

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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Version Art.Nr. DIN 3060 
ø [mm]

LL 
[mm]

Wickelart Info m
[kg]

STR 41.5501 81441.5501.10 5 70 gerillt/links –   4,5

STR 41.5502 81441.5502.10 5 70 gerillt/links Inkl. Klemmringen, GKT-Verbinder   5,0

STR 43.5501 81443.5501.10 5 90 gerillt/links –   4,7

STR 45.9501 81445.9501.10 5 90 gerillt/links Inkl. Klemmringen, GKT-Verbinder, Rollschlitten, DST 10,8

STR 43.5501 // STR 41.5501

STR 45.9501

STR 43 STR 45STR 41

STR 41, STR 43, STR 45

KAPITEL 10  –  STR� ZUBEHÖR    1 5
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WRO 22, WRV 50 // Wickelrohr, Wickelrohrverbinder

Version Art.Nr. L 
[mm]

m 
[kg]

WRO 22.5015 81622.5015.1050 5000 4,3

WRV 50.2246 81650.2246.2004  385 0,2

WRV 50.2260 81650.2260.2010  250 0,3

WRV 50.2260

WRV 50.2246

WRO 22.5015

WRV 50.2246

WRO 22.5015

WRV 50.2260

>  �Wickelrohre und Wickelrohrverbinder zur Verwendung  
z. B. bei VariVent®.

>  �WRO 22.5015: Aluminium Wickelrohr ø 50 mm mit beidseitiger  
Kedernut ø 10 mm auch für Rohrmotoren RMA geeignet.

>  �WRV 50.2246: Wickelrohrverbinder für Wickelrohr ø 50 mm.

>  �WRV 50.2260: Wickelrohrverbinder für Wickelrohr ø 63 mm  
bei RMA 20.1212.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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WRZ 20 // Kabelführungskette, Montagebleche RMA 

WRZ 20.5011
 

Version Art.Nr. Info m
[kg]

WRZ 20.5011 81820.5011 L = 1000 mm 0,2

WRZ 20.9102 81820.9102 Startclip 0,1

WRZ 20.9102 81820.9102.0001 Startclip mit Befestigungsblech 0,1

WRZ 20.9111 81820.9111 Endclip 0,1

WRZ 20.0111 81820.0111 Für RMA 20.0512 0,1

WRZ 20.0112 81820.0112 Für RMA 20.1212 0,1

WRZ 20.0111 WRZ 20.0112 

WRZ 20.9102

WRZ 20.9111

WRZ 20.5011

WRZ 20.0111

WRZ 20.0112

>  �Kabelführungskette und Montagebleche zur Verwendung bei  
VariVent® (Kletterantrieb) bzw. Rohrmotor.

>  �WRZ 20.5010 Kabelführungskette zum Schutz des Anschlusskabels 
des Antriebs.

>  �Montageblech Kabelführungskette WRZ 20.0111 und WRZ 20.0112.

>  �Startclip WRZ 20.9101 und Endclip WRZ 20.9110 für Kabelführungskette.

Hinweis:

>  �Startclip WRZ 20.9102 wird alternativ mit Befestigungsblech zur 
Fixierung an Rollschlitten WRZ ausgeliefert (ohne Abb.).

KAPITEL 10  –  WRZ� ZUBEHÖR    1 7
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WRZ 01 WRZ 02

Version Art.Nr. L 
[mm]

m
[kg]

WRZ 01.0120 81801.0120 2000   2,2

WRZ 01.0130 81801.0130 3000   3,4

WRZ 01.0140 81801.0140 4000   4,5

WRZ 01.0150 81801.0150 5000   5,6

WRZ 01.0160 81801.0160 6000   6,5

WRZ 02.0220 81801.0220 2000   7,4

WRZ 02.0230 81801.0230 3000 11,1

WRZ 02.0240 81801.0240 4000 14,8

WRZ 02.0250 81801.0250 5000 18,4

Option

WRZ 02.9101 81801.0291.01 – 1,3

WRZ 01, WRZ 02 // Führungsprofil

>  �Führungsprofile zur Verwendung bei VariVent® (Kletterantrieb),  
Rohrmotor und Endführung.

>  �WRZ 01 Aluminium-Führungsprofil bei VariVent® TFD Endführung, 
sowie bei Rohrmotoren RMA als Rollschlitten und Endführung.

>  �WRZ 02 Führungsprofil für Rollschlitten der Kletterantriebe bei 
VariVent®-Systemen.

>  �Einfache und genaue Montage möglich.

Option:

>  �WRZ 02.91: verzinktes Abspannblech für VariVent® TF Diabolo,  
inkl. Schrauben und Sicherheitsmuttern.

WRZ 02

WRZ 01

Option: 
Abspannblech TF Diabolo

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S

1 8     ZUBEHÖR� KAPITEL 10  –  WRZ



2017  |  10

Version Art.Nr. m
[kg]

WRZ 10.0111 81810.0111 0,4

WRZ 10.0120 81810.0120 1,0

WRZ 10.0122 81810.0122 1,1

WRZ 10.4021 81810.4020.4721 1,8

WRZ 10 // Rollschlitten

> �Rollschlitten zur Verwendung bei VariVent® (Kletterantrieb),  
Rohrmotor und Endführung in Kombination mit dem Führungs-
profil WRZ 01 bzw. WRZ 02.

> Rollschlitten WRZ 10.0111 für Rohrmotor RMA 20.0512.

> Rollschlitten WRZ 10.0122 für Rohrmotor RMA 20.1212.

> �Rollschlitten WRZ 10.0120 zur Führung des Antriebs EWA bei 
VariVent® TC/BC, inkl. zwei Schrauben.

> �WRZ 10.4021: Endführung für VariVent® TFD, wird montiert auf 
Rollschlitten WRZ 10.0120 geliefert.

WRZ 10.0111

WRZ 10.4021

WRZ 10.0122

WRZ 10.0120

WRZ 10.0111

WRZ 10.4021

WRZ 10.0122

WRZ 10.0120

KAPITEL 10  –  WRZ� ZUBEHÖR    1 9
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>  Seilklemmen und Montageblech zur Verwendung bei EazyVent®.

>  �WRZ 30.1005: Seilklemme in Form eines Kunststoffclips inkl.  
selbstschneidender Schraube für einfache Montage auf WRO.

>  �WRZ 30.1505: Seilklemme verzinkt aus Stahl mit zwei selbstschnei
denden Schrauben zur Befestigung des Anfangs- und Endseiles.

>  �WRZ 30.0105 und WRZ 30.0112 verzinkte Montagebleche für Rohrmotor.

WRZ 30 // Seilklemmen EazyVent®, Montagebleche RMA

Version Art.Nr. Info m
[kg]

WRZ 30.1005 81830.1005 Seilklemme für EazyVent® 0,1

WRZ 30.1505 81830.1505 Seilklemme für EazyVent® 0,1

WRZ 30.0105 81830.0105 Montageblech für RMA 20.0512 0,3

WRZ 30.0112 81830.0112 Montageblech für RMA 20.1212 0,8

WRZ 30.10 WRZ 30.15

WRZ 30.0112WRZ 30.0105

WRZ 30.10

WRZ 30.15

WRZ 30.0112

WRZ 30.0105

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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>  �Rohrverbinder zur kraftschlüssigen Drehmomentübertragung  
auf 1“-Rohr.

>  �ARV 60.1042: einteiliger verzinkter Rohrverbinder mit Schrauben und 
Sicherheitsmuttern.

>  �ARV 60.1044: verzinkte Halbschalen mit Schrauben und Sicherheits- 
muttern.

ARV 60 // Rohrverbinder  

Version Art.Nr. Info m
[kg]

ARV 60.1042 81660.1042.3415 Rohrverbinder // Inkl. 4 Schrauben und Sicherheitsmuttern 0,6

ARV 60.1044 81660.1044.3410 Rohrverbinder // Inkl. 4 Schrauben und Sicherheitsmuttern 1,0

ARV 60.1042 ARV 60.1044

ARV 60.1042

ARV 60.1044

KAPITEL 10  –  ARV� ZUBEHÖR    2 1
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>  Kurbel zur Betätigung unserer Handantriebe.

>  �HKU 01/HKU 02: Verzinkte Handkurbel mit feststehendem oder  
umklappbarem Kunststoffgriff für HZW und HWA. � 

>  �HKU 01.2010: Steckbare Handkurbel für Handantriebe HZW/HKG 
für Sechskantwelle We 61 mit feststehendem Griff.

HKU 01, HKU 02 // Handkurbeln 

Version Art.Nr. Kl 
[mm]

m
[kg]

HKU 01.1501 82301.1501.0001 150 0,4

HKU 01.2001 82301.2001.0001 200 0,5

HKU 01.2501 82301.2501.0001 250 0,5

HKU 01.3001 82301.3001.0001 300 0,6

HKU 01.3601 82301.3601.0001 360 0,7

HKU 01.2010 82301.2010.0001 200 0,8

HKU 02.2001 82302.2001.0001 200 0,5

HKU 02.2501 82302.2501.0001 250 0,6

HKU 02.3001 82302.3001.0001 300 0,6

HKU 01

HKU 02
HKU 01.2010

HKU 01 HKU 02HKU 01.2010
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Version Art.Nr. Info Temperatur 
[°C]

m 
[kg]

Getriebeöl für Elektroantriebe

LUB 50.0101 82150.0101 EWA 10–EWA 16, EZW 64 siehe Grafik   1,3

LUB 50.0501 82150.0501 EWA 10–EWA 16, EZW 64 Option A60 siehe Grafik   1,3

Zahnstangenfett

LUB 73.2006 82120.2006 EZZ, UBL, LZZ, SZG, HZZ -5 /+60 15,0

LUB 73.2011 82120.2011 EZZ, UBL, LZZ, SZG, HZZ -5 /+60   0,1

LUB 73.2030 82120.2030 EZZ, UBL, LZZ, SZG, HZZ -5 /+60   0,4

LUB 20.3002 82120.3002 ZSZ, AZZ, EZZ, SZZ -5 /+60   1,0

LUB 20.3012 82120.3012 ZSZ, AZZ, EZZ, SZZ -5 /+60   0,1

>  �Spezial Schmiermittel zur Verwendung bei unseren Antrieben, 
Getrieben und Zahnstangen. 

>  �Beachte: Grundsätzlich ist die Stromversorgung vor  
jeglicher Wartungsarbeit zu unterbrechen. Alle Angaben  
der Montageanleitung sind zu befolgen.

Hinweis:

>  �Die Verwendung dieser für unsere Produkte freigegebenen Schmier-
mittel verlängert die Lebensdauer wesentlich und ist Grundlage für 
einen störungsfreien Betrieb.

LUB // Schmiermittel 
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>  �Der Temperaturbereich für die Option A60 kann nach unten vergrößert werden, indem die nächst 
stärkere EWA/EZW gewählt wird bzw. zusätzlich eine Stillstandsheizung im Elektromotor verwendet 
wird. Gerne sind wir Ihnen bei der Auswahl behilflich.

EWA 1 / 3 / 5 rpm
EZW 250 / 450 / 600 mm/min

EWA 6 / 9 rpm
EZW 1200 / 1850 mm/min
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EWA 10 –EWA 16 / EZW 64 

Antrieb läuft nicht:

>  �Spannungsversorgung direkt am Antrieb prüfen.

>  �Endschaltereinstellung prüfen, ggf. einstellen.

>  �Motoranschluss überprüfen: Kontakte nachziehen.

>  �Motorschutzschalter überprüfen, Einstellung kontrollieren 
(Nennstrom siehe Typenschild).

>  �Bei Antrieben mit Einphasenmotor kann die Temperatur­
kontrolle (WSK) des Motors angesprochen haben: Motor 
abkühlen lassen.

Endlage überfahren:

>  Drehfeld überprüfen.

>  �Festen Sitz der Stellringe und korrekte Einstellung der 
Endschalter überprüfen.

>  �Schaltfunktion elektrisch für die Schalter HI und HII, 
ggf. für die Zusatzschalter SI und SII überprüfen.

>  �Endschalterrolle darf nicht gekippt sein, siehe  
Montageanleitung unter Punkt 10.3.

>  �Steuerung auf ihre Schaltfunktion überprüfen.

>  END 20 Animation finden Sie auf unserer Homepage.

Ölverlust

>  �Montageposition der Entlüftungsschraube prüfen. Siehe S. 4.

 
RMA 20  
Antrieb dreht nur in eine Richtung 

>  �Leiter N mit Leiter L vertauscht.

>  �WSK Wicklungsschutzkontakt ausgelöst (Aussetzbe­
trieb) Siehe S. 15.

 
LSR 20 
Keine Temperaturanzeige im Display

>  �Spannungsversorgung am Lüftungsregler prüfen.

>  Sicherungen prüfen.

>  �Temperaturfühler prüfen (siehe Bedienungsanleitung 
Anhang B).

>  Temperaturfühler angeschlossen?

Position der Lüftung stimmt mit der Stellgröße 
im Bedienmenü 1 nicht überein

>  �Laufzeiterfassung überprüfen, ggf. durchführen (siehe 
Bedienungsanleitung 8.2).

Lüftung öffnet nicht ganz
 
>  Begrenzung Max. prüfen.

Lüftung schließt bei Regen nicht ganz
 
>  Begrenzung Min. prüfen.

Lüftung schließt nicht bei Regen 
 
>  Regenmelder prüfen.

 
Für weitere Fehler siehe Bedienungsanleitung Anhang A.

LSR 05 

Keine Temperaturanzeige im Display

>  �Spannungsversorgung am Lüftungsregler prüfen.

>  �Sicherungen prüfen.

>  �Temperaturfühler prüfen (siehe Bedienungsanleitung 7.2).

>  �Temperaturfühler angeschlossen?

Lüftung schließt nicht bei Regen 

>  �Regenmelder prüfen.

  
Zahnstangengetriebe und Getriebe

>  Die vom Hersteller vorgegebenen Spezialschmiermittel verwenden.

>  Zahnstange je nach Anwendung mindestens einmal jährlich schmieren.

>  ZSG Klemmring Anzugsmoment 25 Nm. Siehe S. 16–17.

 
 
Alle beschriebenen Arbeiten sind von qualifiziertem Personal durch­
zuführen. Qualifiziertes Personal sind Personen, die aufgrund ihrer 
Ausbildung, Erfahrung, Unterweisung (z. B. von Lock zertifizierte Installa­
teure) sowie Kenntnisse über einschlägige Normen und Bestimmungen, 
Unfallverhütungsvorschriften und Betriebsverhältnisse von dem für 
die Sicherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt worden sind, 
die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen und dabei mögliche 
Gefahren erkennen und vermeiden können.

Tipps und Tricks

Viktor Schopf // Kundenservice

„Die am häufigsten vorkommenden Fragen, 
die bei uns in der Service Hotline und bei 
den Schulungen auftreten, führen wir 
hier auf. Wir bieten Ihnen auf Anfrage 
Schulungen an. Jederzeit beraten wir Sie 
gerne: Tel.Nr. +49 7371 9508-22.“

KAPITEL 11  –  T IPPS� SERVICE    3

tel:+49 7371 9508-22


EWA 12
EWA 14
EWA 16

EWA 10

EWA 12
EWA 14
EWA 16

EWA 10

EWA 12
EWA 14
EWA 16

EWA 10
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Bitte beachten Sie die Vorgehensweise zur Anbringung 
der Getriebeentlüftung.

1  � �Entlüftungsschraube (M6 x 10 mit Axialbohrung  
2 mm) finden Sie in der Gummidichtung unter  
dem Endschalterdeckel.

2   �Position der Entlüftungsschraube in Abhängigkeit 
der Einbaulage aus Abbildung ermitteln.

3   �Ermittelte Schraube gegen Entlüftungsschraube 
austauschen (M6 x 10 mit Axialbohrung 2 mm). 
Vorhandenen Kupferdichtring wiederverwenden.

4   �Ausgetauschte Schraube zurück in die Gummi­
dichtung vom Endschalterraum stecken.

Hinweis: 

> �Montagepositionen und Getriebeentlüftung der 
EZW 64 entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung.

Montage EWA 10–EWA 16 // Elektroantriebe

Martin Möhrle // Kundenservice

,,Unsere Elektroantriebe EWA  
können in jeder beliebigen Einbau­
lage montiert werden. Nutzen Sie 
diese Möglichkeit zur optimalen 
Gestaltung Ihrer Antriebslösung!“
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Montage A:

>  ��Kupplungshälften 1  und 6  verdrehen, bis Zähne 2  und 5  
deckungsgleich sind.  
Sicherungsring 3  am Wellenende des Antriebs montieren.

>  �Doppelkette 4  um Zähne der Kupplungshälften 2  und 5  
legen, so dass Enden der Kette oben liegen.

7

9

8

7

11

10

Montage CMontage B

Montage D Montage B-D

Montage KKS // Kettenkupplung

Montage B:

> Endglieder 8  der zweiten Kette hochklappen.

> �Verbindungsglied 7  durch Endglieder der ersten Kette stecken.

Montage C:

> Zwei Verbindungsplättchen 9  auf Verbindungsglied stecken.

> Endglieder 8  wieder nach unten klappen. 

> Verbindungsglied 7  ganz durchstecken.

Montage D:

> �Verbindungsplättchen 10  aufschieben und Federverschluss 11  
in Einstiche des Verbindungsglieds 7  einrasten.

Wartung: Kette jährlich mit Schmieröl ganz leicht einölen.  
Überschüssiges Öl entfernen.

KAPITEL 11  –  MONTAGE� SERVICE    5



HI (Schalter Drehrich­
tung I)

HII (Schalter Dreh­
richtung II) 

SI (Zusatzschalter 
Drehrichtung I)

SII (Zusatzschalter 
Drehrichtung II)

Hilfsschütz	
(Not-Aus 
geschalteter 
Zustand)
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>  �Sehr genauer Differential-Zahnradendschalter für 580 (EWA 10– 
EWA 14 / EZW 64) bzw. 395 (EWA 16) Wellenumdrehungen. Durch 
den direkten Eingriff der Schalträder in die Abtriebswelle verändern 
sich auch nach jahrelangem Betrieb die Abschaltpunkte nicht.  

>  �Hochwertige, wasserdichte, Präzisionsendschalter garantieren auch 
unter extremsten Bedingungen eine einwandfreie Funktion.

>  �Integrierte Klemmleiste für Endschalter. Einbau eines Stellungs­
rückmelders PAR 06 mit steckbarer Anschlussklemme optional.

>  �Feine Einstellung des Abschaltpunktes dank hoher Untersetzung 
möglich.

>  Goldkontakt für alle Spannungen serienmäßig.

�Option: 

>  �Zusatzendschalter END 20.40, der bei Versagen des Schützes über 
einen bauseitigen Hilfsschütz Not-Aus schaltet.

>  �Schauen Sie sich die Videoanimation im Web an.

1  � �Endschalterdeckel mit Dichtung abschrauben 
und aufbewahren.

END 20.20, END 20.40 // Endschaltersysteme

2  � �Antrieb an Motorwelle mit Bohrmaschine 
und Sechskant-Bit in eine Endstellung 
drehen. Dabei Drehrichtung der Abtriebs­
welle beobachten und mit Drehrichtungs­
pfeil vergleichen.

Einstellung 

>  �Folgende Schaltfunktionen sind vorgegeben: 
Schalter HI schaltet Drehrichtung I ab, Schalter 
HII schaltet Drehrichtung II ab.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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3  � �Die drei Stellringe des Endschalters für ermittelte 
Drehrichtung verdrehen, bis Endschalterrolle un­
gekippt in Schaltnut einrastet. Befinden sich die 
drei Schaltnuten auf einer Linie, liegen auch die 
drei Schrauben in den Stellringen auf einer Linie.

4  � �Schrauben in den Stellringen mit Sechskant­
schlüssel SW 1,5 anziehen. Ein geeigneter 
Drehmomentschlüssel (15-17 Ncm) ist als Lock 
Zubehör erhältlich.

5  �� �Antrieb analog Schritt 2 in andere Endstellung 
drehen. Die drei Stellringe des anderen End­
schalters analog Schritt 3 verdrehen. Schrauben 
in den Stellringen analog Schritt 4 anziehen.

6  �� �Probelauf: Einmal Auf- und einmal Zufahren. 
Endschalterraum wieder ordnungsgemäß ver­
schließen.

�Hinweis: 

> �Bei Ausführung mit END 20.40 sind durch Einstellung der 
Hauptschalter HI und HII automatisch die Zusatzschalter SI 
und SII auch eingestellt.

> X = Endschalter überfahren, umgekippter Zustand

KAPITEL 11  –  MONTAGE� SERVICE    7
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PAR 06 // Stellungsrückmelder
EWA 10–EWA 16 / EZW 64

>  �Der Stellungsrückmelder ist bereits vom Werk aus 
vormontiert (Option). Im Falle einer Nachrüstung 
siehe Betriebsanleitung EWA 10 –EWA 16 / EZW 64. 
Die Auswahltabelle finden Sie PAR 06, POTI > Siehe 

Kapitel 3 .

>  �Beachte: Vor Einstellung des Stellungsrückmel­
ders ist die Einstellung des Endschalters durch­
zuführen.

>  �1. Antrieb in eine Endstellung fahren. Ein End­
schalter muß betätigt sein.

>  �2. Drehrichtung des Zahnrades durch kurzzeitiges 
Anlaufen lassen des Antriebs ermitteln. Antrieb 
anschließend wieder in Endstellung fahren.

 
Hinweis: 

>  �Die Zahnräder bzw. die Welle des Potis drehen 
sich dabei entgegen der Drehrichtung der  
Abtriebswelle.

>  �3. Poti mit Hilfe des befestigten Zahnrades in zuvor ermit­
telte Drehrichtung bis in Endstellung drehen.

>  �4. M3-Schrauben mit Sechskantschlüssel SW 1,5 wieder 
lösen.

>  �5. Zahnrad auf Welle von Poti so verschieben, dass Zähne 
in Zahnrad eingreifen und beide M3-Schrauben mit 
Sechskantschlüssel SW 1,5 mit 50 Ncm festziehen.

>  �6. Probelauf des Antriebs durchführen. Dabei Überein­
stimmung zwischen der Drehrichtung der Abtriebswelle 
und dem Steuersignal vergleichen. 

>  �7. Richtige Einstellung und Funktion des Stellungsrück­
melders mittels Voltmeter prüfen.

>  �8. Endschalterraum mit Endschalterdeckel und Dichtung 
wieder ordnungsgemäß verschließen.

>  �Beachte: Die Kabel und Drähte dürfen die Zahnräder 
keinesfalls berühren.

L O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E SL O C K  B E W E G T  / /  L O C K  M O V E S
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LOCK Antriebstechnik GmbH
Freimut Lock Straße 2
D-88521 Ertingen

END 20.20

EWA 10,12,14,16 / EZW 64

PE

(3) blau, blauw, blue
(2) schwarz, zwart, black
(1) grau, grijs, grey

EWA Drehrichtung I (L/grau)
EWA Drehrichtung II (L1/schwarz)
EWA draairichting I (L/grijs)
EWA draairichting II (L1/zwart)
EWA direction of rotation I ( L/grey)
EWA direction of rotation II (L1/black)

EZW Bewegungsrichtung I (L/grau)
EZW Bewegungsrichtung II (L1/schwarz)
EZW bewegingsrichting I (L/grijs)
EZW bewegingsrichting II (L1/zwart)
EZW direction of movement I ( L/grey)
EZW direction of movement II (L1/black)

PDA
2015.05.21 TST 10 mit EWA 10,12,14,16 /

EZW 64
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TST 20   EWA 10,12,14,16 /

L

(1)grau,grijs,grey

PE

EZW direction of movement I ( L/grey)
EZW direction of movement II (L1/black)

EZW bewegingsrichting I (L/grijs)
EZW bewegingsrichting II (L1/zwart)

EZW Bewegungsrichtung I (L/grau)
EZW Bewegungsrichtung II (L1/schwarz)

EWA direction of rotation I ( L/grey)
EWA direction of rotation II (L1/black)
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TST20 mit EWA 10,12,14,16 / EZW 64
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EWA, Elektroantrieb + TST, Taster // Anschlussschaltbild
230 V 1~

TST 10 + EWA / EZW

> �EWA Drehrichtung I (L/grau)

> �EWA Drehrichtung II (L1/schwarz)

> �EZW Bewegungsrichtung I  
(L/grau)

>  �EZW Bewegungsrichtung II  
(L1/schwarz)

TST 20 + EWA / EZW

> EWA Drehrichtung I (L/grau)

> EWA Drehrichtung II (L1/schwarz) 

> �EZW Bewegungsrichtung I 
(L/grau)

> �EZW Bewegungsrichtung II  
(L1/schwarz)
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PDA Vorverkabelung EWA 10,12,

14,16 / EZW 64
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EWA, EZW Elektroantrieb // Anschlussschaltbild
230 V 1 ~

EWA 10–EWA 16 / EZW

>  �Anschlussfertig 1~

>  �EWA Drehrichtung I (L/grau)

>  EWA Drehrichtung II (L1/schwarz)

>  EZW Bewegungsrichtung I (L/grau)

>  EZW Bewegungsrichtung II (L1/schwarz)

>  �WSK Wicklungsschutzkontakt auf der Klemm­
leiste gebrückt, kann bei Bedarf abgegriffen 
werden.
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LOCK Antriebstechnik GmbH
Freimut Lock Straße 2
D-88521 Ertingen EWA 10/12/14/16
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TYPICAL MOTOR CONNECTION

LOCK POWERDRIVE MODEL EWA 10, 12, 14, 16

(3) white

(2) red

(1) black

green

EWA direction of rotation I (L1/black)

EWA direction of rotation II (L/red)

EWA 10/12/14/16 240V 60Hz
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EC
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I

240VAC

SINGLE PHASE 240VAC 60Hz, 3 WIRE

{
NEUTRAL N

120V 1 ~

120V 1 ~

EWA, Elektroantrieb // Anschlussschaltbild
120 V 1 ~ / 240 V 1~

EWA Vorverkabelung USA 
120 V 1~

>  �EWA direction of rotation I 
(L1/black)

>  �EWA direction of rotation II 
(L/red)

>  �WSK coil protection contact  
on terminal strip is bridged. 
Can be accessed on demand.

EWA Vorverkabelung USA 
240 V 1~

>  �EWA direction of rotation I 
(L1/black)

>  �EWA direction of rotation II 
(L/red)
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Beachten Sie dabei das Maß X:

RMA 20.0512/20.1212: 

X = 85 mm/3,35 inch

RMA, Rohrmotor // Anschlussschaltbild
230 V 1~ / 120 V 1~

Detail
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Zahnstangen // Wartung

> �Die Verwendung dieser Spezialschmiermittel ver­
längert die Lebensdauer Ihrer Geräte wesentlich 
siehe Kapitel 10  .

> �Beachte: Grundsätzlich ist die Stromversorgung 
vor jeglicher Wartungsarbeit zu unterbrechen.

Version Art.Nr. Zahnstangenfett für: m
[kg]

LUB 73.2006 82120.2006 EZZ 64, UBL, LZZ, HZZ 15,0

LUB 73.2011 82120.2011 EZZ 64, UBL, LZZ, HZZ   0,1

LUB 73.2030 82120.2030 EZZ 64, UBL, LZZ, HZZ   0,4

LUB 20.3002 82120.3002 ZSZ, AZZ, EZZ 55, SZZ   1,0

LUB 20.3012 82120.3012 ZSZ, AZZ, EZZ 55, SZZ   0,1

> Alle Angaben der Betriebsanleitung sind zu befolgen.

> �Beachte: Zahnstange mindestens 1 x jährlich mit  
Lock-Spezialfett schmieren.

>  �Beachte: Gilt nicht für AZZ

KAPITEL 11  –  WARTUNG� SERVICE    1 3
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Abkürzung Einheit Bezeichnung 

B [m] Breite

B1 [m] Hebelarm Zahnstange

BK [m] Kappenbreite

BP [m] Trägerbreite

BL [m] Breite Lüftungsflügel 

Dø [m] Seildurchmesser

DC [A] Gleichstrom

DR [mm] Trommeldurchmesser

DIN Deutsches Inst. für Normung

ED [%] Einschaltdauer

f [Hz] Frequenz

F [N] Kraft

Fe [mm], [-] Scheibengröße

F1 [N] Kraft pro Einheit

FD [N] Druckkraft

FH [N] Handkurbelkraft

FS [kg] Seilkraft

FZ [N] Zugkraft

G [kg/m2] Gewichtskraft

GG [kg/m2] Glasgewicht

GR [kg/m2] Rahmengewicht

GS [kg/m2] Schneegewicht

GW [kg/m2] Windlast

H [mm], [m] Hub

HG [mm] Giebelhöhe, Dachhöhe

HK [mm/n] Hub pro Kurbelumdrehung 

HL [mm] Lüftungshöhe

HT [mm] Rinnenabstand

HW [mm/n] Hub pro Wellenumdrehung

i [-] Getriebeübersetzung

I [A] Stromstärke 

IP [-] Schutzart

Abkürzung Einheit Bezeichnung 

K [-] Faktor (Zuschlag)

KB [-] Betätigungsfaktor

KS [-] Sicherheitsfaktor

KR [-] Reibungsfaktor

KW [-] Faktor Angriffswinkel

L [m] Länge

LL [m] Lüftungslänge 

LF [-], [m] Länge Binderfeld

m [kg] Masse, Gewicht

n [1/min], [rpm] Umdrehungen pro min 

n max [1/min], [rpm] Max. Drehzahl

P [kW] Leistung

r [mm] Ritzelradius

R [Ω] Elektrischer Widerstand

SH [-] Selbsthemmung

SW [mm] Schlüsselweite

T [Nm] Drehmoment

T1 [Nm] Antriebsmoment pro Einheit

T max [Nm] Max. Drehmoment (pro Seite)

U [V] Spannung

v [mm/min] Hubgeschwindigkeit

V [l] Volumen

We ** Wellenart

Z [-] Zähnezahl

ZMh [mm] Zahnstangenmehrhub

 [°] Dachwinkel, Dachneigung

 [°] Öffnungswinkel

 [°] Angriffswinkel

 [°], [mm] Verdrehung, Hubdifferenz

~ [-] Phasenzahl (Elektromotor)

1 ~ [-] Einphasenmotor (Wechselstrom)

3 ~ [-] Dreiphasenmotor (Drehstrom)

Einheit Langform

[A] Ampère

[Hz] Hertz

[kg] Kilogramm

[kW] Kilowatt

[m] Meter

[m²] Quadratmeter

[1/min], [rpm] Umdrehungen pro Minute

[mm] Millimeter

Einheit Langform 

[mm/n] Millimeter pro Umdrehung

[N] Newton

[Nm] Newtonmeter

[s] Sekunde

[V] Volt

[Ω] Ohm

["] Zoll

[°] Grad

Abkürzungen // Einheiten
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SI (metric) units > Inch-Pound units
Measure From SI (metric) unit To Inch-Pound unit Multiply by Exact factor

Area cm² in.² 0.155 000 304 –

Area m² ft² 10.763 910 –

Area ha acre 2.471 044 –

Force, thrust, drag N lbf 0.224 808 9 –

Length km mile 0.621 371 2 –

Length m yd 1.093 613 –

Length m ft 3.280 84 –

Length cm in. 0.393 701 –

Length mm in. 0.039 370 1 –

Mass kg lb 2.204 62 –

Mass g oz 0.035 374 –

Mass per area kg/m² lb/ft² 0.204 816 –

Mass per length kg/m lb/ft 0.671 969 –

Torque Nm lbf·in. (= in.-lb) 8.850 748 –

Torque Nm lbf·ft 0.737 562 –

Power kW hp (550 ft·lbf/s) 1.341 022 –

Temperature °C °F t [°F] = t [°C] * 1.8+32 

Volume m³ ft³ 35.314 667 –

Volume L gal 0.264 172 –

Inch-Pound units > SI (metric) units
Measure From Inch-Pound unit To SI (metric) unit Multiply by Exact factor

Area in.² cm² 6.451 6 

Area ft² m² 0.092 903 04 

Area acre ha 0.404 687 3 –

Force, thrust, drag lbf N 4.448 222 –

Length mile km 1.609 344 

Length yd m 0.914 4 –

Length ft m 0.304 8 

Length in. cm 2,54 

Length in. mm 25,4 

Mass lb kg 0.453 592 4 –

Mass oz g 28.349 52 –

Mass per area lb/ft² kg/m² 4.882 428 –

Mass per length lb/ft kg/m 1.488 164 –

Torque lbf·in. (= in.-lb) Nm 0.112 984 8 –

Torque lbf·ft Nm 1.355 818 –

Power hp (550 ft·lbf/s) kW 0.745 699 9 –

Temperature °F °C t [°C] = (t [°F] -32) / 1.8 

Volume ft³ m³ 0.028 316 85 –

Volume gal L 3.785 412 –

Umrechnungsfaktoren

KAPITEL 12  –  INFORMATIONEN� INFORMATIONEN /  PREISE      3
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der Fa. Lock Antriebstechnik GmbH, Ertingen / 
Germany, gültig für Besteller mit Sitz innerhalb 
der Europäischen Union oder der Schweiz.

1. – Allgemeines

> �1.1 Die nachstehenden Bedingungen gelten nur, wenn 
der Auftraggeber Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, 
eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist und 
seinen Sitz innerhalb der Europäischen Union oder der 
Schweiz hat.

> �1.2 Unsere Leistungen erfolgen nur zu den nachste-
henden Bedingungen. Bedingungen des Bestellers 
verpflichten uns nicht, auch wenn sie nicht ausdrück-
lich zurückgewiesen worden sind. 

> �1.3 Für die Ausführung und Abwicklung der geschäft-
lichen Beziehungen verarbeiten und speichern wir die 
entsprechenden Daten, soweit dies erforderlich ist. Zu 
anderen Zwecken werden die Daten nicht verwendet.

2. – Angebot und Lieferumfang

> �2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Die Bestellung 
gilt erst dann als angenommen, wenn sie von uns 
schriftlich bestätigt worden ist, wobei zur Einhaltung 
der Schriftform die Textform nach § 126b BGB aus-
reichend ist. Für den Umfang der Lieferung ist unsere 
schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Neben-
abreden und Änderungen bedürfen unserer schriftli-
chen Bestätigung.

> �2.2 An Abbildungen, Zeichnungen, Kostenvoranschlä-
gen und anderen Unterlagen, Daten sowie Mustern 
behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor;�
sie dürfen nicht vervielfältigt und nicht Dritten zu-
gänglich gemacht werden, es sei denn, wir stimmen 
schriftlich zu.

> �2.3 Anwendungsbeispiele und Berechnungen sind un-
verbindlich und stellen insbesondere keine zugesicher-
ten Eigenschaften dar. Wir behalten uns insoweit Ände-
rungen hinsichtlich der Ausführung vor. Unvollständige 
oder unrichtige technische Angaben des Bestellers 
gehen zu seinen Lasten. Konstruktionsänderungen 
bleiben vorbehalten.

3. – Preise, Zahlung, Lieferung

> �3.1 Unsere Preise gelten mangels besonderer Verein-
barung ab Werk (ex Works Ertingen Incoterms 2010) 
mit handelsüblicher Verpackung ohne Anspruch auf 
Einzelverpackung und/oder Transportsicherung.

> �3.2 Unsere Preise verstehen sich zuzüglich gesetzli-
cher Mehrwertsteuer in der am Tag der Rechnungs-
stellung geltenden Höhe.

> �3.3 Der Rechnungsbetrag ist sofort rein netto Kasse 
fällig. Skonti oder Rabatte sind gesondert schriftlich 
zu vereinbaren. Wir behalten uns vor, Zug-um-Zug-
Lieferungen oder Vorauskasse zu verlangen.

> �3.4 Gegen unsere Forderungen kann der Besteller nur aufrechnen oder 
ein Zurückbehaltungsrecht ausüben, wenn seine Forderung unbestritten 
oder rechtskräftig festgestellt  ist. Gleiches gilt für die Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts wegen Ansprüchen des Bestellers gegen uns in 
Geld. Wegen sonstiger Ansprüche gegen uns ist ein Zurückbehaltungsrecht 
ausgeschlossen, außer wenn es auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

4. – Lieferzeit

> �4.1 Die Lieferzeit beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, 
jedoch nicht, bevor uns alle vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, 
Genehmigungen, Freigaben vorliegen einschließlich des Eingangs einer 
vereinbarten Anzahlung. Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn wir bis zu 
ihrem Ablauf die Versandbereitschaft mitgeteilt haben oder der Lieferge-
genstand unser Werk verlassen hat.

> �4.2 Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu 
vertreten haben, nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung, 
Nichterfüllung gesetzlicher Auflagen), werden wir den Besteller hierü-
ber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue 
Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist 
nicht verfügbar oder stellt sich deren Unmöglichkeit (im Ganzen oder in 
wesentlichen Teilen) nachträglich heraus, ohne dass wir dies zu vertreten 
haben, so sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutre-
ten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Bestellers wird unverzüglich 
erstattet. Schadenersatzansprüche stehen dem Besteller in diesem Fall 
nicht zu. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt 
insbesondere auch die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unsere 
Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen 
haben. Die gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte des Auftragneh-
mers sowie die gesetzlichen Vorschriften über die Abwicklung des Vertrags 
bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. Unmöglichkeit der Leistung 
oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder der Nacherfüllung) bleiben 
unberührt.

> �4.3 Der Eintritt des Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vor-
schriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Besteller erfor-
derlich. Geraten wir in Lieferverzug, so ist der Besteller unter Ausschluss 
weiterer Ansprüche berechtigt, eine Verzugsentschädigung zu fordern. Sie 
beträgt für jede vollendete Kalenderwoche 0,5 %, im Ganzen aber höchs-
tens 5 % vom Wert desjenigen Teils unserer Leistungen, der infolge des 
Verzugs nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß benutzt werden kann. 
Dies gilt nicht, soweit uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen 
werden kann oder wir im Falle der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit zwingend haften. Eine Änderung der Beweislast ist 
hiermit nicht verbunden. Uns bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass 
ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die 
Pauschale ist.

> �4.4 Die Einhaltung von Lieferfristen setzt die Erfüllung der Vertragspflich-
ten des Bestellers voraus. 

> �4.5 Setzt uns der Besteller, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, für 
die Ausführung unserer Leistungen eine angemessene Nachfrist und läuft 
diese fruchtlos ab, so ist der Besteller verpflichtet, auf unser Verlangen hin 
innerhalb einer angemessenen Frist zu erklären, ob er bei Vorliegen der 
Voraussetzungen Nacherfüllung verlangt, vom Vertrag zurücktritt und/oder 
Schadenersatz statt der Leistung verlangt. Schadenersatzansprüche stehen 
dem Besteller jedoch nur dann zu, wenn uns Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit, eine erhebliche Pflichtverletzung oder die schuldhafte Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht zur Last gelegt werden kann oder 
wir wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
zwingend haften. Im Falle der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht haften wir nur auf Ersatz des vertragstypischen, vernünfti-
gerweise vorhersehbaren Schaden.

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
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> �4.6 Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzö-
gert, so stellen wir ihm die Lagerkosten, beginnend ei-
nen Monat nach Mitteilung der Versandbereitschaft, in 
Rechnung, bei Lagerung in unserem Werk mindestens 
0,5 % des Rechnungsbetrags für jeden vollen Monat. 
Setzen wir dem Besteller eine angemessene Nachfrist, 
so sind wir nach deren Ablauf berechtigt, anderweitig 
über den Liefergegenstand zu verfügen und den Be-
steller mit angemessen verlängerter Frist zu beliefern. 
Der Nachweis und die Geltendmachung höherer oder 
niedrigerer Lagerkosten bleiben den Vertragsparteien 
unbenommen.

> �4.7 Ist der Besteller mit der Abnahme der bestellten �
Ware in Verzug, so können wir nach Ablauf einer 
weiteren angemessenen Fristsetzung vom Vertrag 
zurücktreten und Schadenersatz in Höhe von 15% des 
Auftragswertes verlangen. Die Geltendmachung eines 
höheren Schadens bleibt vorbehalten. Dem Besteller�
bleibt es vorbehalten, einen geringeren Schaden 
nachzuweisen.

5. – Gefahrübergang

> �5.1 Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der 
Lieferteile auf den Besteller über, und zwar auch dann, 
wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere 
Leistungen, z.B. Versendungskosten oder Anfuhr und 
Aufstellung übernommen haben. Auf Wunsch des 
Bestellers und auf seine Kosten versichern wir den 
Liefergegenstand. 

> �5.2 Verzögert sich der Versand aus Gründen, die der 
Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Zeit-
punkt der Versandbereitschaft auf den Besteller über, 
wir sind jedoch verpflichtet, auf Wunsch und Kosten 
des Bestellers die Versicherungen zu bewirken, die er 
verlangt. 

> �5.3 Teillieferungen sind zulässig. 

6. – Eigentumsvorbehalt

> �6.1 Bis zur vollständigen Bezahlung aller (auch Saldo-) 
Forderungen und Eventualverbindlichkeiten, die uns 
gegen den Besteller jetzt und künftig zustehen, werden 
uns hiermit folgende Sicherheiten gewährt:

> �6.2 Der Liefergegenstand bleibt bis zur Begleichung 
sämtlicher Verbindlichkeiten des Bestellers aus dem 
Geschäftsverkehr unser Eigentum.

> �6.3 Wir gestatten dem Besteller in stets widerruflicher 
Weise, die gelieferten Waren im Rahmen eines ord-
nungsgemäßen Geschäftsverkehrs weiter zu veräu-
ßern, es sei denn, dass die sich aus dem Weiterverkauf 
ergebende Forderung bereits an andere abgetreten ist 
oder aus sonstigen Gründen nicht an uns abgetreten 
werden kann; die Berechtigung zur Weiterveräußerung 
entfällt bei Zahlungseinstellung des Bestellers.

> �6.4 Die ihm aus der Weiterveräußerung, Vermietung 
oder aus einer wirtschaftlich ähnlichen Verfügung zu-
stehende Forderung tritt der Besteller bereits jetzt an 
uns zu unserer Sicherung ab; dabei macht es keinen 
Unterschied, ob über die Vorbehaltsware ohne oder 
nach Verbindung mit anderen Sachen verfügt wurde.

> �6.5 Bis zu unserem Widerruf ist der Besteller zur Einziehung abgetretener 
Forderungen berechtigt, er hat aber die von ihm eingezogenen Beträge so-
fort an uns abzuführen, soweit unsere Forderung fällig ist. Die Einziehungs-
berechtigung erlischt auch ohne unseren ausdrücklichen Widerruf, wenn 
der Besteller seinen Verpflichtungen uns gegenüber nicht nachkommt oder 
in Vermögensverfall gerät, insbesondere Zahlungseinstellung erfolgt oder 
ein Vergleichs- oder Insolvenzverfahren beantragt wird. Auf unser Verlan-
gen hat der Besteller uns die zur Einziehung erforderlichen Angaben über 
die abgetretenen Forderungen zu geben, entsprechende Unterlagen zu 
übermitteln und dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen.

> �6.6 Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur 
Sicherung übereignen. Bei Pfändung sowie Beschlagnahme oder sonsti-
gen Verfügungen durch Dritte hat er uns unverzüglich zu benachrichtigen. 
Kosten von Interventionen trägt der Besteller.

> �6.7 Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, erfolgt eine Be- und Verarbei-
tung des Liefergegenstandes sowie eine Verbindung mit anderen Gegen-
ständen für uns, ohne uns jedoch zu verpflichten, und ohne dass unser 
Eigentum untergeht.

> �6.8 Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung der 
Vorbehaltsware mit anderen nicht dem Besteller gehörenden Waren steht 
uns der dabei entstehende Miteigentumsanteil an der neuen Sache im Ver-
hältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu der übrigen verarbei-
teten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder 
Vermengung zu.

> �6.9 Erwirbt der Besteller das Alleineigentum an der neuen Sache, so sind 
wir uns darüber einig, dass der Besteller uns im Verhältnis des Rechnungs-
wertes der verarbeiteten bzw. verbundenen, vermischten oder vermengten 
Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache einräumt und diese 
unentgeltlich für uns verwahrt.

> �6.10 Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, und zwar 
gleich, ob ohne oder nach Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder 
Vermengung weiterveräußert, so gilt die oben vereinbarte Vorausabtretung 
nur in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltsware, die zusammen mit 
den anderen Waren weiterveräußert wird.

> �6.11 Wir verpflichten uns gegenüber dem Besteller, die uns zustehen-
den Sicherheiten soweit freizugeben, als dieselben den Wert unserer zu 
sichernden Forderungen um 20 % übersteigen.

> �6.12 Wir sind berechtigt, die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen, 
wenn der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen entweder trotz einer 
nach dem Kalender bestimmten Zeit oder Fristsetzung nicht nachkommt. 
Das Herausgabeverlangen stellt zugleich den Rücktritt vom Vertrag dar.

7. – Sachmängel

> �7.1 Liegt ein von uns zu vertretender Mangel vor, so sind wir berechtigt, die-
sen nach unserer Wahl durch unentgeltliche Nachbesserung oder Ersatz-
lieferung zu beseitigen. Ersetzte Teile werden unser Eigentum. Sind wir zu 
dieser Mängelbeseitigung nicht bereit oder nicht in der Lage, insbesondere 
verzögert sich dies über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die wir 
zu vertreten haben, oder schlagen mindestens 2 Nachbesserungsversuche 
fehl, ist der Besteller – unbeschadet etwaiger Schadenersatzansprüche 
gem. Ziff. 8 – berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Minderung der 
Vergütung geltend zu machen.

> �7.2 Sofern der Besteller Sachmängelrechte nach seiner Wahl verlangen 
kann, ist er verpflichtet, auf unser Verlangen hin innerhalb einer angemes-
senen Frist zu erklären, ob er bei Vorliegen der Voraussetzungen Nach-
erfüllung verlangt, vom Vertrag zurücktritt, Minderung des Kaufpreises 
geltend macht und/oder Schadenersatz statt der Leistung verlangt.
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> �7.3 Die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, 
Arbeits- und Materialkosten werden von uns getragen, 
es sei denn, dass sich die Aufwendungen erhöhen, weil 
der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen 
anderen Ort als den Sitz des Bestellers verbracht wor-
den ist und nicht die Verbringung dem bestimmungs-
gemäßen Gebrauch entspricht. Sofern die Art der 
Nacherfüllung oder die Nacherfüllung selbst nur mit 
unverhältnismäßigen Kosten möglich ist, so können 
wir diese verweigern.

> �7.4 Der Besteller ist verpflichtet, unsere Lieferung 
unverzüglich nach Erhalt zu untersuchen und uns er-
kennbare Mängel unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

> �7.5 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. 
Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gem. § 438 Abs. 1 Nr. 
2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 479 
Abs. 1 BGB (Rückgriffanspruch) und § 634 a Abs. 1 Nr. 
2 BGB (Baumängel) längere Fristen vorschreibt bzw. 
für Verträge, in die die VOB/B insgesamt einbezogen 
sind. In Einzelfällen gewähren wir eine Verlängerung 
der Gewährleistungsfrist.

> �7.6 Sachmängelansprüche bestehen nicht für Sach-
mängel, die aus nachfolgenden Gründen entstanden 
sind: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, 
nicht ordnungsgemäße bzw. regelmäßige Wartung, 
fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den 
Besteller oder durch Dritte, natürliche Abnutzung, 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete 
Betriebsmittel (z. B. Schmierstoffe), Austauschwerk-
stoffe, mangelhafte Bauarbeiten, chemische, elektro-
chemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht 
auf unser Verschulden zurückzuführen sind, sowie bei 
nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit und unerheblicher Beeinträchtigung 
der Brauchbarkeit. Die Sachmängelrechte erlöschen 
weiter, wenn der Besteller unsere Vorschriften über 
Einbau, Einsatz, Behandlung und Wartung unserer 
Geräte oder Teile nicht befolgt und etwaige Überprü-
fungen nicht ordnungsgemäß durchführen lässt. Die 
mitgelieferten Betriebsanleitungen und Wartungs-
anweisungen sind Teil dieser Bedingungen über die 
Sachmängelrechte.

> �7.7 Rückgriffansprüche des Bestellers gem. § 478 BGB 
gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit 
dem Verbraucher keine über die gesetzlichen Sach-
mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen 
getroffen hat. Ziff. 7.3 gilt entsprechend.

> �7.8 Für die Haftung unsererseits gilt im übrigen Ziff. 
8. Darüber hinausgehende Ansprüche wegen eines 
Sachmangels sind ausgeschlossen.

8. – Haftung

> �8.1 Für weitergehende Ansprüche ist unsere Ersatz-
pflicht im Falle leichter Fahrlässigkeit auf die Ersatz-
leistung unserer Haftpflichtversicherung beschränkt. 
Das gilt auch für die persönliche Haftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. Wir sind bereit, dem Besteller auf 
Verlangen Einblick in unsere Police zu gewähren. �

Diese Haftungsbeschränkung gilt auch für Schäden, die nicht am Lieferge-
genstand selbst entstanden sind, es sei denn, es fehlen dem Liefergegen-
stand Eigenschaften, die von uns ausdrücklich zugesichert worden sind und 
es gerade Sinn der Zusicherung gewesen ist, den Besteller gegen Schäden, 
die nicht am Liefergegenstand selbst entstehen, abzusichern bzw. wenn 
der Mangel arglistig verschwiegen worden ist. Die Haftungsabgrenzung tritt 
allerdings nur dann ein, wenn die abgeschlossenen Deckungssumme der 
Versicherung im Rahmen der Vorhersehbarkeit solcher Sach- und Sachfol-
geschäden liegt. Soweit die Versicherung bedingungsgemäß nicht eintreten 
muss, ohne dass die Deckungssumme überschritten ist, übernehmen wir 
die subsidiäre Haftung gegenüber dem Besteller, aber begrenzt auf die 
Haftung gemäß nachfolgender Ziff. 8.2.

> �8.2 Darüber hinausgehende Schaden- und Aufwendungsersatzansprüche�
des Bestellers sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht für unabdingbare 
Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes oder 
der groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit oder der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht. Im Falle der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht haften wir allerdings nur für den vertragstypischen, vorher-
sehbaren Schaden, soweit nicht wiederum Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist 
mit den Regelungen der Ziff. 8 nicht verbunden.

> �8.3 Soweit dem Besteller nach dieser Ziff. 8 Schadenersatzansprüche zu-
stehen, verjähren diese mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden 
Verjährungsfrist gem. Ziff. 7.5. Die Verlängerung in Einzelfällen (siehe Ziffer 
7.5. Satz 2) gilt hier nicht.

9. – �Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht,�
Vertragssprache

> �9.1 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist 
unser Geschäftssitz.

> �9.2 Ist der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist Gerichtsstand für alle 
sich ergebenden Streitigkeiten einschließlich Wechselklagen der Sitz un-
seres Unternehmens. Wir sind jedoch auch berechtigt, bei dem Gericht zu 
klagen, das für den Sitz des Bestellers zuständig ist.

> �9.3 Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf vom 11.04.1980 (CISG) findet keine Anwendung.

> �9.4 Zwischen uns und dem Besteller wird die Anwendung deutschen Rechts 
mit Ausnahme der Ziff. 9.3 und unter Ausschluss der kollisionsrechtlichen 
Bestimmungen vereinbart. Voraussetzungen und Wirkungen des in Ziff.6 
vereinbarten Eigentumsvorbehalts unterliegen hingegen dem Recht am 
jeweiligen Lagerort der Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl 
zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist.

> �9.5 Die Vertragssprache ist deutsch. Sollte die Bedeutung des deutschen 
Textes und einer fremdsprachigen Übersetzung des Textes des Vertrags 
oder dieser Lieferungs- und Zahlungsbedingungen voneinander abweichen, 
so ist die Bedeutung des deutschen Textes vorrangig.

10. – Verbindlichkeit des Vertrags

Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte seiner 
Bedingungen oder einzelner Ziffern der Lieferungs- und Zahlungsbedingun-
gen verbindlich. Die durch den Wegfall der unwirksamen Bestimmung entste-
hende Lücke ist nach Treu und Glauben im Sinne des Vertrags auszufüllen.

Stand: August 2016
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der Fa. Lock Antriebstechnik GmbH, Ertingen / 
Germany, gültig für Besteller mit Sitz außerhalb 
der Europäischen Union oder der Schweiz.

1. – Allgemeines

> �1.1 Die nachstehenden Bedingungen gelten nur, wenn 
der Auftraggeber Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, 
eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist und 
seinen Sitz außerhalb der Europäischen Union oder der 
Schweiz hat.

> �1.2 Unsere Leistungen erfolgen nur zu den nachste-
henden Bedingungen. Bedingungen des Bestellers 
verpflichten uns nicht, auch wenn sie nicht ausdrücklich 
zurückgewiesen worden sind.

> �1.3 Für die Ausführung und Abwicklung der geschäft-
lichen Beziehungen verarbeiten und speichern wir die 
entsprechenden Daten, soweit dies erforderlich ist. Zu 
anderen Zwecken werden die Daten nicht verwendet.

2. – Angebot und Lieferumfang

> �2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Die Bestellung 
gilt erst dann als angenommen, wenn sie von uns 
schriftlich bestätigt worden ist, wobei zur Einhaltung der 
Schriftform die Textform nach § 126b BGB ausreichend 
ist. Für den Umfang der Lieferung ist unsere schriftliche 
Auftragsbestätigung maßgebend. Nebenabreden und 
Änderungen bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung.

> �2.2 An Abbildungen, Zeichnungen, Kostenvoranschlägen 
und anderen Unterlagen, Daten sowie Mustern behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen 
nicht vervielfältigt und nicht Dritten zugänglich gemacht 
werden, es sei denn, wir stimmen schriftlich zu.

> �2.3 Anwendungsbeispiele und Berechnungen sind 
unverbindlich und stellen insbesondere keine zugesi-
cherten Eigenschaften dar. Wir behalten uns insoweit 
Änderungen hinsichtlich der Ausführung vor. Unvoll-
ständige oder unrichtige technische Angaben des 
Bestellers gehen zu seinen Lasten. Konstruktionsände-
rungen bleiben vorbehalten.

3. – Preise, Zahlung, Lieferung

> �3.1 Unsere Preise gelten mangels besonderer Verein-
barung ab Werk (ex Works Ertingen Incoterms 2010) 
mit handelsüblicher Verpackung ohne Anspruch auf 
Einzelverpackung und/oder Transportsicherung.

> �3.2 Unsere Preise verstehen sich zuzüglich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer in der am Tag der Rechnungsstellung 
geltenden Höhe.

> �3.3 Der Rechnungsbetrag ist sofort rein netto Kasse 
fällig. Skonti oder Rabatte sind gesondert schriftlich zu 
vereinbaren. Wir behalten uns vor, Zug-um-Zug-Liefe-
rungen oder Vorauskasse zu verlangen.

> �3.4 Gegen unsere Forderungen kann der Besteller nur 
aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht ausüben, 
wenn seine Forderung unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt  ist. Gleiches gilt für die Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts wegen Ansprüchen des 

Bestellers gegen uns in Geld. Wegen sonstiger Ansprüche gegen uns ist 
ein Zurückbehaltungsrecht ausgeschlossen, außer wenn es auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht.

4. – Lieferzeit

> �4.1 Die Lieferzeit beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch 
nicht, bevor uns alle vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmi-
gungen, Freigaben vorliegen einschließlich des Eingangs einer vereinbarten 
Anzahlung. Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn wir bis zu ihrem Ablauf die 
Versandbereitschaft mitgeteilt haben oder der Liefergegenstand unser Werk 
verlassen hat.

> �4.2. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu 
vertreten haben, nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung, 
Nichterfüllung gesetzlicher Auflagen), werden wir den Besteller hierüber un-
verzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist 
mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfüg-
bar oder stellt sich deren Unmöglichkeit (im Ganzen oder in wesentlichen 
Teilen) nachträglich heraus, ohne dass wir dies zu vertreten haben, so sind 
wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits 
erbrachte Gegenleistung des Bestellers wird unverzüglich erstattet. Scha-
denersatzansprüche stehen dem Besteller in diesem Fall nicht zu. Als Fall 
der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere auch 
die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer, wenn wir 
ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben. Die gesetzlichen 
Rücktritts- und Kündigungsrechte des Auftragnehmers sowie die gesetzli-
chen Vorschriften über die Abwicklung des Vertrags bei einem Ausschluss 
der Leistungspflicht (z.B. Unmöglichkeit der Leistung oder Unzumutbarkeit 
der Leistung und/oder der Nacherfüllung) bleiben unberührt.

> �4.3 Der Eintritt des Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Besteller erfor-
derlich. Geraten wir in Lieferverzug, so ist der Besteller unter Ausschluss 
weiterer Ansprüche berechtigt, eine Verzugsentschädigung zu fordern. Sie 
beträgt für jede vollendete Kalenderwoche 0,5 %, im Ganzen aber höchstens 
5 % vom Wert desjenigen Teils unserer Leistungen, der infolge des Verzugs 
nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß benutzt werden kann. Dies gilt 
nicht, soweit uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden 
kann oder wir im Falle der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit zwingend haften. Eine Änderung der Beweislast ist hiermit nicht 
verbunden. Uns bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass ein Schaden 
überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die Pauschale ist.

> �4.4 Die Einhaltung von Lieferfristen setzt die Erfüllung der Vertragspflichten 
des Bestellers voraus.

> �4.5 Setzt uns der Besteller, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, für 
die Ausführung unserer Leistungen eine angemessene Nachfrist und läuft 
diese fruchtlos ab, so ist der Besteller verpflichtet, auf unser Verlangen hin 
innerhalb einer angemessenen Frist zu erklären, ob er bei Vorliegen der 
Voraussetzungen Nacherfüllung verlangt, vom Vertrag zurücktritt und/oder 
Schadenersatz statt der Leistung verlangt. Schadenersatzansprüche stehen 
dem Besteller jedoch nur dann zu, wenn uns Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit, eine erhebliche Pflichtverletzung oder die schuldhafte Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht zur Last gelegt werden kann oder wir wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend haften. 
Im Falle der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 
haften wir nur auf Ersatz des vertragstypischen, vernünftigerweise vorher-
sehbaren Schaden. 

> �4.6 Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzögert, so stellen wir ihm 
die Lagerkosten, beginnend einen Monat nach Mitteilung der Versandbereit-
schaft, in Rechnung, bei Lagerung in unserem Werk mindestens 0,5 % des 
Rechnungsbetrags für jeden vollen Monat. Setzen wir dem Besteller eine an-
gemessene Nachfrist, so sind wir nach deren Ablauf berechtigt, anderweitig 
über den Liefergegenstand zu verfügen und den Besteller mit angemessen 

Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
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verlängerter Frist zu beliefern. Der Nachweis und die 
Geltendmachung höherer oder niedrigerer Lagerkosten 
bleiben den Vertragsparteien unbenommen.

> �4.7 Ist der Besteller mit der Abnahme der bestellten 
Ware in Verzug, so können wir nach Ablauf einer weite-
ren angemessenen Fristsetzung vom Vertrag zurücktre-
ten und Schadenersatz in Höhe von 15% des Auftrags-
wertes verlangen. Die Geltendmachung eines höheren 
Schadens bleibt vorbehalten. Dem Besteller bleibt es 
vorbehalten, einen geringeren Schaden nachzuweisen.

5. – Gefahrübergang

> �5.1 Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der 
Lieferteile auf den Besteller über, und zwar auch dann, 
wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere 
Leistungen, z.B. Versendungskosten oder Anfuhr und 
Aufstellung übernommen haben. Auf Wunsch des 
Bestellers und auf seine Kosten versichern wir den 
Liefergegenstand.

> �5.2 Verzögert sich der Versand aus Gründen, die der 
Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Zeit-
punkt der Versandbereitschaft auf den Besteller über, 
wir sind jedoch verpflichtet, auf Wunsch und Kosten 
des Bestellers die Versicherungen zu bewirken, die er 
verlangt.

> �5.3 Teillieferungen sind zulässig.

6. – Eigentumsvorbehalt

> �6.1 Bis zur vollständigen Bezahlung aller (auch Saldo-) 
Forderungen und Eventualverbindlichkeiten, die uns 
gegen den Besteller jetzt und künftig zustehen, werden 
uns hiermit folgende Sicherheiten gewährt:

> �6.2 Der Liefergegenstand bleibt bis zur Begleichung 
sämtlicher Verbindlichkeiten des Bestellers aus dem 
Geschäftsverkehr unser Eigentum.

> �6.3 Wir gestatten dem Besteller in stets widerruflicher 
Weise, die gelieferten Waren im Rahmen eines ord-
nungsgemäßen Geschäftsverkehrs weiter zu veräußern, 
es sei denn, dass die sich aus dem Weiterverkauf erge-
bende Forderung bereits an andere abgetreten ist oder 
aus sonstigen Gründen nicht an uns abgetreten werden 
kann; die Berechtigung zur Weiterveräußerung entfällt 
bei Zahlungseinstellung des Bestellers.

> �6.4 Die ihm aus der Weiterveräußerung, Vermietung 
oder aus einer wirtschaftlich ähnlichen Verfügung 
zustehende Forderung tritt der Besteller bereits jetzt 
an uns zu unserer Sicherung ab; dabei macht es keinen 
Unterschied, ob über die Vorbehaltsware ohne oder 
nach Verbindung mit anderen Sachen verfügt wurde.

> �6.5 Bis zu unserem Widerruf ist der Besteller zur 
Einziehung abgetretener Forderungen berechtigt, er 
hat aber die von ihm eingezogenen Beträge sofort an 
uns abzuführen, soweit unsere Forderung fällig ist. Die 
Einziehungsberechtigung erlischt auch ohne unseren 
ausdrücklichen Widerruf, wenn der Besteller seinen 
Verpflichtungen uns gegenüber nicht nachkommt oder 
in Vermögensverfall gerät, insbesondere Zahlungsein-
stellung erfolgt oder ein Vergleichs- oder Insolvenz-
verfahren beantragt wird. Auf unser Verlangen hat der 

Besteller uns die zur Einziehung erforderlichen Angaben über die abgetre-
tenen Forderungen zu geben, entsprechende Unterlagen zu übermitteln und 
dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen.

> �6.6 Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur 
Sicherung übereignen. Bei Pfändung sowie Beschlagnahme oder sonstigen 
Verfügungen durch Dritte hat er uns unverzüglich zu benachrichtigen. Kosten 
von Interventionen trägt der Besteller.

> �6.7 Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, erfolgt eine Be- und Verarbei-
tung des Liefergegenstandes sowie eine Verbindung mit anderen Gegenstän-
den für uns, ohne uns jedoch zu verpflichten, und ohne dass unser Eigentum 
untergeht.

> �6.8 Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung der Vor-
behaltsware mit anderen nicht dem Besteller gehörenden Waren steht uns 
der dabei entstehende Miteigentumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis 
des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu der übrigen verarbeiteten Ware 
zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung 
zu.

> �6.9 Erwirbt der Besteller das Alleineigentum an der neuen Sache, so sind 
wir uns darüber einig, dass der Besteller uns im Verhältnis des Rechnungs-
wertes der verarbeiteten bzw. verbundenen, vermischten oder vermengten 
Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache einräumt und diese unent-
geltlich für uns verwahrt.

> �6.10 Wird die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, und zwar 
gleich, ob ohne oder nach Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Ver-
mengung weiterveräußert, so gilt die oben vereinbarte Vorausabtretung nur 
in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltsware, die zusammen mit den 
anderen Waren weiterveräußert wird.

> �6.11 Wir verpflichten uns gegenüber dem Besteller, die uns zustehenden Si-
cherheiten soweit freizugeben, als dieselben den Wert unserer zu sichernden 
Forderungen um 20 % übersteigen.

> �6.12 Wir sind berechtigt, die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen, 
wenn der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen entweder trotz einer 
nach dem Kalender bestimmten Zeit oder Fristsetzung nicht nachkommt. 
Das Herausgabeverlangen stellt zugleich den Rücktritt vom Vertrag dar.

7. – Sachmängel

> �7.1 Liegt ein von uns zu vertretender Mangel vor, so sind wir berechtigt, 
diesen nach unserer Wahl durch unentgeltliche Nachbesserung oder Ersatz-
lieferung zu beseitigen. Ersetzte Teile werden unser Eigentum. Sind wir zu 
dieser Mängelbeseitigung nicht bereit oder nicht in der Lage, insbesondere 
verzögert sich dies über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die wir zu 
vertreten haben, oder schlagen mindestens 2 Nachbesserungsversuche fehl, 
ist der Besteller – unbeschadet etwaiger Schadenersatzansprüche gem. Ziff. 
8 – berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Minderung der Vergütung 
geltend zu machen.

> �7.2 Sofern der Besteller Sachmängelrechte nach seiner Wahl verlangen 
kann, ist er verpflichtet, auf unser Verlangen hin innerhalb einer angemesse-
nen Frist zu erklären, ob er bei Vorliegen der Voraussetzungen Nacherfüllung 
verlangt, vom Vertrag zurücktritt, Minderung des Kaufpreises geltend macht 
und/oder Schadenersatz statt der Leistung verlangt.

> �7.3 Die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten werden von 
uns getragen, es sei denn, dass sich die Aufwendungen erhöhen, weil der 
Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als den Sitz 
des Bestellers verbracht worden ist und nicht die Verbringung dem bestim-
mungsgemäßen Gebrauch entspricht. Sofern die Art der Nacherfüllung oder 
die Nacherfüllung selbst nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist, so 
können wir diese verweigern.
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> �7.4 Der Besteller ist verpflichtet, unsere Lieferung un-
verzüglich nach Erhalt zu untersuchen und uns erkenn-
bare Mängel unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

> �7.5 Sachmängelansprüche verjähren in 12 Monaten. 
Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gem. § 438 Abs. 1 Nr. 2 
BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 
1 BGB (Rückgriffanspruch) und § 634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB 
(Baumängel) längere Fristen vorschreibt bzw. für Verträ-
ge, in die die VOB/B insgesamt einbezogen sind. In Ein-
zelfällen gewähren wir eine Verlängerung der Gewähr-
leistungsfrist. Abweichend von Ziff. 7.5, Satz 1 gewähren 
wir für die Produktreihe „EWA“ 36 Monate und für die 
Produktreihe „RMA 20“ 24 Monate Gewährleistung.

> �7.6 Sachmängelansprüche bestehen nicht für Sach-
mängel, die aus nachfolgenden Gründen entstanden 
sind: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, 
nicht ordnungsgemäße bzw. regelmäßige Wartung, 
fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den 
Besteller oder durch Dritte, natürliche Abnutzung, 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete 
Betriebsmittel (z. B. Schmierstoffe), Austauschwerk-
stoffe, mangelhafte Bauarbeiten, chemische, elektro-
chemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht 
auf unser Verschulden zurückzuführen sind, sowie bei 
nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit und unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit. Die Sachmängelrechte erlöschen weiter, 
wenn der Besteller unsere Vorschriften über Einbau, 
Einsatz, Behandlung und Wartung unserer Geräte oder 
Teile nicht befolgt und etwaige Überprüfungen nicht 
ordnungsgemäß durchführen lässt. Die mitgelieferten 
Betriebsanleitungen und Wartungsanweisungen sind 
Teil dieser Bedingungen über die Sachmängelrechte. 

> �7.7 Rückgriffansprüche des Bestellers gem. § 478 BGB 
gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit 
dem Verbraucher keine über die gesetzlichen Sach-
mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen 
getroffen hat. Ziff. 7.3 gilt entsprechend.

> �7.8 Für die Haftung unsererseits gilt im übrigen Ziff. 8. 
Darüber hinausgehende Ansprüche wegen eines Sach-
mangels sind ausgeschlossen.

8. – Haftung

> �8.1 Für weitergehende Ansprüche ist unsere Ersatz-
pflicht im Falle leichter Fahrlässigkeit auf die Ersatz-
leistung unserer Haftpflichtversicherung beschränkt. 
Das gilt auch für die persönliche Haftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. Wir sind bereit, dem Besteller auf 
Verlangen Einblick in unsere Police zu gewähren. Diese 
Haftungsbeschränkung gilt auch für Schäden, die nicht 
am Liefergegenstand selbst entstanden sind, es sei 
denn, es fehlen dem Liefergegenstand Eigenschaften, 
die von uns ausdrücklich zugesichert worden sind 
und es gerade Sinn der Zusicherung gewesen ist, den 
Besteller gegen Schäden, die nicht am Liefergegenstand 
selbst entstehen, abzusichern bzw. wenn der Mangel 
arglistig verschwiegen worden ist. Die Haftungsabgren-
zung tritt allerdings nur dann ein, wenn die abgeschlos-
senen Deckungssumme der Versicherung im Rahmen 
der Vorhersehbarkeit solcher Sach- und Sachfolge-

schäden liegt. Soweit die Versicherung bedingungsgemäß nicht eintreten 
muss, ohne dass die Deckungssumme überschritten ist, übernehmen wir die 
subsidiäre Haftung gegenüber dem Besteller, aber begrenzt auf die Haftung 
gemäß nachfolgender Ziff. 8.2.

> �8.2 Darüber hinausgehende Schaden- und Aufwendungsersatzansprüche des 
Bestellers sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht für unabdingbare Ansprüche 
nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes oder der groben 
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit oder der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertrags-
pflicht. Im Falle der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertrags-
pflicht haften wir allerdings nur für den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden, soweit nicht wiederum Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt 
oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist mit den Rege-
lungen der Ziff. 8 nicht verbunden.

> �8.3 Soweit dem Besteller nach dieser Ziff. 8 Schadenersatzansprüche zu-
stehen, verjähren diese mit Ablauf der für Sachmängelansprüche geltenden 
Verjährungsfrist gem. Ziff. 7.5. Die Verlängerung in Einzelfällen (siehe Ziffer 
7.5. Satz 2) gilt hier nicht.

9. – �Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht, �
Vertragssprache

> �9.1 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist 
unser Geschäftssitz.

> �9.2 Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf vom 11.04.1980 (CISG) findet keine Anwendung.

> �9.3 Zwischen uns und dem Besteller wird die Anwendung deutschen Rechts 
mit Ausnahme der Ziff. 9.2 und unter Ausschluss der kollisionsrechtlichen 
Bestimmungen vereinbart. Voraussetzungen und Wirkungen des in Ziff.6 
vereinbarten Eigentumsvorbehalts unterliegen hingegen dem Recht am 
jeweiligen Lagerort der Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl 
zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder unwirksam ist.

> �9.4 Die Vertragssprache ist deutsch. Sollte die Bedeutung des deutschen 
Textes und einer fremdsprachigen Übersetzung des Textes des Vertrags oder 
dieser Lieferungs- und Zahlungsbedingungen voneinander abweichen, so ist 
die Bedeutung des deutschen Textes vorrangig.

10. – Verbindlichkeit des Vertrags

Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte seiner 
Bedingungen oder einzelner Ziffern der Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 
verbindlich. Die durch den Wegfall der unwirksamen Bestimmung entstehende 
Lücke ist nach Treu und Glauben im Sinne des Vertrags auszufüllen.

11. – Schiedsgerichtsvereinbarung

> �11.1 Alle Streitigkeiten oder Ansprüche, die sich aus oder im Zusammenhang 
mit diesem Vertrag ergeben, einschließlich Streitigkeiten über dessen Gültig-
keit, Verletzung, Auf-lösung oder Nichtigkeit, werden nach der Schiedsord-
nung des Internationalen Schiedsgerichts der Wirtschaftskammer Österreich 
(Wiener Regeln) von drei gemäß diesen Regeln bestellten Schiedsrichtern 
endgültig entschieden.

> �11.2 Es ist deutsches. materielles Recht unter Ausschluss des UN-Kauf-
rechts und unter Ausschluss der kollisionsrechtlichen Bestimmungen 
anzuwenden.

> �11.3 Die im Schiedsverfahren zu verwendende Sprache ist deutsch.

Stand: August 2016
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